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ABLAUFPLAN DER 
10. SAXONIADE 2009 
IM LANDKREIS ZWICKAU





Freitag, den 26. Juni 2009




15:30 bis 17:30 Uhr
Fachsymposium zum Thema
„Bläserklassen - im Spannungs-
feld zwischen Einzelunterricht
und Gruppenerziehung“ 





Sonnabend, den 27. Juni 2009

















2. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 20. MAI 2009
Liebe Leserin, lieber Leser,
in unserem Landkreis findet vom 26.
bis 28. Juni 2009 ein kultureller
Höhepunkt besonderer Art statt,
auf den ich Sie bereits heute ein-
stimmen möchte.
Bereits zum 10. Mal treffen sich zur
SAXONIADE Jugendblasorchester,
um ihr Können zu vergleichen und
um gemeinsam zu musizieren. Der
besondere Reiz dieser Veranstaltung
ist die Kombination von konzertan-
ter, fast sinfonischer Blasmusik und
populären Musikstücken.
Zu diesem internationalen Musik–
festival werden elf Jugendblasor-
chester aus fünf Ländern erwartet.
Sie reisen aus Polen, Ungarn, Litau-
en, Russland und verschiedenen
deutschen Bundesländern an.
Aus dem Landkreis Zwickau gehen
vier Lokalmatadore an den Start. Das
sind die Jugendblasorchester Berns-
dorf, Hohenstein-Ernstthal, Zwickau
und der Blasmusikverein Meerane.
Die SAXONIADE hat sich einen
festen Platz im Wettbewerbskalender
Europas geschaffen. Eine besondere
Wertschätzung erhält dieses auch für
unsere Region wichtige kulturelle
Projekt dadurch, dass der sächsische
Ministerpräsident Stanislav Tillich
mit mir gemeinsam die Schirm-
herrschaft übernommen hat. Der
Freitag- und der Samstagvormittag
ist den Wertungsspielen in der Sach-
senlandhalle in Glauchau vorbehal-
ten. Eine Jury wird die im Wer-
tungsspiel dargebotene Leistung der
einzelnen Orchester einschätzen
und wertvolle Hinweise für die wei-
tere musikalische Arbeit geben.
Natürlich soll die nunmehr 10. SA-
XONIADE nicht nur dem Leis-
tungsvergleich und dem Kennen ler-
nen der Orchester untereinander
dienen, sondern gleichzeitig zu einem
Musikerlebnis für die breite Öffent-
lichkeit unserer Region werden.
Die Wertungsspiele, die Preisverlei-
hung und natürlich die beiden Mu-
sikshows eröffnen sicher wieder vie-
len Zuhörern und Zuschauern die
Möglichkeit, an diesem Fest der
Blasmusik teilzuhaben.
Zu Beginn des viertägigen Events fin-
det im Ratssaal des Rathauses Ho-
henstein-Ernstthal unter Leitung
des Sächsischen Blasmusikverban-
des ein Fachsymposium statt, welches
sich mit dem Thema „Bläserklassen
- im Spannungsfeld zwischen Ein-
zelunterricht und Gruppenerzie-
hung“ beschäftigt. 
Am Freitagabend wird dann zur gro-
ßen Musikschau der Nationen auf
dem Hohenstein-Ernstthaler Alt-
markt eingeladen. Im Verlauf dieser
Musikparade werden rund 600 jun-
ge Musiker, teilweise von Majo-
retten-Tanzgruppen begleitet, zu se-
hen, zu hören und zu erleben sein.
Wer am Freitag keine Zeit hat, kann
dieses Spektakel auch am Sonn-
abendnachmittag erleben, jedoch in 
Zwickau auf dem Hauptmarkt.
Abends heißt der nächste Veranstal-
tungsort bereits wieder Hohenstein-
Ernstthal, diesmal ist allerdings der
Pfaffenberg Ort des Geschehens.
Hier steht eine musikalische Fest-
veranstaltung anlässlich der Preis-
verleihungen und anschließenden
Showeinlagen der teilnehmenden
Orchester auf dem Programm.
Der letzte Tag der SAXONIADE
steht ganz im Zeichen des Ab-
schiednehmens. Die einzelnen
Orchester sagen Lebewohl mit einem
Dankeschön-Konzert in ihrer Gast-
gebergemeinde. Anschließend tref-
fen sich nochmals alle Teilnehmer
zum Abschlussmusizieren im Berns-
dorfer Naherholungsgebiet.
Sollte ich Sie neugierig gemacht ha-
ben, können Sie dem Ablaufplan
weitere Informationen entnehmen.
Abschließend möchte ich mich bei al-
len bedanken, die dieses Festival
möglich machen und der 10. SA-
XONIADE einen erfolgreichen Ver-
lauf und den Teilnehmern erlebnis-





Die 10. SAXONIADE freut sich 
auf ihre Gäste
Gemeinschaftsauftritt auf dem Hauptmarkt in Zwickau im
Jahr 2007 Foto: Matthias Kliche
Aufmarsch zur "Musikschau der Nationen" in Hohenstein-
Ernstthal im Jahr 2007 Foto: Matthias Kliche
Wertungsspiele der Jugendblasorchester
Freitag, 26. Juni 2009 – Sachsenlandhalle Glauchau
09:30 Uhr Jugendblasorchester Pomaz Ungarn
10:10 Uhr Jugendblasorchester Krigisku Litauen
10:50 Uhr Altstadtorchester Krakau Polen
11:30 Uhr R.M.O.D. Grandioso Polen
12:55 Uhr Sinf. Blasorchester 
der Jugendmusikschule Singen Deutschland
13:35 Uhr Jugendblasorchester der Stadt Geisingen Deutschland
Wertungsspiele der Jugendblasorchester
Samstag, 27. Juni 2009 – Sachsenlandhalle Glauchau
09:30 Uhr Jugendblasorchester 
Hohenstein-Ernstthal e. V. Deutschland
10:10 Uhr Blasmusikverein Meerane 1968 e. V. Deutschland
10:50 Uhr Orchester Liebertwolkwitz Deutschland
12:15 Uhr Jugendblasorchester Zwickau e. V. Deutschland
12:55 Uhr Jugendblasorchester Bernsdorf e. V. Deutschland
FINDEN SIE 
AUF DEN 
SEITEN 13 - 20
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Die öffentliche 6. Sitzung des Kreistages
Zwickau findet am Mittwoch, dem 03.
Juni 2009 um 16:00 Uhr im Saal der Sach-
senlandhalle Glauchau. An der Sachsenlandhalle
3 in 08371 Glauchau statt.
Tagesordnung:
1. Beschlussvorlage KT 0118/09
Besetzung der Dezernentenstelle des De-
zernates II – Soziales, Gesundheit, Ver-
braucherschutz
2. Beschlussvorlage KT 0111/09
Satzung des Landkreises Zwickau für die
Kreismusikschule des Landkreises Zwickau
3. Beschlussvorlage KT 0112/09
Satzung des Landkreises Zwickau zur Er-
hebung von Gebühren für die Benutzung
der Kreismusikschule des Landkreises
Zwickau (Gebührensatzung der Kreismu-
sikschule - KMSGebS) 
4. Beschlussvorlage KT 0121/09
Aufhebung des Beschlusses des Kreistages
Zwickauer Land über die Richtlinie zur Ge-
währung einer Einschulungsbeihilfe
5. Beschlussvorlage KT 0119/09
Beauftragung der Verwaltung des Landkreises
Zwickau zur Vorbereitung der Ausschreibung
von Verkehrsleistungen im bisherigen Be-
diengebiet der RVW GmbH und zu gleich-
zeitigen Verhandlungen mit der RVW
GmbH hinsichtlich einer Fortschreibung des
bestehenden Verkehrsleistungsvertrages für
einen Übergangszeitraum
6. Beschlussvorlage KT 0120/09
Ermächtigung des Zweckverbandes Ver-
kehrsverbund  Mittelsachsen (ZVMS) zur
Weiterleitung der dem Landkreis Zwickau
zugewiesenen Finanzmittel gemäß ÖPNV
FinAusG
7. Beschlussvorlage KT 0123/09
Auseinandersetzungsvereinbarung des
Landkreises Zwickau mit der Stadt Zwickau
8. Beschlussvorlage KT 0117/09
Änderung des Gesellschaftsvertrages der
Autobus GmbH Sachsen-Regionalverkehr
9. Beschlussvorlage KT 0110/09
Wechsel im Aufsichtsrat der Autobus
GmbH Sachsen-Regionalverkehr 
10. Beschlussvorlage KT 0124/09
Ermächtigung des Landrates zur Abberu-
fung des Geschäftsführers in der Gesell-
schafterversammlung der Autobus GmbH
Sachsen-Regionalverkehr und zur Berufung
von zwei neuen Geschäftsführern
11. Beschlussvorlage KT 0127/09
Beschluss zu dem Vorschlag zur Bestellung
des Vorsitzenden, der Stellvertreter und der
weiteren ehrenamtlichen Mitglieder des
Gutachterausschusses im Landkreis Zwi–
ckau zum 1. Juli 2009
12. Beschlussvorlage KT 0128/09
Konzeption zum Feuerwehrtechnischem
Zentrum (FTZ) des Landkreises Zwickau in
Fortführung der Vorlagen DB 80/04,
108/08 und 66/05, sowie dem Kreistags-
beschluss Dr 174.1/III/05 des Landkreises
Zwickauer Land
13. Beschlussvorlage KT 0115/09
Bestellung des Wirtschaftsprüfers für den
Jahresabschluss 2008 des Eigenbetriebes
Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW)
14. - Informationsvorlage KT 0114/09
Bericht über die örtliche Prüfung des Jah-
resabschlusses 2007 Landkreis Chemnitzer
Land Eigenbetrieb Kommunale Wirt-
schaftsförderung (EKW) 
- Beschlussvorlage KT 0116/09
Feststellung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2007 des Eigenbetriebes
Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW)
15. Beschlussvorlage KT 0108/09
Wahl von zwei Vertretern des Kreistages
Zwickau für den Beirat der ARGE Chem-
nitzer Land
16. Beschlussvorlage KT 0125/09
Bestellung einer/eines Seniorenbeauf-
tragten für den Landkreis Zwickau
17. Bürgerfragestunde 
18. Informationen
Der Tagesordnungspunkt 17. „Bürgerfrage-
stunde“ findet unabhängig vom Sitzungsverlauf
ca. 18:00 Uhr statt.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe der Tagesordnung der 6. Sitzung des Kreistages Zwickau am 03. Juni 2009
Die 4. Sitzung des Sozial- und Gesundheitsaus-
schusses findet am Mittwoch, dem 27. Mai 2009
um 17:00 Uhr im Saal des Landratsamtes Zwickau
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil 
1. Beschlussvorlage SGA 007.1/09
Förderung der freien Wohlfahrtspflege 2009
2. Informationen
Dr. C. Scheurer




Dezernat Jugend, Schule, Kultur und Sport
Beschlussnummer 013/09 JHA
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Vergabe von beantragten Fördermitteln für die Errichtung,
Sanierung und Modernisierung von Kindertageseinrichtungen sowie für die Ausstattung von Kin-
dertagespflegestellen im Landkreis Zwickau für 2009 bis 2011 gemäß Anlage 1,vorbehaltlich des In-
krafttretens der Haushaltsatzung des Landkreises Zwickau.
Die Anlage 1 kann eingesehen werden im Sachgebiet Wirtschaftliche Leistungen des Jugendamtes
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18, Zimmer 235 bei Frau Nobis, Telefon: 0375 4402-23410.
Bekanntmachung der Beschlüsse 
des Jugendhilfeausschusses vom 29. April 2009
Straßenverkehrsamt
Für Herrn Marco Stephan, zuletzt wohnhaft
in Hauptmarkt16, 08056 Zwickau,  liegt im
Verwaltungszentrum des Landratsamtes Zwi-
ckau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Wer-
dauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 108,
folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung
gemäß § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulas-
sungsverordnung
(FZV) vom 2. März 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-AC288
zur Abholung bereit.
Für Herrn Marcel Quasdorf , zuletzt wohnhaft
in Fröbelstraße 14, 08056 Zwickau,  liegt im
Verwaltungszentrum des Landratsamtes 
Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde,
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung
gemäß § 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulas-
sungsverordnung
(FZV) vom 12. März 2009
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-AC938
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde
des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie frei-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 20. Mai 2009 hängt für die Dauer von
zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht ge-
mäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Verwal-
tungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen im
Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08056 Zwickau, Robert Müller Straße 4
- 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7) 
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, den 21. April 2009
Heise
Amtsleiter Straßenverkehrsamt
Öffentliche Zustellung gemäß § 15 Abs. 1 und 2 
Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz
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Büro Landrat
Auf Grund von § 3 Abs. 1 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S.
577), zuletzt geändert durch die Artikel 3 und 4 des Geset-
zes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110) in Verbindung
mit § 23 Abs. 3 Schulgesetz für den Freistaat Sachsen (SchulG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 2004
(SächsGVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Ge-
setzes vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 866, 874) er-
lässt der Landkreis Zwickau mit Beschluss des Kreistages vom
06. Mai 2009 folgende Änderungssatzung:
§ 1 Änderung der Schülerbeförderungssat-
zung
Die Satzung des Landkreises Zwickau über die Schülerbeför-
derung und die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten
im Landkreis Zwickau (Schülerbeförderungssatzung - SBS) vom
26. Februar 2009 (Amtsblatt des Landkreises Zwickau, 1. Jahr-
gang, Nr. 3 vom 18. März 2009, S. 2) wird wie folgt geändert:
1. § 3 Abs. 2 SBS wird wie folgt geändert:
„Für einen Schüler, der in Abweichung von Absatz 1 Nr. 2 nicht
die nächstgelegene Schule besucht, aber alle anderen Vor-
aussetzungen nach Absatz 1 erfüllt, trägt der Landkreis
1. die Beförderungskosten, wenn die Beförderung zwischen
der Wohnung des Schülers und der von ihm gewählten
Schule mit öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb von zwei
Tarifzonen des Verkehrsverbundes Mittelsachsen erfolgt. 
Es sind nachfolgend die hierbei entstehenden Beförde-
rungskosten den notwendigen Beförderungskosten im Sin-
ne des § 2 Abs. 8 dieser Satzung und die hierbei erforderliche
Beförderung der notwendigen Beförderung im Sinne des
§ 2 Abs. 7 dieser Satzung gleich gestellt.
2. im Übrigen die notwendigen Beförderungskosten bis zur
nächstgelegenen Schule. In diesen Fällen erfolgt die Or-
ganisation der Beförderung nicht durch den Landkreis.
2. § 9 SBS wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 wird die Angabe „§ 5 Abs. 1“ durch die Anga-
be „Nr. 2“ ersetzt.
b) In Absatz 2 wird die Angabe „§ 5 Abs. 3“ gestrichen.
c) Es wird folgender Absatz 3 angefügt:
„(3) Erfolgt die Beförderung mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln gemäß § 3 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 7 dieser Sat-
zung trägt der Landkreis die kostengünstigsten Be-
förderungskosten, die dem Schüler für die Beförde-
rung innerhalb der zwei Tarifzonen des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen zwischen der von ihm gewählten
Schule und seiner Wohnung tatsächlich entstehen. Für
die für die Beförderung erforderlichen Fahrscheine
gilt § 8 Abs. 1, 3, 5 und 6 dieser Satzung entsprechend.“
3. § 10 SBS wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 wird nach der Angabe „Abs. 1“ die Angabe „oder
§ 9 Abs. 3 i. V. m. § 8 Abs. 1“ eingefügt.
b) In Absatz 3 Satz 1 wird nach der Angabe „Abs. 3“ die An-
gabe „oder § 9 Abs. 3 i. V. m. § 8 Abs. 3“ eingefügt.
c) In Absatz 4 Satz 1 wird nach der Angabe „§ 9“ die Anga-
be „Abs. 1 oder 2“ eingefügt.
4. § 12 SBS wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 1 wird nach der Angabe „§ 8 Abs. 1 und 2“
die Angabe „oder § 9 Abs. 3 i. V. m. § 8 Abs. 1“ eingefügt.
b) In Absatz 2 werden die Angaben „Abs. 3 und 4 sowie des
§ 9“ durch die Angaben „Abs. 3 oder 4, des § 9 Abs. 1 oder
2 oder des § 9 Abs. 3 i. V. m. § 8 Abs. 3“ ersetzt.
§ 2 Neubekanntmachung
Der Landrat kann den Wortlaut der Schülerbeförderungssat-
zung in der vom Inkrafttreten dieser Änderungssatzung an gel-
tenden Fassung im Amtsblatt des Landkreises Zwickau bekannt
machen.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist be-
kannt zu machen.
Zwickau, den 07. Mai 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 Abs. 5 der Säch-
sischen Landkreisordnung (SächsLKrO) vom 19. Juli 1993
(SächsGVBl. S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110), folgender
Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser Sat-
zung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2 der SächsLKrO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber dem Landkreis Zwickau unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verletzung   
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Satzung des Landkreises Zwickau zur Änderung der Schülerbeförderungssatzung







Voraussetzungen für die Beförderung




§ 5 Rangfolge der Verkehrsmittel
§ 6 Begleitpersonen
§ 7 Beförderungsgenehmigung
§ 8 Bedingungen der notwendigen Beförderung gemäß § 3 Abs.
1 dieser Satzung mit öffentlichen Verkehrsmitteln, freige-
stelltem Sonderverkehr und privaten Kraftfahrzeugen
§ 9 Bedingungen der Beförderung gemäß § 3 Abs. 2 dieser Sat-




§ 10 Abrechnung der notwendigen Beförderungskosten
§ 11 Eigenanteilspflicht
§ 12 Erhebung des Eigenanteils
§ 13 Ermäßigung und Erlass des Eigenanteils
Vierter Abschnitt
Regelungen zur Schülerbeförderung
§ 14 Pflichten der Schüler







Der Landkreis Zwickau (nachfolgend Landkreis genannt) ist Trä-
ger der notwendigen Beförderung der Schüler auf dem Schul-
weg bei öffentlichen Schulen und staatlich genehmigten Er-
satzschulen freier Träger, die sich im Gebiet des Landkreises Zwi-
ckau befinden.
§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Als Wohnung im Sinne dieser Satzung gilt
a) die meldeamtlich erfasste Hauptwohnung
b) nur bei vorwiegender auswärtiger Unterbringung die
meldeamtlich erfasste Nebenwohnung
gemäß § 12 des Sächsischen Meldegesetzes (SächsMG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. S.
388) in der jeweils geltenden Fassung.
(2) Eigenständiger Bildungsgang im Sinne dieser Satzung ist die fach-
liche Schwerpunktbildung in einem schulischen Angebot, die
sich im Allgemeinen zugleich zu einer besonderen Gestaltung
des Abschlusses auswirkt (wie die vertiefte Ausbildung bei Gym-
nasien gemäß § 7 Abs. 4 SchulG i. V. m. § 4 der jeweils geltenden
Schulordnung Gymnasien). Im Rahmen der Gleichwertigkeit
begründen insbesondere Besonderheiten im Lehrstoff und/oder
in den Lehr- und Erziehungsmethoden keinen eigenständigen
Bildungsgang.
(3) Die nächstgelegene Schule im Sinne dieser Satzung ist 
a) bei Grundschulen die Grundschule, in deren Grund-
schulbezirk der Schüler wohnt;
b) bei Schulen, für die ein Einzugsbereich festgelegt ist, die Schu-
le in deren Einzugsbereich der Schüler wohnt;
Information:
Satzung des Landkreises Zwickau über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten
im Landkreis Zwickau (Schülerbeförderungssatzung – SBS)
vom 26. Februar 2009 (Amtsblatt des Landkreises Zwickau vom 18. März 2009, S. 2), geändert durch Satzung 
vom 07. Mai 2009 (Amtsblatt des Landkreises Zwickau vom 20. Mai 2009, S. 3)
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c) bei Schulen mit einem besonderen Profil die Schule, die das
vom Schüler gewählte Profil anbietet und die er von seiner
Wohnung aus mit dem geringsten Aufwand erreicht;
d) bei Schulen mit einem eigenständigen Bildungsgang die Schu-
le, die diesen vom Schüler gewählten oder einen gleich-
wertigen eigenständigen vom Schüler gewählten Bil-
dungsgang anbietet und die er von seiner Wohnung aus mit
dem geringsten Aufwand erreichen kann;
e) die Schule, die der Schüler aus schulnetzplanerischen
Gründen oder auf Grund der Schulkapazität besucht;
f) bei Schulen, die ein von der Sächsischen Bildungsagentur
und dem Landkreis besonders anerkanntes Schulintegrati-
onsprojekt auf der Grundlage des Sozialgesetzbuches Ach-
tes Buch SGB VIII, Kinder- und Jugendhilfe in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S.
3134), in der jeweils geltenden Fassung durchführen, die
Schule, die der Schüler zum Zweck der Teilnahme an die-
sem Projekt auf der Grundlage einer Zuweisung besucht.
Bei allen anderen als in Satz 1 genannten Schulen ist die nächst-
gelegene Schule die Schule, welche den vom Schüler verfolg-
ten Bildungsweg anbietet und die vom Schüler von seiner Woh-
nung aus mit dem geringsten Aufwand erreicht werden kann.
(4) Die Mindestentfernung ist die kürzeste öffentliche Weg-
strecke zwischen der Wohnung des Schülers und der von ihm
besuchten Schule. Diese Wegstrecke berechnet sich aus der Ent-
fernung zwischen der Haustür des Wohngebäudes, in der sich
die Wohnung des Schülers befindet, und dem nächstliegenden
Eingang des Schulgrundstückes.
(5) Stundenplanmäßiger Unterricht ist der Unterricht, der für den
Schüler mit Beginn des Schuljahres festgelegt ist oder während
des Schuljahres aus schulorganisatorischen Gründen für das rest-
liche Schuljahr geändert werden musste. Als stundenplanmä-
ßiger Unterricht gilt insbesondere nicht die Teilnahme an Ex-
kursionen, Schulsportfesten, Praktika, Ganztagsangeboten, Ar-
beitsgemeinschaften oder die Inanspruchnahme von Betreu-
ungseinrichtungen (wie Hort).
(6) Freigestellter Sonderverkehr im Sinne dieser Satzung ist die vom
Landkreis organisierte Beförderung von Schülern auf ihrem Schul-
weg zum und vom stundenplanmäßigen Unterricht an die nächst-
gelegene Schule mit Kraftfahrzeugen, die ausschließlich nur für
diese Beförderung eingesetzt werden.
(7) Notwendige Beförderung im Sinne dieser Satzung ist die Be-
förderung der Schüler, die zur Teilnahme am stundenplanmä-
ßigen Unterricht zwischen Wohnung und nächstgelegener Schu-
le notwendig ist.
(8) Notwendige Beförderungskosten im Sinne dieser Satzung sind
Kosten, die der Landkreis für die notwendige Beförderung der
Schüler zur Teilnahme am stundenplanmäßigen Unterricht zwi-
schen Wohnung und nächstgelegener Schule nach Maßgabe die-
ser Satzung trägt.
Zuschläge der Deutschen Bahn AG sind keine notwendigen Be-
förderungskosten.
Zweiter Abschnitt
Voraussetzungen für die Beförderung und 
Erstattung der notwendigen Beförderungskosten
§ 3 Voraussetzungen
(1) Der Landkreis trägt nach Maßgabe dieser Satzung die not-
wendigen Beförderungskosten
1. für Schüler, die
a) eine Grundschule, eine Mittelschule, eine Förder-
schule oder ein Gymnasium;
b) ein berufliches Gymnasium, das einjährige Berufsgrund-
bzw. Berufsvorbereitungsjahr, eine Berufsfachschule, eine
Fachschule oder eine Fachoberschule an einer Berufs-
schule;
c) eine staatlich genehmigte Ersatzschule 
im Gebiet des Landkreises Zwickau besuchen und
2. für die notwendige Beförderung des Schülers zwischen der
Wohnung und der nächstgelegenen Schule, um am stun-
denplanmäßigen Unterricht teilzunehmen und wenn die Vor-
aussetzungen gemäß § 4 dieser Satzung vorliegen.
(2) Für einen Schüler, der in Abweichung von Absatz 1 Nr. 2 nicht
die nächstgelegene Schule besucht, aber alle anderen Voraus-
setzungen nach Absatz 1 erfüllt, trägt der Landkreis
1. die Beförderungskosten, wenn die Beförderung zwischen
der Wohnung des Schülers und der von ihm gewählten Schu-
le mit öffentlichen Verkehrsmitteln innerhalb von zwei Ta-
rifzonen des Verkehrsverbundes Mittelsachsen erfolgt.
Es sind nachfolgend die hierbei entstehenden Beförde-
rungskosten den notwendigen Beförderungskosten im
Sinne des § 2 Abs. 8 dieser Satzung und die hierbei erfor-
derliche Beförderung der notwendigen Beförderung im Sin-
ne des § 2 Abs. 7 dieser Satzung gleich gestellt.
2. im Übrigen die notwendigen Beförderungskosten bis zur
nächstgelegenen Schule. In diesen Fällen erfolgt die Orga-
nisation der Beförderung nicht durch den Landkreis.
(3) Eine Erstattung der notwendigen Beförderungskosten ist aus-
geschlossen, wenn ein Schüler
1. zwischen verschiedenen Unterrichtsstätten befördert wer-
den muss (Unterrichtswege), auch wenn die Beförderung
unmittelbar zwischen der Wohnung und der Unterrichts-
stätte ohne Umweg über die regelmäßig besuchte Schule
erfolgt;
2. bei vorwiegend auswärtiger Unterbringung zu seiner mel-
deamtlich erfassten Hauptwohnung fährt (Wochenend-
heimfahrten);
3. sich vorübergehend nicht in seiner Wohnung aufhält;
4. vorübergehend auf Grund seines gesundheitlichen Zustandes
den Weg zwischen Wohnung und der von ihm besuchten
Schule nicht selbst zurücklegen kann;
5. am Aufnahmeverfahren der Grundschulen bei Lese-Recht-
schreib-Schwäche (LRS), der Förderschulen oder der
Mittelschulen teilnimmt;
6. eine Schule des zweiten Bildungsweges gemäß § 4 Abs. 1
Nr. 3 SchulG besucht;
7. auf Grund seines Fehlverhaltens gemäß § 39 Abs. 2 Nr. 5
SchulG von der nächstgelegenen Schule ausgeschlossen
wurde;
8. Lehrlingsentgelt erhält;
9. Anspruch auf Leistungen nach dem Bundesgesetz über in-
dividuelle Förderung der Ausbildung (Bundesausbildungs-
förderungsgesetz BAföG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 6. Juni 1983 (BGBl. I S. 645, ber. S. 1680), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 3254) in der jeweils geltenden Fas-
sung oder nach dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB
III), Arbeitsförderung vom 24. März 1997 (BGBl. I S. 594),
zuletzt geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 31. Juli
2008 (BGBl. I S. 1629, 1647), hat.
§ 4 Mindestentfernungen
(1) Als Voraussetzung für die Erstattung der notwendigen Beför-
derungskosten gilt eine Mindestentfernung
1. ab 2,00 km für Schüler der Klasse 1 bis 4 der Grundschu-
len,
2. ab 2,00 km für Schüler einer Grundschule, in welcher die-
se in einer Klasse mit Lese- und Rechtschreib-Schwäche
(LRS) unterrichtet werden;
3. ab 2,00 km für Schüler der Klassen 1 bis 4 der Förderschulen,
4. ab 3,00 km für Schüler von der Klassen 5 der Mittelschu-
len, Gymnasien und Förderschulen und für Schüler der be-
ruflichen Gymnasien, Fachschulen, Fachoberschulen sowie
für Schüler der Berufsschulen, die das einjährige Berufs-
grundjahr (BGJ) und Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) ab-
solvieren,
soweit in Absatz 2 und 3 nichts anderes bestimmt ist.
(2) Eine Mindestentfernung nach Absatz 1 gilt nicht für Schüler
1. der Förderschulen für geistig Behinderte,
2. mit Behindertenausweis mit dem Merkmal G-Gehbehin-
dert oder dem Merkmal AG-Außergewöhnlich Gehbehindert
oder H-Hilflos oder Bl-Blind.
(3) Der Landkreis kann in Abweichung von Absatz 1 die notwen-
digen Beförderungskosten auf schriftlichen Antrag dann erstatten,
wenn für den Schüler auf dem Schulweg zwischen Wohnung
und der nächstgelegenen Schule eine besondere Gefahr für die
Sicherheit und Gesundheit besteht.
Eine besondere Gefahr für die Sicherheit und Gesundheit des
Schülers liegt in Abhängigkeit des individuellen Alters des je-
weiligen Schülers insbesondere vor, wenn
1. der Schulweg entlang einer verkehrsreichen Straße ohne Geh-
weg oder begehbaren Randstreifen führt oder
2. sich der überwiegende Teil des Schulweges auf unbewohntem
Gebiet erstreckt und/oder durch einsames Gelände (z. B.
einen Wald) führt.
Die im Straßenverkehr üblicherweise auftretende Gefahr oder
andere im allgemeinen Leben übliche Gesundheitsgefährdun-
gen gelten nicht als besondere Gefahr für die Sicherheit und Ge-
sundheit des Schülers.
Soweit es für die Entscheidung des Antrages erforderlich ist, sind
auf Verlangen des Landkreises erforderliche Nachweise durch
den Antragsteller beizubringen, wie eine Stellungnahme des Schul-
trägers, ein amtsärztliches Gutachten oder schulpsychologisches
Gutachten. Darüber hinaus kann der Landkreis Nachweise ein-
holen, wie eine Stellungnahme der örtlichen Verkehrsbehörde.
§ 5 Rangfolge der Verkehrsmittel
(1) Schüler, die die Voraussetzungen gemäß § 3 Abs. 1 oder 2 die-
ser Satzung erfüllen, haben grundsätzlich zur notwendigen Be-
förderung die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen.
(2) Schüler, die die Voraussetzungen nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung
erfüllen, haben Anspruch auf die Benutzung des freigestellten
Sonderverkehrs, wenn die notwendige Beförderung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln nach Absatz 1 nicht möglich oder
nicht zumutbar ist, insbesondere
1. wenn öffentliche Verkehrsverbindungen zwischen der
Wohnung und der nächstgelegenen Schule fehlen;
2. wenn für Schüler der Klassen 1 bis 10 die Dauer von min-
destens 45 Minuten bei der Ankunft des öffentlichen Ver-
kehrsmittels vor Beginn des stundenplanmäßigen Unter-
richts oder bei der Abfahrt des öffentlichen Verkehrsmit-
tels nach Ende des stundenplanmäßigen Unterrichts über-
schritten wird;
3. für Schüler von Förderschulen für geistig Behinderte,
4. für Schüler der Klassen 1 und 2 der Förderschulen zur Lern-
förderung und Förderschule für Erziehungshilfe;
5. für Schüler ab Klasse 3 der Förderschulen zur Lernförde-
rung und Förderschule für Erziehungshilfe; auf Grund ei-
nes amtsärztlichen Gutachtens, dass die Beförderung nach
Absatz 1 ausschließt;
6. für Schüler einer Grundschule, in welcher sie in einer Klas-
se mit Lese- und Rechtschreib-Schwäche (LRS) unterrichtet
werden und für die eine Beförderung auf Grund eines amts-
ärztlichen Gutachtens eine Beförderung gemäß Absatz 1 aus-
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geschlossen ist.
(3) Der Landkreis kann auf schriftlichen Antrag
1. in Abweichung von Absatz 1 und 2 bei  Vorliegen eines wich-
tigen Grundes gemäß § 3 Abs. 1 dieser Satzung die not-
wendige Beförderung für ein privates Kraftfahrzeug und die
Erstattung der dafür entstehenden notwendigen Beförde-
rungskosten genehmigen.
Ein wichtiger Grund kann insbesondere aus gesundheitli-
chen Gründen des Schülers vorliegen oder weil die Benutzung
öffentlicher Verkehrsmittel und des freigestellten Sonder-
verkehrs unter Anwendung der Gründe in Absatz 2 nicht
zumutbar oder nicht möglich ist. 
2. die Beförderung des Schülers gemäß § 3 Abs. 2 dieser Sat-
zung und die Erstattung der notwendigen Beförderungs-
kosten genehmigen.
(4) Bei Festlegung der Bedingungen für die notwendige Beförde-
rung hat der Landkreis die Bestimmungen zur Mindestentfernung
nach § 4 dieser Satzung auf die Entfernung zwischen der Woh-
nung und der nächstgelegenen Haltestelle entsprechend an-
zuwenden.
§ 6 Begleitpersonen
Für Schüler, die Anspruch auf die notwendige Beförderung und
die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten gemäß §
3 Abs. 1 dieser Satzung haben, kann der Landkreis auf schrift-
lichen Antrag Beförderungskosten auch für die Begleitperson tra-
gen, wenn die Begleitung auf Grund körperlicher oder geisti-
ger Behinderung eines Schülers erforderlich ist. Die Notwen-
digkeit und Bedingungen der Begleitung legt der Landkreis auf
der Grundlage der jeweils geltenden Rechtsvorschriften im Be-
nehmen mit der jeweiligen Schule fest. Soweit es für die Ent-
scheidung des Antrages erforderlich ist, sind auf  Verlangen des
Landkreises erforderliche Nachweise durch den Antragsteller bei-
zubringen, wie ein amtsärztliches Gutachten.
§ 7 Beförderungsgenehmigung
(1) Die Beförderung und die Erstattung der notwendigen Beför-
derungskosten für den jeweiligen Schüler bedarf der Beförde-
rungsgenehmigung durch den Landkreis.
(2) Die Beförderungsgenehmigung ist mit den für die Antragstel-
lung zulässigen Vordrucken schriftlich zu beantragen. Die Vor-
drucke sind in den Schulen erhältlich und im Internet des Land-
kreises sowie im Amtsblatt des Landkreises, Ausgabe April ei-
nes jeden Jahres, veröffentlicht.
Mit der Antragstellung sind die Angaben zu machen und die Un-
terlagen beizubringen, die für die Bearbeitung und Entscheidung
des Antrages von Bedeutung sind. Soweit es für die Bearbeitung
und Entscheidung des Antrages erforderlich ist, sind auf Verlangen
des Landkreises erforderliche Nachweise vorzulegen, wie ins-
besondere Nachweis des Einwohnermeldeamtes, amtsärztliches
oder schulpsychologisches Gutachten.
(3) Der erstmalige Antrag auf Beförderung und Erstattung der not-
wendigen Beförderungskosten ist grundsätzlich
1. für das neue Schuljahr bis 31. Mai des jeweiligen Jahres in
dem das Schuljahr beginnt,
2. im laufenden Schuljahr mindestens drei Wochen vor Be-
förderungsbeginn,
beim Landkreis einzureichen.
Entsprechendes gilt, wenn sich die Beförderungs- oder Erstat-
tungsvoraussetzungen im laufenden Schuljahr oder für das fol-
gende Schuljahr ändern.
Ein Wiederholungsantrag auf Erteilung der Beförderungsge-
nehmigung für das folgende Schuljahr gilt als zu unveränderten
Bedingungen gestellt, wenn der antragsberechtigte Schüler be-
ziehungsweise Erziehungsberechtigte diesen nicht bis 31. Mai
des jeweiligen Jahres, in dem das betreffende Schuljahr beginnt,
gegenüber dem Landkreis schriftlich widerrufen hat. Für den
Fall, dass ein Wiederholungsantrag nicht fristgemäß widerrufen
wird, werden Verwaltungskosten gemäß der geltenden 
Kostensatzung des Landkreises Zwickau erhoben.
(4) Die Beförderungsgenehmigung bedarf der Schriftform. Mit der
Beförderungsgenehmigung entscheidet der Landkreis insbe-
sondere über die Beförderungsbedingungen, die Inanspruch-
nahme des jeweiligen Beförderungsmittels, die Art des Be-
rechtigungsnachweises, die Höhe der zu erstattenden not-
wendigen Beförderungskosten und die Höhe des Eigenanteils.
Ein Anspruch auf die Anpassung von Fahrzeiten der öffentlichen
Verkehrsmittel oder des freigestellten Sonderverkehrs an in-
dividuelle Bedürfnisse besteht nicht.
(5) Der Schüler beziehungsweise die Erziehungsberechtigten sind
verpflichtet, Änderungen von Angaben oder Bedingungen, die
für die Entscheidung des Antrages von Bedeutung waren, un-
verzüglich dem Landkreis schriftlich mitzuteilen. Mit der Än-
derung sind sämtliche Angaben zu machen und Unterlagen ein-
zureichen, die für die Bearbeitung der Änderung erforderlich
sind (wie Angaben zum Wohnungs- oder Schulwechsel).
Eine Änderung der Beförderungsgenehmigung im laufenden
Schuljahr erfolgt nur aus wichtigen Gründen.
(6) Die Beförderungsgenehmigung wird für den Zeitraum vom 
ersten bis zum letzten Unterrichtstag eines Schuljahres erteilt,
für das die Beförderung und Erstattung der notwendigen Be-
förderungskosten beantragt wurde.
Soweit die Beförderungsgenehmigung gemäß Absatz 3 Nr. 2 be-
antragt wurde, gilt die Beförderungsgenehmigung erst ab dem
Ersten des Monats, der auf den Monat des Antragszugangs beim
Landkreis folgt.
Die Beförderungsgenehmigung kann eine andere Geltungsdauer
bestimmen.
Unabhängig davon gilt eine wirksame Beförderungsgenehmigung
nur für den Zeitraum, für den die Voraussetzungen nach § 3 die-
ser Satzung vorliegen.
§ 8 Bedingungen der notwendigen Beförderung ge-
mäß § 3 Abs. 1 dieser Satzung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, freigestelltem Sonderverkehr und pri-
vaten Kraftfahrzeugen
(1) Für die regelmäßige notwendige Beförderung ausschließlich mit
öffentlichen Verkehrsmitteln des Verkehrsverbundes Mittelsachsen
ist die Abo-Monatskarte Schüler des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen (nachfolgend VMS-Abo-Monatskarte Schüler genannt)
zu benutzen, für die die Tarifbestimmungen des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen gilt.
(2) Für die regelmäßige notwendige Beförderung mit dem frei-
gestellten Sonderverkehr sind die dafür vom Landkreis ausge-
stellten Fahrausweise zu benutzen.
(3) Erfolgt die notwendige Beförderung
1. teilweise mit öffentlichen Verkehrsmitteln des Verkehrs-
verbundes Mittelsachsen hat der Schüler für diese notwendige
Beförderung die Wochen- oder Monatskarte unter Vorla-
ge der Kundenkarte oder die Mehrfahrtenkarte 
2. ganz oder teilweise mit öffentlichen Verkehrsmitteln anderer
Verkehrsunternehmen (z. B. Vogtlandbahn) hat der Schü-
ler die dafür geltenden Fahrscheine
beim jeweiligen Verkehrsunternehmen selbst zu erwerben.
(4) Der Landkreis trägt bei der notwendigen Beförderung mit pri-
vaten Kraftfahrzeugen auf der Grundlage gemäß § 3 Abs. 1, 
§ 5 Abs. 3 Nr. 1 i. V. m. § 7 dieser Satzung die notwendigen Be-
förderungskosten in Höhe der Wegstreckenentschädigung
gemäß des Sächsischen Gesetzes über die Reisekostenvergü-
tung der Beamten und Richter (Sächsisches Reisekostengesetz
– SächsRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juli
1998 (SächsGVBl. S. 346), zuletzt geändert durch Artikel 11
des Gesetzes vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 866, 876)
in der jeweils geltenden Fassung, höchstens jedoch die not-
wendigen Beförderungskosten, die bei der notwendigen Be-
förderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln dem Landkreis ent-
stehen würden.
(5) Die Berechtigungsnachweise und Kundenkarten werden mit
der Beförderungsgenehmigung gemäß § 7 dieser Satzung aus-
gereicht.
(6) Der Schüler bzw. der Erziehungsberechtigte hat die VMS-Abo-
Monatskarte Schüler gemäß Absatz 1 oder den Fahrausweis ge-
mäß Absatz 2 unverzüglich dem Landkreis zurückzugeben, wenn
diese im laufenden Schuljahr nicht mehr benötigt werden.
§ 9 Bedingungen der Beförderung gemäß § 3 Abs.
2 dieser Satzung mit öffentlichen Verkehrsmitteln
und privaten Kraftfahrzeugen
(1) Erfolgt die Beförderung gemäß § 3 Abs. 2, Nr. 2 i. V. m. § 7 die-
ser Satzung mit öffentlichen Verkehrsmitteln, trägt der Land-
kreis die notwendigen Beförderungskosten in Höhe der Kosten,
die ihm für die notwendige Beförderung bis zur nächstgelegenen
Schule entstehen würden.
Die für die Beförderung erforderlichen Fahrscheine hat der Schü-
ler bzw. der Erziehungsberechtigte beim jeweiligen Verkehrs-
unternehmen selbst zu erwerben.
(2) Der Landkreis trägt bei der Beförderung mit privaten Kraft-
fahrzeugen auf der Grundlage der § 3 Abs. 2, Nr. 2 i. V. m. § 7
dieser Satzung die notwendigen Beförderungskosten in Höhe
der Wegstreckenentschädigung gemäß dem Sächsisches Rei-
sekostengesetz in der jeweils geltenden Fassung, höchstens je-
doch die notwendigen Beförderungskosten, die bei der not-
wendigen Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln dem
Landkreis entstehen würden.
(3) Erfolgt die Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln ge-
mäß § 3 Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 7 dieser Satzung, trägt der Land-
kreis die kostengünstigsten Beförderungskosten, die dem
Schüler für die Beförderung innerhalb der zwei Tarifzonen des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen zwischen der von ihm ge-
wählten Schule und seiner Wohnung tatsächlich entstehen. Für
die für die Beförderung erforderlichen Fahrscheine gilt § 8 Abs.
1, 3, 5 und 6 dieser Satzung entsprechend.
Dritter Abschnitt
Verfahren der Kostenerstattung
§ 10 Abrechnung der notwendigen Beförderungs-
kosten
(1) Bei der notwendigen Beförderung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gemäß § 8 Abs. 1 oder § 9 Abs. 3 i. V. m. § 8
Abs. 1 dieser Satzung trägt der Landkreis die notwendigen
Beförderungskosten in Höhe der Kosten für die VMS-Abo-
Monatskarte Schüler unter Beachtung der §§ 11 ff. dieser Sat-
zung.
(2) Bei der notwendigen Beförderung mit dem freigestellten Son-
derverkehr gemäß § 8 Abs. 2 dieser Satzung trägt der Land-
kreis die notwendigen Beförderungskosten unter Beachtung
der §§ 11 ff. dieser Satzung.
(3) Bei der notwendige Beförderung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln auf der Grundlage von § 8 Abs. 3 oder § 9 Abs.
3 i. V. m. § 8 Abs. 3 dieser Satzung sind die tatsächlich ent-
standenen Kosten für die Beförderung unter Vorlage der Ori-
ginalfahrscheine jeweils nach Ablauf eines Quartals innerhalb
von zwei Wochen vom anspruchsberechtigten Schüler be-
ziehungsweise Erziehungsberechtigten beim Landkreis ab-
zurechnen.
In begründeten Ausnahmefällen kann die Abrechnung der not-
wendigen Beförderungskosten monatlich entsprechend Satz
1 erfolgen.
(4) Bei der notwendigen Beförderung gemäß § 8 Abs. 4 dieser
Satzung und bei der Beförderung gemäß § 9 Abs. 1 oder 2
dieser Satzung sind die notwendigen Beförderungskosten nach
Ablauf eines Quartals innerhalb von zwei Wochen vom an-
spruchsberechtigten Schüler beziehungsweise Erziehungs-
berechtigten beim Landkreis abzurechnen.
In begründeten Ausnahmefällen kann die Abrechnung der not-
wendigen Beförderungskosten monatlich entsprechend Satz
1 erfolgen.
(5) Auf der Grundlage der Abrechnung gemäß Absatz 3 und 4
erstattet der Landkreis dem anspruchsberechtigten Schüler
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beziehungsweise Erziehungsberechtigten die notwendigen Be-
förderungskosten unter Beachtung der §§ 11 ff. dieser Sat-
zung durch Überweisung auf das in der Abrechnung ange-
gebene Konto.
§ 11 Eigenanteilspflicht
(1) Jeder Schüler hat unabhängig vom Beförderungsmittel,
von Unterrichtstagen und von der tatsächlichen Beförderung
pro Schuljahr einen Eigenanteil von den notwendigen Be-
förderungskosten zu tragen
1. in Höhe von 110,00 EUR, wenn die Beförderung zwi-
schen seiner Wohnung und der von ihm besuchten
Schule innerhalb einer Tarifzone des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen erfolgt;
2. in Höhe von 110,00 EUR, wenn die Beförderung zwi-
schen seiner Wohnung und der von ihm besuchten
Schule innerhalb zwei Tarifzonen des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen erfolgt;
3. in Höhe von 325,00 EUR, wenn die Beförderung zwi-
schen seiner Wohnung und der von ihm besuchten
Schule innerhalb drei Tarifzonen des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen erfolgt;
4. in Höhe von 510,00 EUR, wenn die Beförderung zwi-
schen seiner Wohnung und der von ihm besuchten
Schule innerhalb vier Tarifzonen des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen erfolgt;
5. in Höhe von 800,00 EUR, wenn die Beförderung zwi-
schen seiner Wohnung und der von ihm besuchten
Schule mehr als vier Tarifzonen - innerhalb des Verbund-
raumes - des Verkehrsverbundes Mittelsachsen erfolgt;
6. in Höhe von 110,00 EUR, wenn sich seine Wohnung au-
ßerhalb der Tarifzonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen befindet und die einfache Entfernung zwischen
der vom Schüler besuchten Schule und seiner Wohnung
bis einschließlich 50 km beträgt.
7. in Höhe von 510,00 EUR, wenn sich seine Wohnung au-
ßerhalb der Tarifzonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen befindet und die einfache Entfernung zwischen
der vom Schüler besuchten Schule und seiner Wohnung
über 50 km beträgt.
8. in Höhe von 110,00 EUR, wenn der Schüler eine Schu-
le mit fachlicher Schwerpunktbildung besucht, die sich
im Allgemeinen zugleich zu einer besonderen Gestaltung
des Abschlusses auswirkt (wie die vertiefte Ausbildung bei
Gymnasien gemäß § 7 Abs. 4 SchulG i. V. m. § 4 der je-
weils geltenden Schulordnung Gymnasien).
Änderungen der Tarifzonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen haben die Wirkung, dass diese für die Erhebung des Ei-
genanteils mit Beginn des auf die Änderung folgenden Schul-
jahres gelten.
(2) Die Pflicht, den Eigenanteil zu entrichten
1. entsteht jeweils mit dem ersten Unterrichtstag des Schul-
jahres, frühestens jedoch ab dem Tag an dem die Beför-
derungsgenehmigung gemäß § 7 Abs. 6 dieser Satzung gilt;
2. endet jeweils am letzten Unterrichtstag des Schuljahres,
wenn nicht in der Beförderungsgenehmigung etwas an-
deres bestimmt ist.
Eine Änderung der Berechnungsgrundlage des Eigenanteils wird
zum Ersten des auf die Änderung folgenden Monats wirksam.
(3) Schuldner des Eigenanteils ist der Schüler beziehungsweise
die Erziehungsberechtigten. Mehrere Schuldner des Eigen-
anteils haften als Gesamtschuldner.
§ 12 Erhebung des Eigenanteils
(1) Der Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 dieser Satzung für die not-
wendigen Beförderungskosten wird mit einem Bescheid über
den Eigenanteil für das gesamte Schuljahr durch den Land-
kreis gegenüber dem Schüler beziehungsweise dem Erzie-
hungsberechtigten erhoben, wenn die Beförderung auf der
Grundlage des § 8 Abs. 1 und 2 oder § 9 Abs. 3 i. V. m. § 8
Abs. 1 dieser Satzung erfolgt.
Der Eigenanteil ist einen Monat nach Bekanntgabe des Be-
scheides durch den Landkreis fällig.
In begründeten Ausnahmefällen kann der Eigenanteil auf
schriftlichen Antrag bis zum Ablauf des jeweiligen Schuljahres
in monatlichen Raten gezahlt werden. Für den Antrag gilt
§ 13 Abs. 3 Satz 3 dieser Satzung entsprechend.
Der Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 dieser Satzung für die VMS-
Abo-Monatskarte Schüler gemäß § 8 Abs. 1 dieser Satzung
wird nur dann anteilig zurückerstattet, wenn dieser gemäß
§ 8 Abs. 6 dieser Satzung dem Landkreis nachweislich auf Grund
von Wohnort- und/oder Schulortwechsel zurückgegeben wird.
Dieser Anspruch auf Rückerstattung des Eigenanteils wird zum
Ersten des auf den Zugang der VMS-Abo-Monatskarte Schü-
ler beim Landkreis folgenden Monats wirksam.
Liegen die Voraussetzungen nach Satz 5 nicht vor, ist eine Rück-
erstattung des Eigenanteils ausgeschlossen.
(2) Die notwendigen Beförderungskosten, die auf der Grund-
lage des § 8 Abs. 3 oder 4, des § 9 Abs. 1 oder 2 oder des §
9 Abs. 3 i. V. m. § 8 Abs. 3 dieser Satzung entstanden sind,
werden abzüglich des Eigenanteils gemäß § 11 Abs. 1 die-
ser Satzung erstattet.
§ 13 Ermäßigung und Erlass des Eigenanteils
(1) In Abweichung von § 11 Abs. 1 dieser Satzung hat jeder Schü-
ler, der im Gebiet des Landkreises Zwickau seine Wohnung
hat und
1. eine Förderschule gemäß § 13 Nr. 1 bis 7 SchulG besucht;
2. eine Grundschule besucht, in denen er in einer Klasse mit
Lese- und Rechtschreib-Schwäche (LRS) unterrichtet wird;
einen Eigenanteil in Höhe von 100,00 EUR zu tragen.
(2) Der Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 dieser Satzung ist höch-
stens für zwei Kinder einer Familie/eines Alleinstehenden,
und zwar für die beiden ältesten Kinder zu tragen, für die
der Landkreis notwendige Beförderungskosten nach dieser
Satzung trägt.
(3) Der Landkreis kann in Ausnahmefällen auf schriftlichen An-
trag den Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 dieser Satzung ganz
oder teilweise erlassen, wenn dessen Erhebung für die Er-
ziehungsberechtigten bzw. die Eltern und den Schüler auf
Grund ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse eine unbillige Här-
te darstellt. Eine unbillige Härte ist insbesondere gegeben,
wenn die Erziehungsberechtigten und der Schüler
1. laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Kapitel 3
des Sozialgesetzbuches Zwölftes Buch (SGB XII), Sozi-
alhilfe vom 27. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3022), zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 3254, 3259), in der jeweils gel-
tenden Fassung;
2. laufende Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung nach SGB XII, Kapitel 4;
3. laufende Leistung zur Sicherung des Lebensunterhaltes
nach Kapitel 3, Abschnitt 2 des Sozialgesetzbuches
Zweites Buch (SGB II), Grundsicherung für Arbeitssu-
chende (ALG II) vom 24. Dezember 2003 (BGBl. I S.
2954), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
23. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3254, 3258), in der je-
weils geltenden Fassung;
4. Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5.
August 1997 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 19. August 2007 (BGBl. I S.
1970, 1995), in der jeweils geltenden Fassung;
erhalten. Soweit es für die Entscheidung des Antrages erforderlich
ist, sind die erforderlichen Nachweise durch den Antragsteller
beizubringen, wie der Bewilligungsbescheid.
Vierter Abschnitt
Regelungen zur Schülerbeförderung
§ 14 Pflichten der Schüler
(1) Jeder Schüler hat sich zum Schutz von Personen und Sachen
bei der Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln und
im freigestellten Sonderverkehr so zu verhalten, dass mit-
fahrende Schüler und insbesondere der Fahrer nicht belästigt
oder gefährdet werden und das Fahrzeug nicht beschädigt wird.
Der Landkreis kann einen Schüler, der eine Verpflichtung nach
Satz 1 vorsätzlich oder fahrlässig nicht erfüllt und andere Ord-
nungs- oder Erziehungsmaßnahmen nicht ausreichen,
1. diesen Schüler von der notwendigen Beförderung durch
den freigestellten Sonderverkehr befristet oder auf Dau-
er ausschließen;
2. die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten des
Schülers mit öffentlichen Verkehrsmitteln befristet oder
auf Dauer versagen.
Der Landkreis hat insbesondere vor seiner Entscheidung
den betroffenen Schüler, bei Minderjährigen auch die Er-
ziehungsberechtigten, zu hören.
(2) Die Schüler haben bei der Beförderung in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und freigestelltem Sonderverkehr ihre gültigen
Berechtigungsnachweise mit sich zu führen und bei Kontrollen
vorzuzeigen.
(3) Jeder Schüler hat mit dem ihm ausgereichten Berechti-
gungsnachweis gemäß § 7 Abs. 1 dieser Satzung ordnungs-
gemäß umzugehen, insbesondere vor Beschädigung und Ver-
lust zu schützen. Für die VMS-Abo-Monatskarte Schüler ge-
mäß § 8 Abs. 1 dieser Satzung und Fahrausweise gemäß § 8
Abs. 2 dieser Satzung, die auf Grund unsachgemäßen Um-
gangs neu ausgestellt werden müssen, gelten für den Schü-
ler die Tarifbestimmungen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen oder die Verwaltungskosten gemäß der geltenden Kos-
tensatzung des Landkreises Zwickau.
§ 15 Aufgaben der Schulen
(1) Schulen und Schulträger sollen die Unterrichtszeiten mit den
Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel und des freige-
stellten Sonderverkehrs abstimmen. Dabei sollten die re-
gionalen Verkehrsspitzenzeiten berücksichtigt und ein ge-
staffelter Unterrichtsbeginn der Schüler angestrebt werden.
(2) Sollten Änderungen des Fahrplanes der öffentlichen Ver-
kehrsmittel oder Fahrzeiten des freigestellten Sonderverkehrs
für das kommende Schuljahr erforderlich werden, können
die Schulen und/oder Schulträger diese beim Landkreis
schriftlich beantragen. Der jeweilige Antrag ist spätestens bis
zum 31. März des laufenden Schuljahres für das neue
Schuljahr zu stellen. Später gestellte Anträge können in der
Regel nicht berücksichtigt werden.
Ein Anspruch auf Fahrplan- oder Fahrtzeitenänderung be-
steht auch bei fristgerechter Antragstellung nicht.
(3) Die frei beweglichen Ferientage oder die angeordneten un-
terrichtsfreien Tage sind von jeder Schule dem Landkreis recht-
zeitig, mindestens zwei Wochen vorher, schriftlich anzuzeigen.
(4) Die Fahrten des freigestellten Sonderverkehrs, die auf
Grund schulorganisatorischer Gründe an einzelnen Tagen im
Schuljahr nicht benötigt werden (z. B. Besuch Schullandheim,
Projekttage) hat die Schule dem Landkreis rechtzeitig min-
destens drei Arbeitstage vorher schriftlich mitzuteilen.
Fünfter Abschnitt
Schlussbestimmungen
§ 16 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(nicht abgedruckt)
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Landrat
Das Landratsamt Zwickau als untere Naturschutzbehörde beab-
sichtigt gemäß § 16, § 22a  Abs. 1, 2 und § 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspfle-
ge (Sächsisches Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03. Juli 2007 (SächsGVBl. S. 321), zu-
letzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 12. Dezember
2008 (SächsGVBl. S. 866, 885) eine Verordnung zur Festsetzung
des Naturschutzgebietes (NSG) „Heide und Moorwald am Filzteich“
zu erlassen, um damit insbesondere der sich aus § 22 a  Abs. 1 Sächs-
NatSchG ergebenden Verpflichtung nachzukommen, Gebiete
von gemeinschaftlicher Bedeutung [Fauna-Flora-Habitatgebiete (FFH-
Gebiete)] entsprechend den jeweiligen Erhaltungszielen zu ge-
schützten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 15 Abs.
1 SächsNatSchG zu erklären. Das neu geplante Naturschutzgebiet
„Heide und Moorwald am Filzteich“ soll alle besonders schutz-
würdigen und -bedürftigen Bereiche des FFH-Gebietes mit der Be-
zeichnung „Moorgebiet am Filzteich und Stockteich“ umfassen, für
die ein besonders strenger Schutz erforderlich ist und soweit sie
auf dem Territorium des Landkreises Zwickau liegen.
In das beabsichtigte Naturschutzgebiet werden das mit Ver-
ordnung des Regierungspräsidiums Chemnitz vom 12. De-
zember 1995 (SächsABl. 1996 S. 160) bereits festgesetzte Na-
turschutzgebiet „Jahnsgrüner Hochmoor“ und die mit Beschluss
Nr. 124/79 vom 14. November 1979 des Rates des Kreises
Zwickau auf der Grundlage der Naturschutzvorschriften der
DDR festgesetzten Flächennaturdenkmale „Hochmoorrest am
Filzteich“, „Limikolenrastplatz“ und „Zwergtaucherbrutgebiet“
einbezogen.
Die gegebenen Unterschutzstellungsvoraussetzungen bedin-
gen eine Erweiterung der bestehenden Naturschutzgebiets-
flächen sowie eine vereinheitlichende Anpassung des Schutz-
zwecks an die gesetzlichen Bestimmungen.
Das neu geplante Naturschutzgebiet umfasst auf dem Gebiet
der Gemeinde Hartmannsdorf, Gemarkung Hartmannsdorf,
die Flurstücke 1004/11, 1004/12, 1007/5 und Teile der Flur-
stücke 984/4, 984/7, 1004/10, 1007/6, 1008/8, 1021/1,
1035 und 1036.
Es befindet sich im südlichen Teil des Forstreviers Hartmannsdorf
in der Gemeinde Hartmannsdorf. Im näheren Umfeld befin-
den sich nördlich in cirka 1,5 Kilometer Entfernung die Orts-
lage Lindenau, östlich in cirka 1,6 Kilometer die Ortslage
Zschorlau, südlich in cirka 1,0 Kilometer die Ortslage
Hundshübel und westlich in cirka 2,5 Kilometer die Ortsla-
ge Bärenwalde. Die Grenze des Naturschutzgebietes folgt von
der Kreuzung „Torfstraße“/„Schwalbener Flügel“/„B-Flügel“
(nahe Torfmeisterhaus) dem Forstweg „B-Flügel“ in nordöst-
licher Richtung bis zur Landkreisgrenze zwischen den Land-
kreisen Zwickau und Erzgebirgskreis. Hier befindet sich der
nördlichste Punkt des Naturschutzgebietes, der durch eine
Schranke über den Forstweg markiert wird. Von hier verläuft
die Grenze weiter entlang der Landkreisgrenze in südöstlicher
Richtung durch den Forst bis zur Außenumzäunung des Kin-
dererholungszentrums am Filzteich. Sie folgt der Außenum-
zäunung bis zur Holzbalkensperre am Filzteichufer und die-
ser weiter über den Filzteich bis zum südöstlichen Filzteich-
damm. Anschließend umgeht sie die Außenumzäunung des
Wirtschaftsgeländes der Erzgebirgischen Wassersportgemeinschaft
bis über die Filzbachbrücke, folgt dem „Hinteren Grenzweg“, kreuzt
den „Schwalbener Flügel“ und erreicht die Bundesstraße B 169.
Hier schwenkt sie in westlicher Richtung auf den „Hilde-
brandweg“ und folgt diesem bis zur Kreuzung „Torfstra-
ße“/Bundesstraße B 169, dem südlichsten Punkt des Natur-
schutzgebietes. Von hier verläuft die Grenze entlang der „Torf-
straße“ in nordwestlicher Richtung bis zur Kreuzung mit dem
Forstweg „A-Flügel“, schwenkt auf diesen in südwestlicher Rich-
tung und folgt ihm weiter durch den Forst bis auf Höhe des
südlichsten Punktes des Jahnsgrüner Hochmoores. Hier
schwenkt die Grenze wieder nach Süden bis zur Landkreisgrenze
zwischen den Landkreisen Zwickau und Erzgebirgskreis ab. Die-
ser folgt sie in nordwestlicher Richtung entlang des Rohrba-
ches bis zur Kreuzung mit dem Zufahrtsweg zum Erdenwerk
„Südhumus“, schwenkt nach Nordosten ab und folgt diesem
Zufahrtsweg entlang des Filzbaches bis zum Betriebsgelände
„Erdenwerk Südhumus“. Dem südlichen Rand des Betriebs-
geländes „Erdenwerk Südhumus“ entlang des Jahngrüner
Hochmoores folgend und weiter am Torfmeisterhaus vorbei
trifft die Grenze wieder auf die Kreuzung „Torfstraße“/„Schwal-
bener Flügel“/„B-Flügel“.
Zur Gewährleistung der Erhaltungsziele sind in diesem Fall al-
ternative Schutzinstrumente gemäß § 22 a Abs. 3 und 6 Sächs-
NatSchG nicht gleichwertig. Zugleich besteht eine Schutz-
würdigkeit und -bedürftigkeit nach § 16 Abs. 1 SächsNatSchG.
Durch die beabsichtigte Naturschutzgebietsverordnung können
nunmehr auch die bisherigen aus dem DDR-Recht gemäß § 64
Abs. 1 SächsNatSchG übergeleiteten Schutzvorschriften für die
Flächennaturdenkmale „Hochmoorrest am Filzteich“, „Limi-
kolenrastplatz“ und „Zwergtaucherbrutgebiet“ abgelöst werden.
Der Verordnungsentwurf mit den dazugehörigen Karten liegt
beim Landratsamt Zwickau,
- untere Naturschutzbehörde in 08412 Werdau, Zum Stern-
platz 7, Zimmer 336, 
während der Sprechzeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
- Bürgerservice Landkreis Zwickau in 09212 Limbach-Ober-
frohna, Jägerstraße 2 a,
- Bürgerservice Landkreis Zwickau in 09337 Hohenstein-Ernst-
thal, Am Bahnhof 9,
- Bürgerservice Landkreis Zwickau in  08371 Glauchau, Ger-
hart-Hauptmann-Weg 2,
- Bürgerservice Landkreis Zwickau in 08056 Zwickau, Wer-
dauer Straße 62,
- Bürgerservice Landkreis Zwickau in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18,
während der Sprechzeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr
06. Juni 2009 in Zwickau, Werdauer Straße 62
13. Juni 2009 in Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
20. Juni 2009 in Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
27. Juni 2009 in Werdau, Königswalder Straße 18
vom 02. Juni 2009 bis einschließlich dem 02. Juli 2009 zur kos-
tenlosen Einsichtnahme für jedermann aus.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Bedenken
schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Zwickau
unter den oben genannten Adressen vorgebracht werden.
Das Landratsamt Zwickau wird die fristgerecht vorgebrach-
ten Anregungen und Bedenken prüfen und den Betroffenen das
Ergebnis mitteilen (§ 51 Abs. 5 SächsNatSchG).




des Landratsamtes Zwickau als untere Naturschutzbehörde über die öffentliche Auslegung gemäß § 51 Abs. 2 SächsNatSchG
des Entwurfes der Verordnung zur Festsetzung des Naturschutzgebietes „Heide und Moorwald am Filzteich“ 
(Stand 21. April 2009) auf dem Gebiet der Gemeinde Hartmannsdorf im Landkreis Zwickau
Vom 04. Mai 2009
Umweltamt
Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wassergesetzes werden nachfolgende Schauen der Trinkwasserschutzgebiete durch-
geführt:
1. Am 26. Mai 2009 - Schutzgebiet der Tiefbrunnen I, II und III Niederlungwitz und des
Tiefbrunnens Wernsdorf
Beginn: 09:00 Uhr
Treffpunkt: Am Wasserwerk in Niederlungwitz, Lungwitztalstraße
2. Am 28. Mai 2009 - Schutzgebiet des Quellgebietes Kertzsch
Beginn: 09:00 Uhr
Treffpunkt: Am Wasserwerk Kertzsch, Glauchauer Straße (B 175)
Den Eigentümern und Anliegern und den nach § 56 Sächsisches Naturschutzgesetz anerkannten Verbänden wird Gelegen-
heit zur Teilnahme gegeben.
Die Schaukommission ist befugt, zur Durchführung ihrer Aufgaben die Grundstücke zu betreten.
Bekanntmachung der Unteren Wasserbehörde 
zur Begehung von Trinkwasserschutzgebieten
Bereich Landrat
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für Mai und Juni 2009
30. Mai 2009 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
06. Juni 2009 Zwickau, Werdauer Straße 62
13. Juni 2009 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
20. Juni 2009 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2




Bürgerservice Telefon: 0375 4402 21900
PF 10 01 76 Fax: 0375 4402 21911
08067 Zwickau E-Mail: buergerservice@landkreis-
zwickau.de
Information zum Bürgerservice
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Rettungszweckverband „Westsachsen“
Am Dienstag, dem 09. Juni 2009, 16:00 Uhr,
findet in der Berufsfeuerwehr Zwickau, Crim-
mitschauer Straße 35, Beratungsraum, die 
nächste Verbandsversammlung statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Verbandsversammlung
durch den Verbandsvorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit
3. Benennung von zwei Verbandsräten für die
Unterzeichnung der Niederschrift
4. Feststellung der vorliegenden Tagesord-
nung
5. Bestätigung der Niederschrift der Verbands-
versammlung vom 08. Dezember 2008
6. Beschluss zur Satzung zur 2. Änderung des
Neuerlasses der Verbandssatzung des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
vom 26. Mai 2005
7. Beschlussfassung zur Änderung des Be-
reichsplanes für den Rettungszweckver-
band „Westsachsen“
8. Beschlussfassung zur Kalkulation des
Entgeltes sowie zur Entgeltvereinba-
rung mit den Kostenträgern
9. Beschlussfassung zur Gebührenkalku-
lation und zum Neuerlass der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für
die Benutzung der Notfallrettung, des
Krankentransportes und die Benut-
zung der Rettungsleitstelle für den
Rettungszweckverband „Westsachsen“
10. Beschluss einer öffentlich-rechtli-
chen Vereinbarung über den Um- und
Erweiterungsbau der Leitstelle Zwi-
ckau
11. Beschluss über die Vergabe „Lieferung und
Ausbau“ von 14 Stück Rettungswagen
11.1 Los-Nr. 1: Lieferung von 10 RTW-
Grundfahrzeugen mit Automatikgetrie-
be
11.2 Los-Nr. 2: Lieferung von zwei RTW-
Grundfahrzeugen mit Allradantrieb sowie
zwei RTW-Grundfahrzeugen mit All-
radantrieb und Automatikgetriebe
11.3 Los-Nr. 3: Ausbau von 14 beigestellten
Grundfahrzeugen zum Rettungswagen
nach DIN EN 1789 Typ C
12. Beschlussfassung über die Abberufung von
Mitgliedern bzw. stellvertretenden Mit-
gliedern des Rettungsdienstbereichsbeirates
13. Beschlussfassung über die Bestellung von
Mitgliedern bzw. stellvertretenden Mit-
gliedern des Rettungsdienstbereichsbeirates
14. Beschlussfassung über die Abberufung Or-
ganisatorischer Leiter Rettungsdienst
15. Beschlussfassung über die Bestellung
Organisatorischer Leiter Rettungsdienst




Information des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement
Der Landkreis Zwickau bietet ein in der Großen Kreisstadt Glauchau gelegenes Waldgrund-
stück zum Verkauf an.
Angaben zum Grundstück:
Flurstücksnummer: 81/2 Gemarkung Glauchauer Rümpfforst
Größe: 15 101 m²
Lage: Waldgebiet Glauchauer Rümpfforst
direkter Zugang zu einer öffentlichen Straße
Entfernung zum Stadtzentrum von Glauchau ca. 5 km, 
zur Bundesautobahn 4 ca. 8 km
Außenbereich gemäß § 35 BauGB
Beschreibung: Bei dem Flurstück handelt es sich um eine Waldfläche, die zu ca.   
50 Prozent mit Kiefern, Eichen und Birken als Großgrün bewachsen ist.
Die restliche Fläche ist mit Nadelgehölz und Birkenwuchs, 
ca. 20 Jahre alt, bestockt.
Es ist von drei Seiten mit einem Maschendrahtzaun - auf 
Betonsäulen befestigt - eingezäunt.
Das Flurstück wird nicht intensiv forstwirtschaftlich bewirtschaftet.
Eine Niederspannungsleitung überquert das Flurstück in einer 
Höhe von ca. 6 bis 7 m.
Der Bodenwert wurde mit 0,34 EUR/m² ermittelt.
Als Mindestgebot werden 5.130,00 EUR angesetzt.
Den Zuschlag erhält das Höchstgebot.
Die Beantwortung von Anfragen zu diesem Grundstück sowie die Vereinbarung von Besich-
tigungsterminen erfolgt telefonisch unter 0375 4402-27132 oder per Fax  0375 4402-27108.
Ansprechpartnerin: Frau Flehmig
Gebote sind schriftlich bis zum 19. Juni 2009 an den
Landkreis Zwickau
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement




Die Eigentümer und Erbbauberechtigten von
Grundstücken im Verfahrensgebiet der Flur-
bereinigung Schönberg bzw. deren gesetzliche
Vertreter und Bevollmächtigte werden hier-
mit






08393 Schönberg, Ortsteil Köthel
Versammlungszeit:
Montag, den 15. Juni 2009 um 19:30 Uhr
Tagesordnung:
1. Bericht zum Verfahrensstand der Ländli-
chen Neuordnung
2. Finanzierung des Verfahrens und Vorschuss-
einhebung
3. Allgemeine Aussprache
Das Flurbereinigungsverfahren umfasst Flur-
stücke der Gemarkungen Breitenbach, Köt-
hel, Oberdorf, Pfaffroda, Tettau und Wün-
schendorf der Gemeinde Schönberg, der Ge-
markungen Crotenlaide, Dittrich und Meerane
der Stadt Meerane, der Gemarkung Oberwiera
der Gemeinde Oberwiera , der Gemarkung
Remse der Gemeinde Remse sowie der Ge-
markung Koblenz der Stadt Gößnitz /Thü-
ringen.
Glauchau, den 21. April 2009
gez. Leberecht
Vorstandsvorsitzende
Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen Neu-
ordnung Schönberg beim Landratsamt Zwi-
ckau, Außenstelle Gerhart-Hauptmann-Weg
1 -2, Haus 1, 08371 Glauchau,
Telefon: 0375 4402-25630




Mit großer Betroffenheit haben wir die erschütternde Nachricht




Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.
Wir werden Herrn Krumbholz in Ehren gedenken.
Dr. C. Scheurer Stefan Weber
Landrat Personalrat




Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Der Landkreis Zwickau ist als örtlicher Sozialhilfeträger u. a. zuständig für die Beförderung
behinderter Kinder in Sondereinrichtungen der Behindertenhilfe.
Ab 29. Juni 2009 werden diese Beförderungsleistungen für folgende Touren vertraglich neu
geregelt:
Tourbeginn:
Ausgangspunkt für das Tourangebot sind die Städte Zwickau, Meerane, Limbach-Oberfroh-
na, Glauchau und Lichtenstein.
Zielorte:
- Heilpädagogische Kindertagesstätte, Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane
- Heilpädagogische Kindertagesstätte, August-Bebel-Straße 3, 09337 Hohenstein-Ernstthal
- Heilpädagogische Kindertagesstätte für hör- und sprachgeschädigte Kinder, Straße Usti nad
Labem 47, 09119 Chemnitz
- Heilpädagogische Kindertagesstätte, Thalheimer Straße 11, 09366 Stollberg
- Heilpädagogische Kindertagesstätte, Flemmingstraße, 09116 Chemnitz
- Heim für sprach- und hörgeschädigte Kinder, Bernsdorfer Straße 120, 09126 Chemnitz
- Heim für Hörgeschädigte Kinder und Jugendliche, Maxim-Gorki-Straße 4, 01127 Dresden
- Blindenschule Chemnitz, Flemmingstraße 8g und 8h, 09116 Chemnitz
- Sprachheilschule, Chopinstraße 23 bis 25, 09119 Chemnitz/Ortsteil Kappel
- Schule für Hörgeschädigte, Richard-Wagner-Straße 76, 09120 Chemnitz/Ortsteil Kappel
- Körperbehindertenschule, Wittgensdorfer Straße 121a, 09114 Wittgensdorf
- Freie integrative Grundschule, Schlossstraße 5, 04600 Altenburg/Ehrenberg
Sofern Interesse an der Übernahme einer oder mehrerer Touren zur Beförderung behinder-
ter Kinder besteht, wird um ein Angebot bis zum 26. Mai 2009 gebeten.
Das Angebot soll mindestens enthalten:
1. den Fahrpreis je Besetztkilometer vom Beginn der Fahrt bis zum Zielort,






2. eine Kopie der Gewerbeerlaubnis, des Führerscheines zur Fahrgastbeförderung (für alle vor-
gesehenen Fahrer), der HU nach § 29 STVZO i. V. m. § 42 Abs. 2 BOKraft (für alle vorgese-
henen Fahrzeuge), Anzahl der Sitzplätze im Auto,
3. die schriftliche Erklärung, dass Sie/Ihr Unternehmen in der Lage sind/ist, Touren zum 29. Juni
2009 zu übernehmen und dazu auch sämtliche Voraussetzungen vorhanden sind (u. a. ausrei-
chende Anzahl Kindersitze).
Besonderheiten/Hinweise:
Die Rahmenverträge werden als sogenannte Dienstleistungskonzession gestaltet; d. h.
- ein Vergütungsanspruch entsteht nur für tatsächlich gefahrene Kilometer;
- bei Verkürzung oder Wegfall der Tour (z. B. durch Wegfall von Leistungsansprüchen der be-
hinderten Kinder) besteht kein Vergütungsanspruch und kein Anspruch auf Ausfall- bzw. Weg-
fallentschädigung.
- der Landkreis ist in den Fällen, in denen Touren durch Wegfall von Leistungsansprüchen der
behinderten Kinder unwirtschaftlich werden, zur Streichung der gesamten Tour berechtigt.
Sofern eine vertragliche Regelung mit Ihrem Unternehmen zustande kommt, ist von jedem
von Ihnen/Ihrem Unternehmen eingesetzten Fahrer zur Beförderung der behinderten Kin-
der ein polizeiliches Führungszeugnis im Original, welches nicht älter als drei Monate sein
darf, vorzulegen.




Dienstleistungskonzession ab Juni/Juli 2009
1. Rechtsgrundlagen
- §§ 22, 23, 24, 90 SGB VIII (Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz)
- § 15 Sächsisches Gesetz zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKi-
taG)
- Gemeinsame Empfehlungen des Sächsi-
schen Städte- und Gemeindetages, des Säch-
sischen Landkreistages, der Liga der Spit-
zenverbände der freien Wohlfahrtspflege
und des Sächsischen Staatsministeriums für
Soziales, Gesundheit und Familie vom 25. Juli
1996
2. Zuwendungszweck
Auf Antrag kann eine vollständige oder teilweise
Übernahme der Elternbeiträge bzw. Gebüh-
ren, die beim Besuch von Kindertagesein-
richtungen - Kinderkrippen, Kindergärten und




Antragsberechtigt sind die Eltern mit Haupt-
wohnsitz im Landkreis Zwickau. Lebt das Kind
nur mit einem Elternteil zusammen, tritt
dieser an die Stelle der Eltern.
4. Art, Höhe und Umfang der Zu-
wendung
Der Landkreis Zwickau übernimmt auf der
Grundlage des § 90 Abs. 3 und 4 SGB VIII den
Elternbeitrag, wenn dieser den Eltern und dem
Kind nicht zuzumuten ist 
- vollständig, wenn das Familieneinkommen un-
ter der Einkommensgrenze nach § 85 SGB
XII liegt,
- teilweise, wenn das Familieneinkommen
über der Einkommensgrenze nach § 85
SGB XII liegt.
Der Betrag, um den die Einkommensgrenze
überschritten wird, ist durch die Eltern als Ei-
genanteil zu zahlen.
Die Übernahme erfolgt für die gemäß Be-
treuungsvertrag vereinbarte Betreuungszeit in
der Einrichtung bis maximal neun Stunden in
Kindertageseinrichtungen oder in der Kin-
dertagespflege und für maximal sechs Stunden
in Kinderhorten.
Beim Nachweis der Notwendigkeit weiterer
Betreuungsstunden kann auf Antrag eine voll-
ständige oder teilweise Übernahme des höheren
Elternbeitrages erfolgen.
5. Antrags- und Bewilligungsverfah-
ren
Die Übernahme des Elternbeitrages erfolgt bei
Vorliegen der vollständigen Unterlagen bis zum
15. des Monats für den laufenden Monat. Der
Bewilligungszeitraum beträgt in der Regel sechs
Monate. Abweichungen davon sind im Einzelfall
möglich. Sind keine Veränderungen hinsichtlich
des Besuchs der Einrichtung bzw. Kindertages-
pflegestelle und des Familieneinkommens zu er-
warten, kann der Bewilligungszeitraum für
höchstens ein Jahr festgesetzt werden.
Ist durch den Antragsteller nicht zu verant-
worten, dass Unterlagen nicht vorliegen, so kann
ein vorläufiger Bescheid für maximal drei Mo-
nate mit dem Vorbehalt der Rückforderung zu
Unrecht erhaltener Leistungen erteilt werden.
Kosten für privatrechtlich abgeschlossene Be-
treuungsverträge sowie Elternbeiträge bzw. Ge-
bühren für Gastkinder werden nicht übernommen.
Besuchen mehrere Kinder einer Familie gleich-
zeitig eine Kindertageseinrichtung oder Kin-
dertagespflegestelle, werden für das zweitäl-
teste Kind maximal 40 Prozent, für das dritt-
älteste Kind maximal 80 Prozent und ab dem
vierten Kind 100 Prozent der Elternbeiträge
durch den Landkreis übernommen.
Für Alleinerziehende werden zusätzlich 10 Pro-
zent der Elternbeiträge durch den Landkreis
übernommen.
Die Träger der Einrichtungen und Kinderta-
gespflegepersonen stellen vierteljährlich dem
Jugendamt die Absenkungsbeträge in Rechnung.
Beim Vorliegen einer kommunalen Regelung
zur Kostenfreistellung beim Besuch einer
Kindertageseinrichtung entfällt die Antrag-
stellung an den örtlichen Träger der öffentli-
chen Jugendhilfe.
6. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2009 in Kraft.
Gleichzeitig treten außer Kraft die Richtlinien Dr.
JH 59/II/02 vom 07. Januar 2002 und Dr. JH
13/III/05 vom 01. Mai 2005 für den Altkreis
Zwickauer Land, die Richtlinien Nr. JHA 0070/03
vom 26. März 2003, Nr. KT 0026/04 vom 03.
November 2004 und Nr. KT 0200/07 vom 12.
Dezember 2007 vom  Altkreis Chemnitzer Land.




Richtlinie des Landkreises Zwickau zur Übernahme von Elternbeiträgen bzw. 
Gebühren für Kindertageseinrichtungen und für Kindertagespflege
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Der nationale Kindersicherheitstag findet seit
dem Jahr 2000 immer am 10. Juni statt und
setzt sich mit einem Jahresmotto über das ge-
samte Jahr fort. Ziel des Kindersicherheitsta-
ges ist es, auf Kinderunfälle und deren Prä-
ventionsmöglichkeiten aufmerksam zu machen. 
Unter dem Motto „Sicher aufwachsen. Kinder
vor Vergiftungen schützen!“ führt der Be-
reich Gesundheitsförderung des Gesund-
heitsamtes des Landkreises Zwickau in Ko-
operation mit der Deutschen Verkehrswacht,
dem ADAC, dem DRK Zwickau und dem
AWO Schülertreff zwei Kindersicherheitsta-
ge für Kinder von vier bis zehn Jahren am 10.
und 11. Juni 2009 jeweils in der Zeit
von 09:00 bis 11:00 Uhr im Verwal-
tungszentrum in Zwickau, Werdauer
Straße 62, Haus 4, durch. 
Ziel ist es, auf die Vergiftungen im Kindesal-
ter und deren Vermeidung aufmerksam zu ma-
chen. Jährlich gehen ca. 90 000 Anrufe in den
Giftnotrufzentralen ein. Erwachsene melden
sich mit der Sorge, dass sich  ihr Kind durch
eine Chemikalie oder Pflanze vergiftet haben
könnte. In etwa 19 000 Fällen müssen Kinder
wegen des Vergiftungsfalls ärztlich betreut wer-
den.
Die Kinder werden deshalb für den Umgang
mit Haushaltschemikalien, Pflanzen und Me-
dikamenten sensibilisiert und erhalten Si-
cherheitstipps.
Daneben erwarten sie weitere vielfältige Sta-
tionen, wie ein Fahrradparcours, ein Fahr-
radsimulator, ein Erste-Hilfe-Check, ein Ge-
schicklichkeitsparcours, Spiele zur Sensibili-
sierung für Unfallgefahren u. v. m.
Die Veranstaltungen sind kostenlos.
Anmeldungen für interessierte Gruppen
nimmt bis zum 29. Mai 2009 Frau Hoesl
vom Gesundheitsamt des Landkreises Zwickau




Sicher aufwachsen. Kinder vor Vergiftungen schützen! 
Im Rahmen des Pressegespräches am 29.
April 2009 wurden die ersten Notfall-
karten und weitere Notfallordner durch
Herrn Dr. Gerd Drechsler, Dezernent des
Dezernates Jugend, Schule, Kultur und
Sport, sowie durch den Sprecher des
Fachbeirates Herrn Müller, Stadtmission
Zwickau e. V., an Vertreter von Bera-
tungsstellen überreicht. Inhaltlich wurde
das Netzwerk zur Förderung des Kin-
deswohls, der Notfallordner und die
Notfallkarte durch Herrn Pappe, Koor-
dinator des Netzwerkes, vorgestellt.
Der Notfallordner richtet sich hierbei an
die Fachkräfte des Netzwerkes zur För-
derung des Kindeswohls, die mit Kindern
und Jugendlichen im Alter von 0 bis 18
Jahren und deren Eltern zusammenar-
beiten.
Um im Notfall schnell reagieren zu kön-
nen, wurde parallel zum Notfallordner
eine Notfallkarte für Kinder, Jugendliche
und Familien im handlichen EC-Karten
Format mit den wichtigsten Rufnum-
mern im Überblick entwickelt. Dazu
wurden für nachstehende Notfallsitua-
tionen die entsprechenden Rufnum-
mern/Kontaktdaten auf der Notfallkarte
platziert: 
Meldung von Vernachlässigung, Miss-
brauch und Misshandlung von Kindern
und Jugendlichen, Kliniken für Kinder-
und Jugendmedizin, Hilfen bei häus-
licher Gewalt, weitere wichtige Notfall-
nummern sowie kostenfreie Angebote
der Telefonberatung/-seelsorge und In-
ternetberatung/-information.
Die Karte wird derzeitig an die Partner
des Netzwerkes zur Förderung des Kin-
deswohls ausgegeben, wie z. B. Bera-
tungsstellen, Schulen und Ärzte, die die-
se an die Zielgruppe weitergeben.
Finanziell wurden die Vorhaben durch die
Kampagne „Kinderschutz in Sachsen“ un-
terstützt.
Jugendamt
Notfallkarten und Notfallordner überreicht
Wichtige Hilfe bei Notfallsituationen
Vom 16. bis 24. Juni 2009 wird die Wan-
derausstellung Ökologischer Landbau des
Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz im Ge-
sundheitsamt Zwickau, Verwal-
tungszentrum, Werdauer Straße 62,
Haus 4, Zimmer 237a, zu sehen sein.
Die Ausstellung informiert auf vielseitige und
interessante Weise über die Besonderheiten bei
der Erzeugung und Verarbeitung ökologischer
Produkte („Bio-Produkte“). Wer die Ausstellung
besucht, kann sich selbst ein Bild davon machen,
dass der ökologische Landbau längst nicht
mehr „verstaubt“ daher kommt, sondern sich
heutzutage modernster Produktionstechniken
bedient. Dieses neue Bild einer zeitgemäßen öko-
logischen Landwirtschaft und Lebensmittel-
verarbeitung spiegelt sich auch im Ambiente und
in der Technik der Ausstellung wider.
Es gibt eine Fülle an Elementen, die bewegt,
bedient oder befühlt werden können und die
Besucher jeden Alters zum Ausprobieren,
Mitmachen oder auch zum Raten anregen. In-
teressante Gestaltungselemente, Bild- und
Tontechnik verbinden sich so mit elementaren
Sinneserfahrungen.
Man sollte sich überraschen lassen!
Die Anforderungen, die ein ökologisches Pro-
dukt auf seinem Weg vom Saatgut bis zur La-
dentheke, vom Stall bis ins Gourmet-Restau-
rant erfüllen muss, sind vielfältiger als man denkt.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Montag/Mitwoch/
Donnerstag 13:00 bis 15:30 Uhr
Dienstag 13:00 bis 17:30 Uhr
Interessierte Klassen und Gruppen können sich
bis zum 29. Mai 2009 bei Frau Hoesl im Ge-
sundheitsamt des Landkreises Zwickau unter
der Rufnummer 0375 4402-22414 anmelden.
Der Besuch der Ausstellung ist kostenfrei.
Wanderausstellung Ökologischer Landbau
Besonderheiten bei der Erzeugung und 
Verarbeitung ökologischer Produkte kennen lernen
Katja Schwarze, FAB Crimmitschau e.
V., Psychologin/Erziehungsberatungs-
stelle und Dr. Gerd Drechsler, Dezer-
nent im Landratsamt Foto: LRA
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Die Miniwelt in Lichtenstein ist seit dem 28.
April um eine regionale Sehenswürdigkeit rei-
cher.
Nach zweijähriger Planungs- und einjähriger
Bauzeit konnte das Modell des Schlosses Wal-
denburg im Beisein zahlreicher Gäste mit ei-
ner symbolischen Schlüsselübergabe feier-
lich eingeweiht werden. 
Es soll dazu beitragen, die Besucher noch in-
tensiver über die Region und die dazugehöri-
gen Sehenswürdigkeiten zu informieren.
Das Modell des Schlosses im Maßstab 1 : 25
ist 5,10 Meter lang und zwei Meter hoch. 
Damit wird es dem Besucher möglich, das
Schloss in seiner Gesamtheit zu betrachten.
Dies ist so in Waldenburg nicht möglich.
Doch lohne sich auch weiterhin ein Besuch des
Schlosses in Waldenburg, so der Landrat Dr.
Christoph Scheurer. „Denn so schön, wie das
Modell hier von außen ist, ist das Schloss auch
von innen“, sagte er. 
Pressestelle
Schloss Waldenburg jetzt auch in der Miniwelt
Modell wurde mit symbolischer Schlüsselübergabe eingeweiht
Am 28. April 2009 übergab der Landrat des
Landkreises Zwickau, Dr. Christoph Scheurer,
die ersten von insgesamt 2.500 Babykalendern
an junge Muttis in der Pleißentalklinik in Wer-
dau. 
Im Rahmen seiner Familieninitiative hat der
Landkreis diesen „Baby-Kalender“ erstellt,
welcher die neu geborenen Erdenbürger des
Landkreises in ihren ersten zwölf Lebensmo-
naten mit Hinweisen, Ratschlägen und Tipps
begleiten soll.
Den Kalender erhalten die. jungen Muttis ko-
stenlos über die Entbindungsstationen der
Krankenhäuser bzw. bei häuslichen Geburten
von den Hebammen zur Verfügung gestellt.
Hebammen, welche Hausgeburten durchfüh-
ren, können über das Gesundheitsamt des
Landkreises Zwickau, Verwaltungszentrum,
Werdauer Straße 62, Zwickau, Frau Hoesl, Te-




Freude bei den Muttis groß
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt des Landkreises Zwickau weist drin-
gend darauf hin, dass gemäß Bundesverord-
nung für Rinder, Schafe und Ziegen weiterhin
Impfpflicht gegen das Virus der Blauzungen-
krankheit, Serotyp 8, besteht.
Insbesondere bei den Schaf- und Ziegenbestän-
den läuft die Impfaktion zurzeit nur schleppend.
Auszunehmen von der Impfung sind nur
Mastrinder und sonstige Mastwiederkäuer
in ausschließlicher Stallhaltung. Damit
unterliegen in diesem Jahr auch alle Schaf-
und Ziegenbestände der Impfpflicht.
Auch die Rinder in Mutterkuh- oder Am-
menkuhhaltungen sowie Weidemastrinder
müssen geimpft werden. Die Impfungen soll-
ten möglichst vor dem Weideaustrieb erfolgen,
müssen aber bis spätestens Ende Juni ab-
geschlossen sein. Impfpflichtig sind jeweils Rin-
der ab einem Alter von einem Monat sowie
Schafe und Ziegen ab einem Alter von drei Mo-
naten. Nachwachsende Tiere sollen später
geimpft werden, wenn sie das Impfalter erreicht
haben. Bislang nicht geimpfte Rinder müssen
zur Grundimmunisierung zweimal im Abstand
von drei bis vier Wochen geimpft werden. Auch
Ziegen müssen zur Grundimmunisierung
zweimal geimpft werden. Bereits grundim-
munisierte Rinder und alle Schafe brauchen nur
einmal geimpft zu werden. Bislang sind bei Wei-
tem noch nicht alle impfpflichtigen Tiere
geimpft worden, wie Abfragen gezeigt haben.
Bei Verstößen gegen die Impfpflicht handelt es
sich um Ordnungswidrigkeiten, die mit Buß-
geld geahndet werden.
Allen Haltern, die bislang die Blauzungen-
impfung noch nicht veranlasst haben, wird da-
her dringend empfohlen, sich schnellstmöglich
mit ihren Impftierärzten in Verbindung zu set-




Information zur Impfung gegen 
die Blauzungenkrankheit
In der Verwaltungsgemeinschaft „Walden-
burg“ ist zum 01. Juli 2009 die Stelle ei-
ner/eines Sachbearbeiterin/Sachbearbei-
ters in der Kämmerei mit einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von 30 Stunden zu beset-
zen. Die Einstellung erfolgt befristet für die
Dauer von 15 Monaten. Gegebenenfalls
besteht im Rahmen der Elternzeit eine be-
fristete Verlängerung. Die Vergütung er-
folgt außerhalb des TVöD. 
Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwer-
punkte nur für die Gemeinde Remse:
- die Finanzbuchhaltung
- die Leitung, Organisation und Kontrolle des
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens
- die Erstellung des Haushaltsplanes, der
Haushaltssatzung und der Jahresrechnung so-
wie des mittelfristigen Finanzplanes und des
Investitionsprogramms 
- die Erstellung der Vermögensrechnung
- die Vorbereitung zur Festlegung der Hebe-
sätze
- die Belegverwaltung
- die regelmäßige Analyse und Beratung über
zu tätigende Ausgaben
- die Verwaltung des Vermögens und der
Schulden sowie die Bildung von Rücklagen 
- Controlling Eigenbetriebe, Eigengesell-
schaften und GmbHs
- die Erarbeitung von Beschlussvorlagen, Ver-
ordnungen und Dienstanweisungen mit fi-
nanziellen Auswirkungen und deren Um-
setzung.
Das Aufgabengebiet umfasst weiterhin  folgende
Schwerpunkte für die Verwaltungsgemein-
schaft (Stadt Waldenburg, Gemeinde Remse
und Gemeinde Oberwiera):
- die Durchführung von Abschreibungen des
beweglichen Sachvermögens
- die Anlagenbuchhaltung und Kostenrechnung
- die Erstellung von Beteiligungsberichten.
Voraussetzungen/Anforderungen:
Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene
Fachhochschulausbildung Betriebswirtschaft
oder mindestens einen Abschluss AI/AII-
Lehrgang beziehungsweise als Verwaltungs-
fachangestellte/Verwaltungsfachangestell-
ter oder Verwaltungswirtin/Verwaltungs-
wirt oder eine vergleichbare kaufmännische
Ausbildung. Sie sollten umfangreiche Er-
fahrungen auf dem Gebiet der Finanzbuch-
haltung haben. Eine mehrjährige Berufser-
fahrung in der Kommunalverwaltung wäre
wünschenswert. Sie haben Verhandlungs-
geschick, die Fähigkeit für selbstständiges Ar-
beiten, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und
persönliche Flexibilität sowie Kenntnisse im
Umgang mit dem PC.
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen sind
schriftlich (keine E-Mail) bis zum 05. Juni
2009 unter dem Kennwort „Bewerbungsun-








Landrat Dr. Christoph Scheurer und Stephan Wetzel von der Miniwelt Lichten-
stein (v. l. n. r.) während der feierlichen Übergabe
Foto: Pressestelle Landratsamt
Claudia Hirsch (mit Söhnchen Richard) konnte als erste Mutti den noch druck-
frischen Baby-Kalender aus den Händen des Landrates entgegennehmen.
Foto: Pressestelle Landratsamt
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Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land
GmbH erhielt vom zuständigen Entsorger für
Gelbe Säcke/Gelbe Tonnen im Gebiet des ehe-
maligen Landkreises Chemnitzer Land, der Veo-
lia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, fol-
gende Mitteilung:
Änderung der Entsorgungstermine für Leicht-
verpackungen (Gelber Sack/Gelbe Tonne) in
Limbach-Oberfrohna mit Ortsteilen
Die Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co.
KG teilt mit, dass sich auf Grund einer logis-
tischen Umstellung seit dem 07. April 2009 die
Abfuhrtage für Leichtverpackungen (Gelber
Sack/Gelbe Tonne) in allen Stadt- und Orts-
teilen der Stadt Limbach-Oberfrohna geändert
haben.
Das heißt, dass die im „Abfallkalender 2009“
bekannt gegebenen Termine für diese Sam-
melgebiete ihre Gültigkeit verlieren. Die Ter-
mine für die Gemeinde Niederfrohna sind von
der Änderung nicht betroffen.
Der Abfuhrturnus für die Stadtteile (Mit-
te 1, Mitte 2, Nord, West) wird auf Frei-
tag umgestellt und die Abfuhrtage für die
Ortsteile (einschließlich Niederfrohna) fal-
len zukünftig auf den Dienstag. Abwei-
chungen im Abfuhrturnus ergeben sich an
den gesetzlichen Feiertagen. Die Auftei-
lung der bisherigen Abfuhrgebiete bleibt
bestehen.
Bei Fragen und Problemen zur Sammlung der
Gelben Säcke/Gelben Tonnen wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma:
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG
Betrieb Chemnitz
Kalkstraße 55, 09116 Chemnitz
Telefon: 0371 35566-47 (51)
Fax: 0371 35566-53
www.veolia-umweltservice.de 
Zu beachten ist: Alle fett gedruckten Entsorgungstage werden auf Grund von gesetzlichen Feiertagen vor- oder nachgefahren.
* Alle Sammelgebiete sind identisch mit den Gebieten der Abfallentsorgung und der Papiersammlung und sind u. a. zu finden im aktuellen Abfallkalender so-
wie unter www.kecl.de.
Neue Sammeltermine seit April 2009 für die Stadt Limbach-Oberfrohna mit ihren Ortsteilen






In der letzten Kalenderwoche im Mai 2009 findet in der Stadt Zwickau die mobile Schad-
stoffsammlung in den einzelnen Stadtteilen statt.
Am Schadstoffmobil können Bürgerinnen und Bürger der Stadt Zwickau kostenlos Schadstoffe
in haushaltsüblichen Mengen abgeben.
Wann das Schadstoffmobil in welchem Stadtgebiet zur Entsorgung bereitsteht, ist der folgenden
Übersicht zu entnehmen:
Mosel/Schlunzig Mo., 25. Mai 2009 09:00 bis 11:00 Uhr Feuerwehrplatz Mosel
Oberrothenbach/ Mo., 25. Mai 2009 11:20 bis 12:20 Uhr Messeler Weg 
Hartmannsdorf (hinter Haltepunkt DB)
Crossen/ Mo., 25. Mai 2009 13:25 bis 14:40 Uhr Straße der Einheit
Schneppendorf
Weißenborn/ Mo., 25.05.2009 15:00 - 16:00 Uhr Feuerbachweg 
Niederhohndorf (Ecke Ludwig-Richter-Straße)
Zentrum Mo., 25. Mai 2009 16:20 - 18:00 Uhr Platz der Völkerfreundschaft
(Lessingstraße)
Marienthal/Brand Di., 26. Mai 2009 09:00 bis 11:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Eckersbach/ Di., 26. Mai 2009 11:30 bis 13:00 Uhr Wendeschleife 
Auerbach Otto-Hahn-Straße
Neuplanitz/ Di., 26. Mai 2009 14:00 bis 16:00 Uhr Marchlewskistraße
Freiheitssiedlung (Parkplatz)
Oberplanitz/ Di., 26. Mai 2009 16:20 bis 18:00 Uhr Planitzer Markt
Niederplanitz
Oberhohndorf Mi., 27. Mai 2009 09:00 bis 10:00 Uhr Von-Schlegel-Straße 
(Wertstoffcontainerstandplatz)
Schedewitz/ Mi., 27. Mai 2009 10:20 bis 12:20 Uhr Platz vor dem
Bockwa Westsachsenstadion
Neuplanitz/ Mi., 27. Mai 2009 12:40 bis 14:40 Uhr Marchlewskistraße
Freiheitssiedlung (Parkplatz)
Marienthal/ Brand Mi., 27. Mai 2009 15:45 bis 18:00 Uhr Hoferstraße (Kaufmarkt)
Zentrum Do., 28. Mai 2009 09:00 bis 11:15 Uhr Platz der Völkerfreundschaft
(Lessingstraße)
Nordvorstadt/ Do., 28. Mai 2009 12:20 bis 13:20 Uhr Trabantstraße 
Pölbitz (Ecke Audistraße)
Eckersbach/ Do., 28. Mai 2009 13:40 bis 16:40 Uhr Wendeschleife
Auerbach Otto-Hahn-Straße
Pöhlau Do., 28. Mai 2009 17:00 bis 18:00 Uhr Pöhlauer Straße 
(Wertstoffcontainerstandplatz)
Hüttelsgrün Fr., 29. Mai 2009 09:00 bis 10:00 Uhr Gewerbegebiet (Ringstraße)
Rottmannsdorf Fr., 29. Mai 2009 10:30 bis 11:45 Uhr Gemeindeamt
Cainsdorf Fr., 29. Mai 2009 13:00 bis 15:00 Uhr Gemeindeamt (Lindenstraße)
Oberplanitz/ Fr., 29. Mai 2009 15:30 bis 18:00 Uhr Planitzer Markt
Niederplanitz
Die nächste mobile Schadstoffsammlung in den einzelnen Stadtteilen erfolgt im Sep-
tember 2009. Zusätzlich steht das Schadstoffmobil jeweils am zweiten Samstag im
Monat von 09:00 bis 12:00 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft gegenüber dem
Museum.
Amt für Abfallwirtschaft
Schadstoffsammlung in der Stadt Zwickau
Übersicht zu den Terminen des Schadstoffmobils
Im Entsorgungsgebiet der Kommunalentsor-
gung Chemnitzer Land GmbH (KECL) kommt 
es, bedingt durch den Feiertag „Pfingstmon-
tag“, zu folgender Änderung bei der Abholung
der Abfälle. 
Die Abfallentsorgung vom Pfingstmontag,
dem 01. Juni 2009 wird auf Dienstag,
den 02. Juni 2009, verlegt.  
Davon betroffen sind folgende Städte und Ge-
meinden
- in Glauchau die Sammelgebiete II, III und IV
- in Limbach-Oberfrohna das Sammelgebiet
Mitte 1.
Alle weiteren Entsorgungstermine in den
Städten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des
ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land
bleiben unverändert.
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfall-
behälter bis 06:00 Uhr zur Leerung bereit-
zustellen.
Kinder- und Jugendwerk Ost
Evangelisch-methodistische Kirche
Anschrift: 08058 Zwickau, Lessingstraße 6





Informationen: Freizeiten für Kinder, Jugendliche und
Familien geprägt von christlichen Le-
benswerten - offen für jeden
27. Juni bis 24. Juli 2009    
Jungscharzeltlager
für Kinder von 10 bis 13 Jahren, Zeltlager mit 50 Zelten, Wan-
dern, Sport, Spiel und Wasserschlachten, biblischen Ge-
schichten, Singen und Beten, zum Tagesschluss Geschichten
am Lagerfeuer
Ort: Grundstück der evangelisch-methodis-
tischen Kirche Falkenstein und Ellefeld
im Vogtland
Kosten: 100,00 Euro
27. Juli bis 02. August 2009
Reitfreizeit für Mädchen 
von 12 bis 14 Jahren
fachkundige Weiterbildung in Sachen Pferdekunde und Rei-
ten durch eine Berittführerin - abhängig von persönlichem Kön-
nen und Bedürfnissen, biblische Entdeckungsreise, kein zer-
tifizierter Reitstall, Reitunfallversicherung erforderlich
Ort: Bildungs- und Begegnungsstätte
Schwarzenshof in Thüringen
Kosten: 220,00 Euro
15. bis 24. Juli 2009    
Sommertage "Jugend in Aktion" 
für Jugendliche ab 14 Jahren
Verschönerung der Außenanlagen des Hofes mit Heckenschere,
Schaufel und Besen, auch Zeit zum Relaxen und Kräfte sam-
meln, Andachten und Lebens- und Glaubensfragen, außerdem
Sport, Spiel, kreative Angebote, Lagerfeuer
Ort: Bildungs- und Begegnungsstätte
Schwarzenshof in Thüringen
Kosten: 149,00 Euro Nichtverdiener, 
169,00 Euro Verdiener
16. bis 24. Juli 2009    
Kanufreizeit für Jugendliche 
ab 14 Jahren
Kanu fahren in einer der schönsten Flusslandschaften Deutsch-
lands vom Bayrischen Wald bis Regensburg, auch für Anfän-
ger mit vollgeladenen Kanus zu bewältigen, Begleitung
durch ein erfahrenes Team, mitzubringen sind Isomatte und
Schlafsack, gemeinsame Abreise ab Zwickau
Ort: Regen in Bayern
Kosten: 250,00 Euro
Jugendhaus "Würfel"
Kindervereinigung Glauchau e. V.
Anschrift: 08371 Glauchau, Am Hochhaus 5
Kontakt: Frau Anke Hilpmann
Telefon: 03763 710049
Fax: 03763 710049
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 12:00 bis 20:00 Uhr
Informationen: ständige Nutzung verschiedener Sport-
und Spielgeräte (wie Dart, Billard,
Tischkicker) und des angrenzenden
Sportplatzes (für Fußball und Volleyball)
30. Juni 2009  •  09:30 Uhr
Fußballturnier
Auftaktturnier, 3 Turniere im Jahr 2009 um den Wanderpo-
kal
Ort: Sportplatz Freizeitparadies in Glau-
chau, Agricolastraße
Kosten: 1,00 Euro
07., 23., 24. Juli 2009  •  12:00 Uhr
ESSEN FASSEN
07. Juli 2009 Pommes Rot-Weiß, 23. und 24. Juli 2009 Spa-
ghetti mit Tomatensoße
Ort: Jugendhaus Würfel
Kosten: 1,20 Euro/1,30 Euro
09. und 10. Juli 2009  •  14:00 Uhr
Design deine Tasse
Bemalen einer Tasse mit Comicfiguren, einem Muster oder
Schriftzug nach Wahl, abholfertig nach dem Trocknen der Far-
be am 12. Juli 2009
Ort: Jugendhaus Würfel
Kosten: 1,00 Euro pro Tasse
14., 15., 16. Juli 2009  •  14:00 Uhr
Dein Bild wird wie ein Titelfoto
fotografiert wird vor Ort, Bearbeiten der Fotos wie ein Pro-
fi mit Popart-, Plakat-, schwarz-weiß oder Spezialeffekt, ab-
holfertig in der Zeit vom 20. bis 24. Juli 2009
Ort: Jugendhaus Würfel
Kosten: je nach Anzahl und Entwicklungsgrö-
ße, Minimum 1,00 Euro
21. und 22. Juli 2009  •  14:00 Uhr
Gestaltung eines Schlüssel- oder 
Kettenanhängers
Material: FIMO (ähnlich Knetmasse), abholfer-





Kindervereinigung Glauchau e. V.
Anschrift: 08371 Glauchau, Agricolastraße 5






Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 17:00 Uhr
Informationen: kostenlose Spielmöglichkeiten ohne An-
meldung, auch im Park mit Mehr-
zwecksportplatz und Abenteuerspiel-
burg, während der Ferien vor- und
nachmittags abwechlungsreiches Pro-
gramm, bei Teilnahme von Gruppen
bitte vorherige rechtzeitige telefonische
Anmeldung
29. Juni 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
FFF-Fetzige Ferien-Auftaktfete
Spiel- und Spaß zum Ferienauftakt für alle Ferienkinder
Ort: Park Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro
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30. Juni 2009  •  ab 10:00 Uhr
Fußballturnier für Straßenmann-
schaften




01. und 02. Juli 2009, 04. und 06. August 2009 
10:00 bis 12:30 Uhr
Mittagessen selbst gemacht




03., 10., 17., 24., 31. Juli und 07. August 2009





03., 10., 17., 31. Juli und 07. August 2009
13:00 bis 17:00 Uhr
Internet für Schüler
im Internet surfen, spielen, schreiben und malen, bei Bedarf
wird geholfen, in der ersten und letzten Ferienwoche zusätzlich
nachmittags geöffnet
Ort: Computerkabinett Freizeitparadies
30. Juni, 01. Juli und 02. Juli 2009
09:00 bis 11:00 Uhr
Schupperkurs - Flugmodellbau
Bau eines einfachen Seglers unter Anleitung der Arbeitsge-
meinschaft Flugmodellbau - bei etwas Ausdauer an einem Vor-
mittag zu schaffen (nur max. 8 Kinder)
Ort: Holzwerkstatt Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro
30. Juni und 07. Juli 2009
14:00 bis 16:00 Uhr
Töpfern
Töpferkurs - nach etwa zwei Wochen Trockenzeit und dem
ersten Brand können die Kreationen glasiert werden, Termine
für den 2. Arbeitsgang vereinbaren
Ort: Keramikwerkstatt Freizeitparadies
Kosten: 2,50 Euro
06., 20. Juli und 03. August 2009
09:00 bis 12:00 Uhr
Radtour




07., 14., 21. Juli und 04. August 2009
09:30 bis 11:00 Uhr
Buggy fahren
nach kurzem Training - im Park Buggy und Quad fahren (Aus-
fall der Veranstaltung bei Regen)
Ort: Park Freizeitparadies
Kosten: 1,00 Euro
07. und 08. Juli 2009  •  09:30 bis 11:30 Uhr
Mosaik - kleine Kunstwerke gepuzzelt
schöne Flaschen oder Gläser, die zu schade für den Müll sind,
sammeln und mitbringen und individuell mit Mosaik oder Glas-
malfarben verzieren (ebene Flächen günstig)
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro
06. und 07. Juli 2009  •  14:00 bis 16:00 Uhr
Batik - eine alte Färbetechnik
Färben mit einer oder zwei Farben, verschiedene Muster durch
gezielte Abbindungen (helles T-Shirt mitbringen günstig)
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro
08. und 09. Juli 2009  •  14:00 bis 16:00 Uhr
Fingernägel - gesund und cool
Tipps von einer Nageldesignerin und mit einer Freundin ge-
genseitig die Nägel gestalten
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro
14. und 15. Juli 2009  •  09:30 bis 11:30 Uhr
Müllmusik - trommeln 
ohne Trommeln




13. bis 16. Juli 2009  •  14:00 bis 16:00 Uhr
Seidenmalen - Kreativität 
und Spaß an Farben
Nickitücher, Schals, Krawatten, Kissen - alles aus Seide - selbst
gestalten
Ort: Freizeitparadies
Kosten: ab 2,50 Euro
21. und 22. Juli 2009
09:30 bis 11:30 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Filzen - 
schon in der Steinzeit bekannt
aus Wolle, warmen Wasser und Seife entsteht eine kleine Ta-
sche, vormittags für Gruppen, nachmittags für alle
Ort: Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro
28. und 29. Juli 2009  •  09:30 bis 11:30 Uhr
Räuberhauptmann gesucht
Schnellste, Geschickteste und Stärkste gesucht, Feuer für ein
zünftiges Räuberessen und Überraschungen - wer von der
"Räubersuppe" nicht satt wird - bitte zum "Räubermittag"
ab 12:00 Uhr anmelden
Ort: Park Freizeitparadies
Kosten: 2,00 Euro, mit Mittagessen 3,00 Euro
27. bis 30. Juli 2009
14:00 bis 16:00 Uhr
Allerlei Bastelei




05. August 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Fetzige Ferienabschlussfete
lustige Spielrunden, Musik und große Tombola (5 Teilnah-




Lernwerkstatt Zwickau e. V.
Anschrift: 08066 Zwickau, Wostokweg 33





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr
29. Juni bis 09. Juli 2009  •  10:00 bis 16:00 Uhr
Mini-Zwickau
Betrieb der Lernwerkstatt: ZBAY (Auktionshaus), ein Ange-
bot für Kinder bis 14 Jahre
Ort: Georgenplatz Zwickau
13. bis 17. Juli






pension, Baden im Filz-




Ort: Lernwerkstatt / 
Atlantis / Filzteich
Kosten: 40,00 Euro
20. bis 24. Juli 2009  •  10:00 bis 16:00 Uhr
Beweg dich - sportlich 
durch den Sommer
Beachvolleyball, Badbesuch, Fahrradtour, Fußballturnier, An-
gebote für Kinder- und Jugendliche - Anmeldung erforderlich
Ort: Lernwerkstatt Zwickau
27. bis 31. Juli 2009  •  10:00 bis 16:00 Uhr
Kunterbunte Kinderbühne
Sketche und lustige Geschichten, Puppentheater, Songtext
"Hey, Pippi Langstrumpf...", "Hinter den Kulissen" Ausflug
ins Zwickauer Stadttheater, Angebot für Kinder- und Ju-
gendliche - Anmeldung erforderlich
Ort: Lernwerkstatt  Zwickau
03. bis 07. August 2009  •  10:00 bis 16:00 Uhr
Lass uns mal ein bisschen chillen
Picknick an der Mulde, Besuch 04-Bad, Kinotag in der Lern-
werkstatt, Angebote für Kinder und Jugendliche - Anmeldung
erforderlich
Ort: Lernwerkstatt  Zwickau
Jugendclub "EXIL", Jugendclub
Saustall", Jugendclub "SYLOS"
Kinder- und Jugendverein Pleißental e. V.
Anschrift: 08115 Lichtentanne, Plauener Straße 89
Kontakt: Frau Annegret Welschke
Telefon: 0375 527434
E-Mail: info@jugendverein-pleissental.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 16:00
bis 21:00 Uhr, 
14
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Freitag 15:00 bis 22:00 Uhr, 
Samstag nach Absprache
Informationen: während der Sommerferien thematische
Angebote, donnerstags mit dem Projekt
Naschkatze - Gesunde Ernährung, frei-
tags spielpädagogische Angebote, wei-
terhin erlebnispädagogische Angebote,
z. B. Klettern, Go-Kart, Bowling u. ä.
29. Juni bis 03. Juli 2009
10:00 bis 13:00 Uhr
Schnupperkurs "Gestalten mit Ton" - 
tierisch gut, lustig und bunt
Erlernen verschiedener Techniken im Umgang mit Ton, An-
fertigen von Tierplastiken, Reliefs und Gebrauchskeramik mit
Tiermotiven, Tagesfahrt und Besuch der Töpferei in Walden-
burg und Museum, Freies Drehen
Ort: Plastikkabinett Mittelschule Lichten-
tanne, Hauptstraße 77
Kosten: 30,00 Euro
07. und 08. Juli 2009  •  10:00 bis 14:00 Uhr
Auf den Spuren alter Ritter
Erkundung des Lebens im Mittelalter auf Burg Schönfels, Burg-
rallye, Oral History, Bauforschung





MUZ Kreation Crimmitschau e. V.
Anschrift: 08451 Crimmitschau, 
Leipziger Straße 24




Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 13:00 bis 19:00 Uhr,
jeden 4. Samstag im Monat 10:00 bis
14:00 Uhr, während der Sommerferien
täglich ab 10:00 Uhr und nach Verein-
barung
Informationen: zusätzlich zu den Kursen weitere Ange-
bote für Kinder, beispielsweise Spiel-
nachmittage (evtl. mit Gebühren)
29. Juni bis 03. Juli 2009
10:00 bis 14:00 Uhr
Plastisches Gestalten
Gestalten von Figuren und Gegenständen mit verschiedenen
Materialien, wie Pappmaché, lufttrocknendem Ton und Fimo
Ort: Kreativ- und 
KommunikationsCentrum
Kosten: 10,00 Euro ohne Verpflegung, 
17,50 Euro mit Verpflegung pro Woche
06. bis 10. Juli 2009  •  10:00 bis 14:00 Uhr
Kreative Keilrahmenbilder
Herangehen an Farben und Formen, experimentelles Gestalten
von Keilrahmenbildern
Ort: Kreativ- und 
KommunikationsCentrum
Kosten: 10,00 Euro ohne Verpflegung, 
17,50 Euro mit Verpflegung pro Woche
13. bis 17. Juli 2009  •  10:00 bis 14:00 Uhr
Pinselchen in die Natur
bildliches Erfassen von Natur lernen, Erstellen von Naturstudien
Ort: Kreativ- und 
KommunikationsCentrum
Kosten: 10,00 Euro ohne Verpflegung, 
17,50 Euro mit Verpflegung pro Woche
Freizeitzentrum Wilkau-Haßlau
Sprach-, Bildungs- und Beratungszentrum e. V.
Anschrift: 08112 Wilkau-Haßlau, 
Culitzscher Straße 30





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  09:00 bis 20:00 Uhr
Informationen: 5 Tage Ferienspiele pro Woche (insge-
samt 3 Wochen) mit kleineren und grö-
ßeren Veranstaltungen (größere nachfol-
gend separat aufgeführt - aber nur im
Rahmen der kompletten Woche buch-
bar), Teilnehmerzahl maximal 15 Kin-
der, Kennenlernen des Landkreises mit
all seinen Sehenswürdigkeiten auf spie-
lerische Art und Weise in Form von the-
matischen Festen, Ausflügen in Bäder
und Planetarien, sportliche Aktivitäten,
Kreatives Gestalten u. a., für Kinder im
Alter von 6 bis 13 Jahren
29. Juni bis 03. Juli 2009, 
13. Juli bis 17. Juli 2009, 
27. Juli bis 31. Juli 2009
09:00 bis 16:00 Uhr
Ferienspiele
im Rahmen der jeweiligen Ferienspielwoche kleinere und grö-
ßere Veranstaltungen sowie verschiedene Angebote
Ort: FZZ Wilkau-Haßlau
Kosten: 20,00 Euro pro Woche mit Verpfle-
gung und Eintrittsgeldern
zum Beispiel
30. Juni 2009  •  09:00 bis 12:00 Uhr
Kinotag
Besuch Kino Cinestar Zwickau
Ort: Treffpunkt FZZ Wilkau-Haßlau
03. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
"Glück Auf" - Wir fahren ein...
Bergwerkbesuch in Breitenbrunn
Ort: Treffpunkt FZZ Wilkau-Haßlau
13. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
Besuch bei Manitu
Tagesaufenthalt im Indianercamp Silberstraße, Kennenlernen
von indianischen Sitten und Bräuchen sowie Naturspielräu-
men
Ort: Treffpunkt FZZ Wilkau-Haßlau
16. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
Wasserratten im kühlen Nass
Badbesuch - Fahrt ins Riff nach Bad Lausick
Ort: Treffpunkt FZZ Wilkau-Haßlau
27. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
Tierparkbesuch und Minigolf
Besuch des Tierparks und der Minigolfanlage in Hirschfeld
Ort: Treffpunkt FZZ Wilkau-Haßlau
31. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
Ferienabschlussparty 
im Kuddel-Daddel-Du
Besuch des Kinder- und Freizeitbereiches Kuddel-Daddel-
Du im Chemnitz-Center
Ort: Treffpunkt FZZ Wilkau-Haßlau
Jugendbegegnungszentrum 
Lichtentanne
IWS Integrationswerk gGmbH Westsachsen
Anschrift: 08115 Lichtentanne, 
Steinpleiser Straße 32





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung, täglich 09:00
bis 16:00 Uhr Ferienspiele
Informationen: Ferienspiele insbesondere ab Klasse 4
bis 7 mit wechselnden Angeboten, Ein-
tritt und Kosten frei, Materialkosten je
nach Angebot
01., 15., 22. und 29. Juli 2009
10:00 bis 11:30 Uhr, 12:30 bis 14:00 Uhr, 
14:30 bis 16:00 Uhr
Tanzkurs




Kosten: 3,50 Euro pro Person für 1,5 Stunden
20. Juli 2009  •  ab 10:00 Uhr
Schnupperkurs  Tauchen
Erlernen der theoretischen Grundkenntnisse für den inter-




Kosten: Gebühr telefonisch erfragen
05. bis 12. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
"Sprachcamp Russisch" Wochenkurs





25. Juli 2009  •  09:00 bis 16:00 Uhr
Sommerfest
Ort: Sankt Barbara Kirche Lichtentanne,
Hauptstraße 30
Kosten: Preise am jeweiligen Stand
07. August 2009  •  16:00 bis 20:00 Uhr
Grillabend
Ferienausklang mit musikalischer Umrahmung
Ort: Sankt Barbara Kirche Lichtentanne,
Hauptstraße 30
Kosten: 5,00 Euro





Anschrift: 08058 Zwickau, Kolpingstraße 22





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11:00 bis 18:00 Uhr
Informationen: während Ferienfahrt Schülertreff ge-
schlossen, nach Voranmeldung (bis spä-
testens 10:00 Uhr des Tages) für Kinder
Mittagessen möglich, Preis 1,60 Euro
08. bis 18. Juli 2009  •  07:00 Uhr
Ferienfahrt ins SOS-Feriendorf 
nach Caldonazzo/Italien
SOS-Feriendorf am Lago de Caldonazzo, Sport-, Spiel- und
Qutdoormöglichkeiten und weitere Freizeitaktivitäten, für 30
Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren, Unterbringung in Bun-
galows und Hauszelten, Fahrt nach Italien im Reisebus
Ort: Treffpunkt SOS Mütterzentrum
Zwickau
Kosten: 200,00 Euro
29. und 30. Juli 2009  •  13:00 bis 17:00 Uhr
Filzen von Bällen und Taschen
Vermittlung verschiedener Filztechniken, wie das Trocken-
und Nassfilzen, Taschen, Etuis oder Bälle herstellen
Ort: SOS Mütterzentrum Zwickau
Kosten: 2,00 Euro
Kindervereinigung 
Chemnitz e. V. - die verreiser
Kindervereinigung Chemnitz e. V.
Anschrift: 09126 Chemnitz, 
Reichenhainer Straße 28





Öffnungszeiten: Dienstag  09:00 bis 12:00 Uhr 
und 14:00 bis 18:00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag
nach telefonischer Vereinbarung
Informationen: alle Fahrten mit pädagogischer, ehren-
amtlicher Betreuung, Vollverpflegung
und Übernachtung sowie gesamtes Pro-
gramm im Preis enthalten, Busreise je-
weils ab Chemnitz (außer Selbstanreise)
27. Juni bis 03. Juli 2009    
Ferienlager Pepelow
Surfcamp, Mountainbike, Beachvolleyball, Inliner, Billard
Ort: ab Chemnitz 
nach Pepelow
Kosten: 339,00 Euro
27. Juni bis 04. Juli 2009, 
04. bis 11. Juli 2009, 
11. bis 18. Juli 2009, 
18. bis 25. Juli 2009, 
25. Juli bis 01. August 2009, 
01. bis 08. August 2009    
Abenteuercamp Zschopautal
Zelten, Kanu fahren, Selbstversorger
Ort: Selbstanreise nach Flöha
Kosten: 149,00 Euro
27. Juni bis 06. Juli 2009, 
06. bis 15. Juli 2009, 
15. bis 24. Juli 2009    
Kinderbauerngut Langenstriegis
Leben auf dem Bauernhof, Spiel, Spaß und Tiere streicheln
Ort: ab Chemnitz nach Langenstriegis
Kosten: 289,00 Euro
27. Juni bis 06. Juli 2009, 
06. bis 15. Juli 2009, 
15. bis 23. Juli 2009    
Ferienlager Arendsee
Besuch im Heidepark Soltau, Baden, Kahnfahren, Spiel und
Spaß
Ort: ab Chemnitz nach Arendsee
Kosten: 319,00 Euro
28. Juni bis 07. Juli 2009, 
05. bis 14. Juli 2009    
Novi  Vinodolski/Kvarner Bucht
Jugendfahrt, Selbstversorger, Baden
Ort: ab Chemnitz nach Novi Vinodolski
Kosten: 319,00 Euro
28. Juni bis 07. August 2009    
Kinderhotel Wetzelmühle
Ort: Selbstanreise nach Niederfrohna
Kosten: 31,00 Euro pro Übernachtung
01. bis 10. Juli 2009    
Flämingtour - Inlineskates
Biken, Inliner fahren, Zelten, Selbstversorger, Begleitfahrzeug
Ort: ab Chemnitz in den 
Landkreis Teltow-Fläming
Kosten: 289,00 Euro
01. bis 10. Juli 2009    
Kanutour Spreewald
Kanu fahren, Zelten, Selbstversorger
Ort: ab Chemnitz in den Spreewald
Kosten: 289,00 Euro
03. bis 09. Juli 2009    
Dreveskirchen Ostseecamp
Ostseegästehaus, Selbstversorgung, Baden, Volleyball, Basketball
und Lagerfeuer
Ort: ab Chemnitz 
nach Dreveskirchen
Kosten: 219,00 Euro
04. bis 11. Juli 2009    
Ferienlager Behrensdorf
Ostseestrand, Zelten, Baden, Lagerfeuer
Ort: ab Chemnitz 
nach Behrensdorf
Kosten: 199,00 Euro
04. bis 11. Juli 2009    
Jugendfahrt Segeltörn Dänische Südsee
Wenden, Halsen, Segel hissen, bergen, trimmen, Selbstver-
sorger und Städte angucken
Ort: ab Chemnitz nach Kiel
Kosten: 299,00 Euro
05. bis 11. Juli 2009, 
19. bis 25. Juli 2009, 
25. bis 31. Juli 2009    
Erlebniscamp Zirkelstein
Wildromantische Natur, Landschafts- und Naturreservat in
der Sächsischen Schweiz
Ort: Selbstanreise nach Zirkelstein
Kosten: 209,00 Euro
10. bis 16. Juli 2009    
Zeltlager Ahlbeck
Badewoche, Sternstunden, Sporttage
Ort: ab Chemnitz nach Ahlbeck
Kosten: 219,00 Euro
11. bis 16. Juli 2009    
Abenteuercamp Zehren
Spiel, Spaß, Sport, Radtouren, Lagerfeuer und Selbstversor-
ger
Ort: Selbstanreise nach Zehren
Kosten: 179,00 Euro
11. bis 20. Juli 2009, 
19. bis 28. Juli 2009, 
27. Juli bis 07. August 2009    
Jugendfahrt Balaton
Ferienhaus mit Selbstversorger, Fahrt nach Budapest und Ba-
den
Ort: ab Chemnitz nach Siofok-Kiliti
Kosten: 299,00 Euro
15. bis 22. Juli 2009, 
22. bis 29. Juli 2009, 
29. Juli bis 06. August 2009    
Ferienlager Jerischke
Inlineskating und Swimmingpool
Ort: ab Chemnitz nach Jerischke
Kosten: 199,00 Euro
18. bis 30. Juli 2009    
Radtour Sachsen - Ostsee
Ziel der Tour Ostseeinsel Usedom - Zelten, Selbstversorger
und Radeln
Ort: ab Chemnitz nach Dresden
Kosten: 289,00 Euro
19. bis 25. Juli 2009, 25. bis 31. Juli 2009    
Halbestadt in der Sächsischen Schweiz
Zelten, Selbstversorger, Baden, Lagerfeuer, Füße waschen
Ort: ab Chemnitz nach Halbestadt
Kosten: 239,00 Euro
19. bis 25. Juli 2009, 
25. bis 31. Juli 2009, 
31. Juli bis 06. August 2009    
Ferienlager Heeselicht
Bauernhofferien und Burgabenteuer
Ort: ab Chemnitz nach Heeselicht
Kosten: 210,00 Euro
25. Juli bis 07. August 2009    
Jugendfahrt Abenteuertour Norwegen
Fjorde, Trolle, Nervenkitzel
Ort: ab Chemnitz nach Norwegen
Kosten: 589,00 Euro
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28. Juli bis 06. August 2009    
Jugendlager Seifhennersdorf
das ultimative Sommercamp, Workshops: Kunst, Radio, In-
ternet, Theater





Anschrift: 09350 Lichtenstein, 
Waldenburger Straße 15




Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 14:00 bis 22:00 Uhr, 
Freitag 14:00 bis 23:00 Uhr, 
Samstag und Sonntag Selbstverwaltung




30. Juni 2009  •  15:00 Uhr
Quiznachmittag
Ort: Jugendzentrum "Riot"
02. Juli 2009  •  Treff: 09:00 Uhr, 
Abfahrt: 09:30 Uhr
Besuch Fun-Park in Glauchau
bitte ein paar Socken mitbringen, Voranmeldung bis 30. Juni
2009 erwünscht unter 0160 1293765
Ort: Treffpunkt Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 8,00 Euro




03. Juli 2009  •  15:00 bis 19:00 Uhr
Disco mit Aktionsspielen
inklusive ein kleines alkoholfreies Getränk und eine Tüte Pop-
corn oder ein kleines Eis
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 1,50 Euro
07. Juli 2009  •  14:00 bis 16:00 Uhr
It`s Bowling-Time
Voranmeldung bis 06. Juli 2009 erwünscht unter 0160
1293765, Getränke nicht inklusive
Ort: Treffpunkt Jugendzentrum "Riot"
oder in der Kreuzleite Lichtenstein
08. Juli 2009  •  14:00 Uhr
Leckeres Eis selbst herstellen
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 2,00 Euro
09. Juli 2009  •  11:00 Uhr
Olympiade für Kinder bis 14 Jahre




14. Juli 2009  •  11:00 Uhr
Es wird heiß im Jugendzentrum
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 1,00 Euro
16. Juli 2009  •  Treff: 09:00 Uhr 
Abfahrt: 09:30 Uhr
Besuch der Sommerrodelbahn Stausee
Oberwald und Baden
Imbiss oder Taschengeld und Badeerlaubnis der Eltern mit-
bringen, Voranmeldung bis 14. Juli 2009 erwünscht unter 0160
1293765
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 5,00 Euro (inklusive Eintritt und drei
Freifahrten)
21. Juli 2009  •  15:00 Uhr
Kreatives aus Salzteig - Teil 1
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 1,50 Euro




23. Juli 2009  •  11:30 Uhr
Wie kommt der Film auf die Leinwand
Exkursion durchs Kino Lichtenstein, Voranmeldung bis 22.
Juli 2009 erwünscht unter 0160 1293765
Ort: Jugendzenrum "Riot"
Kosten: 1,00 Euro




28. Juli 2009  •  Treff: 09:00 Uhr 
Abfahrt: 09:30 Uhr
Besuch des Sonnenland-Parks 
in Lichtenau
Imbiss oder Taschengeld mitbringen, Voranmeldung bis 24. Juli
2009 erwünscht unter 0160 1293765
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 20,00 Euro
29. Juli 2009  •  15:00 Uhr
Kreatives aus Salzteig - Teil 2
Ort: Jugendzentrum "Riot"
Kosten: 1,50 Euro
30. Juli 2009  •  11:00 Uhr
Fußballturnier für Kinder bis 14 Jahre
Sportbekleidung erforderlich, Getränke und Imbissangebot




04. August 2009  •  Treff: 09:00 Uhr
Abfahrt: 09:30 Uhr
Besuch des Kletterwaldes Rabenstein
Imbiss oder Taschengeld mitbringen, Voranmel-











Stadtmission Zwickau e. V.
Anschrift: 08107 Kirchberg, 
Lengenfelder Straße 35




30. Juli bis 01. August 2009
•  09:00 Uhr
Kinderfreizeit Pöhl
Altersgruppe 10 bis 14 Jahre, 2
Übernachtungen im eigenen
Zelt, Dampferrundfahrt auf
der Talsperre Pöhl, Kletter-
wald, Besuch Tropfsteinhöhle in
Syrau und Verpflegung im Preis






CVJM Zwickau e. V.
CVJM Zwickau e. V.
Anschrift: 08058 Zwickau, 
Walther-Rathenau-Straße 12





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 19:00 Uhr,
Samstag und Sonntag nach Angeboten
Informationen: für alle Kids ab 9 Jahre und Jugendliche
- Ferienspiele, Jugendcafe mit kreativen
Angeboten und Sommerfreizeiten
29. Juni bis 03. Juli 2009
10:00 bis 16:00 Uhr
Ferienspiele
abwechlungsreiche Angebote für Kinder, Jugendliche im Alter
von 9 bis 16 Jahren, beispielsweise Fußball, Billard, Tischtennis,
Kicker, Outdoorspiele, Baden, Mittagsversorgung gewährleistet
Ort: CVJM Zwickau
Kosten: 1,00 Euro und Eintrittsgelder
15. bis 19. Juli 2009    
Sommercamp an der Pöhl
Freizeit für Kinder im Alter von 12 bis 16 Jahren an der Talsperre
Pöhl, Unterbringung in Blockhütten direkt am Wasser, Wandern,
Kletterwald, Kanu- oder Segeltouren, Andachten und Themen-
einheiten, Zeit zum Relaxen, Spielen und Toben in Gemeinschaft
Ort: Talsperre Pöhl
Kosten: 60,00 Euro
24. Juli bis 07. August 2009    
Schweden-Camp
Freizeit für Jugendliche ab 14 Jahren auf einer Halb-
insel im schwedischen Dalsland, Wander- und Ka-
nutouren, Andachten und Themeneinheiten, Survi-
valkurs und viel gemeinsamer Zeit, Unterbringung in
Zelten
Ort: Dalsland in Schweden
Kosten: 365,00 Euro




Anschrift: 09350 Lichtenstein, Schäller 2
Kontakt: Herr Peter Müller
Telefon: 037204 2282
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 09:00 bis 19:00 Uhr 
Informationen: für Kinder ab 5 bzw. 8 Jahre mit tägli-
chen Reitstunden und Umgang mit
Pferden, Vollpension
29. Juni bis 03. Juli 2009
Beginn 09:30 Uhr, 
Ende 16:00 Uhr
Sommerreiterferien, 5-Tage-Reiturlaub
Schnupperwoche evtl. mit Eltern möglich für Kinder ab 5 Jah-
ren, Vollverpflegung, Übernachtung in Ferienwohnung oder
im Stroh, Kutschfahrten, Lagerfeuer- und Grillabende, Ba-
demöglichkeiten im hofeigenen Pool, inclusive zwei oder vier
Reitstunden
Ort: Reiterhof Müller
Kosten: 150,00 Euro/180,00 Euro
04. und 05. Juli 2009  •  10:00 bis 17:00 Uhr
2-Tages-Ritt
Ritt vom Treffpunkt zu einem Reiterhof mit Übernachtung
und anschließendem Rückritt, Grundkenntnisse erforderlich
Ort: Reiterhof Müller
Kosten: 100,00 Euro
13. bis 15. Juli 2009
Beginn 09:30 Uhr, 
Ende 16:00 Uhr
Sommerreiterferien, 3-Tage-Reiturlaub
Schnupperwoche evtl. mit Eltern möglich für Kinder ab 5 Jah-
ren, Vollverpflegung, Übernachtung in Ferienwohnung oder
im Stroh, Kutschfahrten, Lagerfeuer- und Grillabende, Ba-
demöglichkeiten im hofeigenen Pool, inklusive zwei oder vier
Reitstunden
Ort: Reiterhof Müller
Kosten: 90 Euro/110 Euro
06. bis 10. Juli 2009, 
20. bis 24. Juli 2009, 
27. bis 31. Juli 2009, 
03. bis 07. August 2009




inklusive acht Reitstunden für
Kinder und Jugendliche ab 8
Jahren, Vollverpflegung, Über-
nachtung in Ferienwohnung






17. bis 19. Juli 2009  •  10:00 bis 17:00 Uhr
3-Tages-Ritt
Ritt vom Treffpunkt zu zwei Reiterhöfen mit Übernachtung
und anschließendem Rückritt, Grundkenntnisse erforderlich
Ort: Reiterhof Müller
Kosten: 140,00 Euro
01. August 2009  •  10:00 bis 17:00 Uhr
1-Tages-Ritt
Ritt vom Treffpunkt in die Gegend des Rümpfwaldes, Teilnahme





Anschrift: 08371 Glauchau, Marienstraße 46





Öffnungszeiten: Dienstag  14:00 bis 18:00 Uhr, 
Donnerstag 07:30 bis 11:30 Uhr 
und nach Vereinbarung
Informationen: Freizeiten als Teil der offenen Kinder-
und Jugendarbeit, Beachtung von Rah-
menbedingungen und Altersangaben, An-
meldung unter www.c-punkt-cvjm.de
19. bis 25. Juli 2009    
Sommerfreizeit mit LebenExtrem
Outdoorabenteuer als Team erleben mit professionellem Berg-
führer, Inputs, Andachten und mehr - keine allinclusiv Ver-
wöhnfreizeit, max. 11 Teilnehmer ab 18 Jahren
Ort: ab Glauchau nach Windischgarsten,
Österreich
Kosten: 255,00 Euro und Fahrtkosten
01. bis 08. Juli 2009    
Kanufreizeit
Kanu fahren auf der Mecklenburgischen Seenplatte, von Zelt-
platz zu Zeltplatz, Herausforderungen und das alltägliche "La-
gerleben" als Team meistern, keine allinclusiv Verwöhnfrei-
zeit, max. 15 Teilnehmer von 14 bis 18 Jahren
Ort: ab Glauchau nach Mirow, 
Kanustation Mirow
Kosten: 125,00 Euro und Fahrtkosten
FAB e. V. Freizeitzentrum 
Crimmitschau
FAB Crimmitschau e. V.
Anschrift: 08451 Crimmitschau, Westbergstraße 6 a





Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 12:00 bis 20:00 Uhr, 
Freitag 12:00 bis 21:00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Informationen: jede Menge Aktion für Kinder und Jugend-
liche wie Klettern, Fußball, Bad im Pool,
Ferienspiele an der Koberbachtalsperre
29. Juni bis 03. Juli 2009, 
03. bis 07. August 2009
12:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Ferienspiele im Jugendcamp
Übernachtung im Zelt, Lagerfeuer mit Knüppelkuchen, Nacht-
wanderung, Baden, Boot fahren, Sport und Spiel, Kino u. v. m.,




10. bis 19. Juli 2009
12:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Ferienspiele im Jugendcamp
Übernachtung im Zelt, Lagerfeuer mit Knüppelkuchen,
Nachtwanderung,Baden, Boot fahren, Sport und Spiel, Kino
u.v.m., ausgebildete Betreuer vom Jugendring Westsachsen






Kinder- und Jugenderholungszentrum 
"Am Filzteich" e. V.
Anschrift: 08289 Schneeberg, Am Filzteich 4 a





Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ganztägig
Informationen: Ferienlager mit Übernachtungen, Infos
und weitere Termine unter www.kiez-
schneeberg.de
05. bis 12. Juli 2009, 
12. bis 19. Juli 2009, 
26. Juli bis 02. August 2009    
Kunterbuntes Sommercamp für Kinder
von 7 bis 12 Jahren
Kennenlernfete, Flirtdisko, Kanufahrt auf dem Filzteich, Ma-
len mit Pinsel und Kreide, Nachtwanderung usw., 7 Über-
nachtungen, Bettwäsche, Vollpension, geschulte Betreuer, Pro-
gramm
Ort: KiEZ "Am Filzteich"
Kosten: 210,00 Euro
05. bis 10. Juli 2009, 
12. bis 17. Juli 2009, 
26. bis 31. Juli 2009    
Schnuppersommercamp für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren
lustige Strandspiele, Floß bauen, Wasserfußball, Besuch Pla-
netarium, Kennenlernfete und Flirtdisco, 5 Übernach-
tungen, Bettwäsche, Vollpension, geschulte Betreuer,
Programm
Ort: KiEZ "Am Filzteich"
Kosten: 143,00 Euro
05. bis 12. Juli 2009    
Gut-Drauf-Camp
Bewegung, Entspannung, leckeres Essen, Aerobic, Fitness,
Massage, Kennenlernfete und Flirtdisko, 7 Übernach-
tungen, Bettwäsche, Vollpension, geschulte Betreuer, Pro-
gramm
Ort: KiEZ "Am Filzteich"
Kosten: 220,00 Euro
12. bis 19. Juli 2009    
Abenteuercamp
Schnuppertauchen, Trekkingtour, Floß bauen, Reiten, Berg-
werksbesichtigung, 5 Übernachtungen, Bettwäsche, Voll-
pension, geschulte Betreuer, Programm
Ort: KiEZ "Am Filzteich"
Kosten: 238,00 Euro
19. bis 24. Juli 2009    
Schnupperreitcamp
Grundkurs in Pferde- und Stallpflege, Reitkurs, Baden,
Wandern und Flirtdisco, 5 Übernachtungen, Bettwäsche, Voll-
pension, geschulte Betreuer, Programm
Ort: KiEZ "Am Filzteich"
Kosten: 163,00 Euro
19. bis 26. Juli 2009    
Reitcamp
tägliches Reittraining und Pferdepflege, Volleyball, Was-
serfußball, Westernparty und Flirtdisco, 7 Übernach-
tungen, Bettwäsche, Vollpension, geschulte Betreuer, Pro-
gramm





Anschrift: 08056 Zwickau, Tonstraße 2





Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 16:00 Uhr
jeden Freitag in den Ferien
19:00 bis 21:00 Uhr
Sammel JG
Treffpunkt junger Leute ab 14 Jahren, die über Gott und die
Welt reden wollen und die Gemeinschaft mögen
Ort: Lutherkirche Crimmitschau
27. Juni bis 05. Juli 2009    
Erlebnisfreizeit Heiligenstadt
Erlebnisfreizeit für Jugendliche ab 14 Jahren mit den Schwer-
punkten Bibel, Klettern und Paddeln
Kosten: 192,00 Euro
29. Juni bis 06. Juli 2009    
Mädchenfreizeit in Rothmannsthal
Freizeit für Mädchen im Alter von 8 bis 13 Jahren mit bibli-
schen Themen und erlebnisorientierten Gemeinschaftsaktionen
Kosten: 128,00 Euro
29. Juni bis 06. Juli 2009    
Jungsfreizeit Rothmannsthal
Freizeit für Jungen im Alter von 8 bis 13 Jahren mit biblischen
Themen und erlebnisorientierten Gemeinschaftsaktionen
Kosten: 142,00 Euro
07. Juli 2009  •  18:00 Uhr
Paddeln auf der Mulde
Paddeltour auf der Mulde für Jugendliche ab 14 Jahren mit
und ohne Paddelerfahrung
Ort: Treffpunkt Jugendpfarramt Zwickau
Kosten: 15,00 Euro
12. bis 19. Juli 2009    
Reitfreizeit Zwönitz
Freizeit für Jugendliche ab 14 Jahren mit den Schwerpunkt
Bibel und Reiten
Kosten: 200,00 Euro
24. bis 26. Juli 2009    
Pilgern  Jakobsweg, Sachsen
Pilgerfreizeit für Jugendliche ab 14 Jahren mit der Begeiste-
rung für das Unterwegsein mit Gott
Kosten: 48,00 Euro
31. Juli bis 08. August 2009    
Segelfreizeit auf dem Ijselmeer
Bibelfreizeit für Jugendliche ab 14 Jahren, Schwerpunkt Se-
geln und Gruppenerlebnisse
Kosten: 334,00 Euro
Kindervereinigung Chemnitz e. V. - 
Spielhaus "Villa Regenbogen"
Kindervereinigung Chemnitz e. V.
Anschrift: 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Sonnenstraße 10
Kontakt: Frau Marlis Golshani-Helaß
Telefon: 03723 711116
Fax: 03723 71116
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 18:00 Uhr, 
Samstag und Sonntag nach Vereinba-
rung, um Voranmeldung wird gebeten
30. Juni 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Schürzenball
von Mutti oder Oma eine Schürze mitbringen, keine Sau-




02. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Töpfern oder Bemalen von Gießfiguren
Töpfern eines kleinen Gegenstandes oder Gestaltung einer
Gießfigur
Ort: Spielhaus
Kosten: 0,50 bis 3,00 Euro
07. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Expedition ins Reich der Tiere
Kennenlernen der Lebensräume einheimischer und exotischer
Tiere, Wissenstest bei einem Quiz, Preise für die drei Besten
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,00 Euro
09. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Streichelzoo
Wissenswertes über Haustiere und deren Haltung
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,00 Euro
14. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Gesunde Ernährung
Tipps für die richtige Ernährung, Fragen und Antworten zu




16. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
In der Backstube
Kuchen backen ohne Waage (?) und essen
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,50 Euro
21. Juli 2009  •  09:00 bis 12:00 Uhr
Fahrradtour




23. Juli 2009  •  09:00 bis 12:00 Uhr
Sportliche Aktivitäten 
auf dem Bolzplatz
bunte Wettspiele mit Ball, Springseil, Pedalos, Rasen-
ski usw., Preise für die besten Sportler, Stärkung mit ei-
ner Roster und einem Getränk
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,50 Euro
28. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Kreatives Gestalten
Gestalten von Keilrahmen (Bilder), Fensterbildern, Gieß-
figuren, 3D-Karten und vieles mehr
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,00 bis 3,50 Euro
30. Juli 2009  •  09:30 bis 12:00 Uhr
Mit Rucksack und Wanderstock
mit Rucksack und Wanderstock in Richtung Heidelberg, Er-
klimmen des Heidelbergturmes, kleiner Imbiss
Ort: Spielhaus
Kosten: 2,00 Euro
04. August 2009  •  09:30 bis 12:30 Uhr
Schatzsuche
Schatzkarte für jede Gruppe, wer den Schatz findet, darf die-
sen in der Gruppe teilen
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,50 Euro
06. August 2009  •  09:30 bis 12:30 Uhr
Wetten dass ...
Zettel mit Schätzfragen, (z. B. Wie viele Erbsen sind in die-
sem Glas?), Preise für die drei besten Schätzer
Ort: Spielhaus
Kosten: 1,50 Euro
"Bunte Post" Sonnenstraße 10
CVJM Hohenstein-Ernstthal e. V.
Anschrift: 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
Nutzunger Straße 2
Kontakt: Frau Gabriele Berger
Telefon: 03723 45748
Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag 
15:30 bis 21:30 Uhr, 
Dienstag 15:00 bis 19:00 Uhr, 
Mittwoch 15:00 bis 20:00 Uhr, 
Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr, 
Flötenunterricht Montag 
15:00 bis 18:30 Uhr
26. Juni 2009  •  15:00 bis 17:00 Uhr
Ferienbeginn - Auf der Wasserrutsche 
in die Ferien
3., 10., 17., 24. und 31. Juli 2009
11:00 bis 15:00 Uhr
Ferienfreitage – buntes Programm 
und Mittagessen
für Kinder von 7 bis 12 Jahren 
Kosten: 1,50 Euro
03. Juli 2009  •  11:00 bis 15:00 Uhr
Stegreif - Theater
Vergabe der Rollen für ein kleines Stück, Kostüme aus der Re-
quisitenkiste zusammenstellen und Aufführung des Theater-
stückes
Ort: Bunte Post
Kosten: 1,50 Euro für Mittagessen
S O M M E R F E R I E N P RO G R A M M  2 0 0 9
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 05 /2009 19
10. Juli 2009  •  11:00 bis 15:00 Uhr
Wanderung durch Wald und Flur
Anleitung zur Pflanzen- u. Tierbestimmung, lustiger Wissenstest
Ort: Treffpunkt Bunte Post
Kosten: 1,50 Euro für Mittagessen
17. Juli 2009  •  11:00 bis 15:00 Uhr
Geländespiel
Waldläufer-Späh-Test (nochmaliger Test des Wissenserwerbs
vom 10. Juli 2009)
Ort: Treffpunkt Bunte Post
Kosten: 1,50 Euro für Mittagessen
24. Juli 2009  •  11:00 bis 15:00 Uhr
Staffelspiele in der 
Karl-May-Turnhalle
Staffel- und Ballspiele
Ort: Treffpunkt Bunte Post
Kosten: 1,50 Euro für Mittagessen
31. Juli 2009  •  11:00 bis 15:00 Uhr
Puppendoktor
Vorstellung der "kranken" Puppen und Kuscheltiere dem "Arzt"
in der Bunten Post, Spaß im Wartezimmer und der Cafeteria
Ort: Bunte Post
Kosten: 1,50 Euro für Mittagessen
Migrationszentrum Integra
Wir - Gemeinsam in Zwickau e.V.
Anschrift: 08066 Zwickau, Wostokweg 7





Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 08:00 bis 17:00 Uhr, 
Freitag 08:00 bis 16:00 Uhr
Informationen: tägliches Ferienprogramm – weitere
Veranstaltungen möglich, Einrichtung
für Kinder ab 08:00 Uhr offen, Veran-
staltungen von 13:00 bis 17:00 Uhr
15. Juli 2009  •  14:00 bis 17:00 Uhr
Tischtennisturnier
Bildung von zwei Mannschaften - Kinder und Erwachsene (In-
tegrateam), Preis für den Sieger
Ort: Integra
22. Juli 2009 •  15:00 bis 17:00 Uhr
Grillfest
Grillen mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
Ort: Integra
Kosten: 1,50 Euro Kinder, 
2,50 Euro Erwachsene
30. Juli 2009  •  08:00 Uhr
Exkursion




Jugendclub "Beverly Hills" e. V.
Anschrift: 08393 Meerane, Friedhofstraße 5




Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag
und Sonntag 14:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 14:00 bis 21:00 Uhr
jeden Donnerstag im Juli
15:00 bis 17:00 Uhr
Breakdance
Anfängerkurs für Mädchen und Jungs ab 10 Jahren mit Rai-
ner, bequeme Kleidung
Ort: Jugendclub Beverly Hills
nach Vereinbarung    
Wo kommt denn unsere Milch her?
für Hortgruppen, Besichtigung der Milchviehanlage Oberwiera,
Grillen vor Ort, Anmeldeschluss 30. Juni 2009
Ort: Agrargenossenschaft Oberwiera
Kosten: 1,50 Euro pro Person
nach Vereinbarung    
Wer möchte reiten lernen?
für Hortgruppen, Besichtigung des Fohlenhofes Glotz Schön-
berg, Grillen vor Ort, Anmeldeschluss 30. Juni 2009
Ort: Fohlenhof Glotz Schönberg
Kosten: 1,50 Euro pro Person
30., 31. Kalenderwoche 
nach Vereinbarung    
Schnipseljagd
für Hortgruppen, Schnipseljagd durchs Kirchenholz, Grillen
vor Ort, Anmeldeschluss 30. Juni 2009
Ort: Jugendclub Beverly Hills
Kosten: 1,00 Euro pro Person
04. Juli 2009, 07. August 2009
ab 18:00 Uhr
Grillabend
für jeden, der gern grillt, Hilfe bei den Vorbereitungen ab 14:00
Uhr willkommen
Ort: Jugendclub Beverly Hills
Kosten: je nach Verzehr
17. Juli 2009  •  ab 19:00 Uhr
Spieleabend
Spiele in Zweierteams, Dart, Tischtennis, Tischfußball, Ke-
geln und Tabu
Ort: Jugendclub Beverly Hills
Jugendcafé BuZe
Alter Gasometer e. V.
Anschrift: 08056 Zwickau, Kleine Biergasse 3





Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 14:30 bis
20:00 Uhr, Freitag 14:30 bis 22:00 Uhr
Informationen: Jugendcafe während der BuZe-Som-
merferienzeit am Balaton nicht geöff-
net, aktuelle Informationen zu weiteren
Angeboten, Veranstaltungen und Öff-
nungszeiten unter www.buze-zwik-
kau.de
26. Juni 2009  •  18:00 Uhr
Poolparty
Kultparty zum Ferienauftakt im Garten,
verrückte Spiele im Sand, alkoholfreie
Cocktails an der Beachbar, genügend Platz
zum Chillen im Pool und Leckereien




01. Juli 2009  •  10:00 Uhr
Fahrradtour zur Koberbachtalsperre
Entdeckungstour durch den Landkreis Zwickau auf Drahteseln
mit Picknick und weiteren Überraschungen, Teilnahme auch
für Jugendliche ohne eigenen Drahtesel möglich
Ort: Treffpunkt Jugendcafé BuZe
Kosten: 3,00 Euro
08. Juli 2009  •  10:00 Uhr
BuZe on Tour
Tagesfahrt nach Leipzig und Stadtbummel in der Leipziger In-
nenstadt, Klettern im Kletterwald Leipzig und Baden im Co-
spudener See, Eintritt Kletterwald und Fahrtkosten im Teil-
nehmerbeitrag enthalten
Ort: Treffpunkt Jugendcafé BuZe
Kosten: 14,00 Euro
26. Juli bis 05. August 2009  •  22:00 Uhr
Sommerferienfreizeit 
am Balaton in Ungarn
Freizeit für Jugendliche ab 13 Jahren in Fövenyes am Nord-
ufer des Balatons, im Teilnehmerbeitrag An-und Abreise, Un-
terkunft mit Halbpension und zwei Ausflüge enthalten, Un-
terbringung im Ferienhaus (5 min. Fußweg zum Badestrand)
Ort: Fövenyes, Ungarn
Kosten: 220,00 Euro
Kinder- und Jugendcafé "
Atlantis"
Anschrift: 08056 Zwickau, Komarowstraße 50
Kontakt: Frau Kerstin Schmidt
Telefon: 0375 474383
Fax: 0375 474383
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
14:00 bis 18:00 Uhr Kinderbereich 
15:00 bis 21:00 Uhr Jugendbereich
Informationen: offene Angebote laut Aushang im Kin-
derbereich in der Zeit vom 20. Juli bis
07. August 2009 sowie Jugendbereich
vom 29. Juni bis 13. Juli und 20. Juli bis
07. August 2009, Ausfahrt für Kinder
und Jugendliche im Rahmen der Stadt-
teilferien Eckersbach gemeinsam mit
der Lernwerkstatt Zwickau e. V. zum
Filzteich Schneeberg vom 14. bis 16.
Juli 2009
Jugendclub Mosel e. V.
Jugendclub Mosel e. V.
Anschrift: 08058 Zwickau, Dänkritzer Straße 2
Kontakt: Frau Tina Quellmalz
E-Mail: mosel.jc@web.de
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 19:00 bis 21:00 Uhr
Informationen: Grillabende, Spielabende oder einfach
zusammen sitzen und quatschen, spon-
tane Ausflüge, weitere Informationen
unter dem Internetportal zwigge.de un-
ter "JC Mosel"
20
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WIRTSCHAFT
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Sächsischer Verkehrssicherheitstag
Zum elften Mal auf dem Sachsenring
Geschäftsstelle Greiz, Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach, Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
Antje Marta Schäffer Michéle Rödel Classics unter Sternen Klassiknacht
– Ausgewählte Termine –
 24.05., 17.00 Uhr,
Rodewisch, Ratskellersaal
Johann-Strauß-Gala
Antje Marta Schäffer / Sopran
Jirí Malát / Dirigent
 30.05., 17.00 Uhr,
Netzschkau, Ketzels Mühle 
10. Mühlenkonzert
 31.05., 18.00 Uhr, Auerbach, Nicolaikirche 
Serenadenkonzert
 01.06., 19.30 Uhr, Greiz, Sommerpalais 
Serenadenkonzert
Werke von G. F. Händel anl. seines 250. Todestages
Michéle Rödel / Sopran
Benjamin Dreßler / Viola da gamba
Jirí Malát / Dirigent
 06.06., 21.00 Uhr,
Lichterfeld, Besucherbergwerk F60
Philharmonic Rock mit Lasershow
Open Air Event mit Klassikern aus Rock, Pop, Jazz,
Soul, Musical u.v.a.
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 13.06., 20.00 Uhr,
Chemnitz, Markt
Classics unter Sternen
Sensationelles Musikspektakel mit über
200 Mitwirkenden
Stargast: Francisca Urio
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 19.06., 20.00 Uhr,
Greiz, St. Marienkirche
Festkonzert
anlässlich des 12. Thüringentages
Carl Orff: Carmina Burana
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 20.06., 20.00 Uhr, Zwickau, Hauptmarkt
Classics unter Sternen
Open Air Event mit Klassikern aus Rock, Pop, Jazz,
Soul, Musical u.v.a.
Stargäste: Stephan Eberhardt & The Great Pretender
GMD Stefan Fraas / Dirigent
 21.06., 21.00 Uhr, Greiz, Sommerpalais
Klassiknacht
Sounds of Hollywood mit Großbildleinwand
Es erklingen Ausschnitte aus „Heidi“, „Mamma Mia!“,
„Fluch der Karibik 3” u.v.a.
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
Änderungen u. Ergänzungen entnehmen Sie bitte den aktuellen Veröffentlichungen
^
^
Am Sonntag, dem 23. August
2009, wird es schon zum elften Mal
den Sächsischen Verkehrssicherheits-
tag auf der Grand-Prix-
Rennstrecke Sachsenring geben. Auch
wenn es in den letzten Jahren sinkende
Zahlen betreffs Unfallhäufigkeit und
Unfallschäden gegeben hat, liegt die
Sicherheit im Straßenverkehr wei-
terhin vorn bei den Alltagsthemen. 
Die Vorbereitungen für den Ver-
kehrssicherheitstag haben schon be-
gonnen, denn es soll wieder eine Ver-
anstaltung mit Informationen, Aktio-








- Fahrmöglichkeit für die Besucher auf
einem Handlingkurs (1,2 km), um
das Fahrverhalten von Pkw mit al-
ternativen Antriebsformen kennen
zu lernen (Pkw werden gestellt)
- Fahrmöglichkeit von Nutzfahrzeu-
gen (Lkw, Bus) für Besucher, die
nicht im Besitz eines entsprechen-
den Führerscheins sind
- Präsentation der „Kammer des
Schreckens“
Rahmenprogramm:
- MDR 1 Radio Sachsen Diskothek
- Live-Musik (Polizeiorchester Sach-
sen)
- Spezielle Kinderprogramme, wie
Bastelstraßen, Hüpfburg ...
- Fahrzeugpräsentation im Bereich der
alternativen Antriebe (Elektro, Hy
brid, Erdgas, Bioethanol ...)
- Gewinnspiele an den Ständen
- Tag der offenen Tür der Grand-Prix-
Rennstrecke Sachsenring (u. a. mit
Rundfahrten, angeboten durch den
VMS)




- Motorrad- und Überschlagssimu-
latoren
- Einritt und Parkplätze sind kosten-
frei
Zwischen dem Bahnhof Hohenstein-
Ernstthal und dem Veranstaltungsge-
lände besteht ganztägig Pendelverkehr
mit den Fahrzeugen des VMS.
Das Ausstellungsgelände hat von
10:00 bis 18:00 Uhr rund um die Bo-
xenanlage des VSZ Sachsenring ge-
öffnet. Veranstalter sind wieder das
Sächsische Staatsministerium für Wirt-
schaft und Arbeit, der Lenkungsaus-
schuss Verkehrssicherheit im Frei-
staat Sachsen und der Landkreis
Zwickau. Mit der Vorbereitung und
Durchführung wurde der Landkreis
Zwickau, Amt für Kreisentwicklung,
Wirtschaftsförderung, Tourismus be-
auftragt, das die Aufgaben des Eigen-
betriebes Kommunale Wirtschafts-
förderung übernommen hat.
Dass sich die Verkehrssicherheitstage
zu einem Höhepunkt in der Region
entwickelt haben, ist an den steigen-
den Besucherzahlen der letzten Jahre
erkennbar. 2008 gab es ca. 18 000
Neugierige, die zum Familientag auf
den Sachsenring kamen und sich nütz-
liche Tipps und Hinweise für ihre Si-
cherheit geben ließen.
Nähere Informationen werden in den
nächsten Ausgaben des Amtsblattes
sowie in den Medien zu finden sein. Te-
lefonische Auskünfte bei Frau Diek-
mann unter: 0375 4402-25101
FMX-Show zum 10.  Verkehrssicherheitstag Foto: Auerswald
Mit der beschlossenen Neufassung
der Richtlinie werden wesentliche
Förderbedingungen den Bedürfnis-
sen des Marktes angepasst und  zu-
künftigen Existenzgründern oder
Jungunternehmern (bis drei Jahre
nach Gründung) im Freistaat Sach-
sen bessere Möglichkeiten zur Un-
ternehmensgründung eingeräumt.
1 Der Eigenanteil bei den Betriebs-
mitteln muss mindestens 20 Pro-
zent betragen. Der Eigenanteil
kann in Form von Eigenleistungen
(insbesondere bei Baumaßnah-
men) und Sacheinlagen erfolgen.
2. Die Branchenausschlüsse fallen
weg. Einschränkungen bestehen al-
lerdings beim  Verkehrsgewerbe
und bei Landwirten.
3. Auf den bisherigen Zinsaufschlag
zum EU-Referenzzins wird ver-
zichtet.
Das Förderdarlehen steht den An-
tragstellern bis zu einer Höhe von
20.000 EUR zur Verfügung. 
Die Antragstellung erfolgt direkt
bei der Sächsischen Aufbaubank.
Internet: www.sab.sachsen.de
Die Antragsformulare und die Bera-
tung zum ESF-Mikrodarlehen sind in
der Beratungsstelle für Existenz-
gründer und Unternehmer des Land-
kreises Zwickau zu erhalten.
Kontakt: Martina Wagenknecht, Te-




ESF-Mikrodarlehen der Sächsischen Auf-
baubank (SAB)
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heiz-
formen informieren und sparen Sie viel Geld. 
Rote Karte,
für ihren alten Heizkessel
Bisher war die Förderung an die Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze gebunden,
jetzt können Investitionen zur Si-
cherung bestehender Arbeits-
plätze gefördert werden. Pro gesi-
cherten Arbeitsplatz werden Investi-
tionen bis zu 250.000 EUR als för-
derfähig anerkannt (Obergrenze 25 Mio
EUR). 
Die Förderfähigkeit bei Sicherung von
Arbeitsplätzen gilt für Anträge, die bis
31. Dezember 2009 bei der SAB ge-
stellt werden. 
Bei Investitionen zur Herstellung neu-
er, zusätzlicher Produkte sowie grund-
legender Änderung des Produktions-
verfahrens (Effizienzsteigerung) ist ein
Arbeitsplatzabbau bis maximal 20 Pro-
zent möglich. Der Fördersatz verrin-
gert sich dabei um fünf Prozent. 
Die aktuellen Fördersätze (30 Prozent
+ KMU-Bonus) sind für alle Vorha-
bensarten gleich.
• kleine Unternehmen 50 Prozent
(einschließlich 20 Prozent KMU-Bo-
nus)  
• mittlere  Unternehmen 40 Prozent
( einschließlich 10 Prozent KMU-Bo-
nus)
• sonstige (große) Unternehmen 30
Prozent 
Die Änderungen der Richtlinie Ge-
meinschaftsaufgabe zur Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur
(GA) gelten rückwirkend zum 01. Ja-
nuar 2009. 
Bereits bewilligte Anträge können
nicht nachträglich geändert werden. 
Bei Problemen mit der Einhaltung
von Förderkriterien sollte Kontakt
mit der SAB Kontakt aufgenommen
werden. Diese ist bemüht, Lösungen
zu finden. 
Der GA-Zuschuss ergänzt die gesetz-
lich verankerte Investitionszulage bis zu
den v. g. maximalen Fördergrenzen und
muss vor Beginn der Investitionsmaß-
nahme bei der Sächsischen Aufbaubank
(SAB) beantragt werden. 
Die Investitionszulage können
Unternehmen des verarbeitenden Ge-
werbes, bestimmter produktionsnaher
Dienstleistungen sowie des Beherber-
gungsgewerbes bei ihrem zuständigen
Finanzamt beantragen. 
Investitionsvorhaben, welche in das Jahr
2010 hineinreichen, können nach dem
Investitionszulagengesetz 2010 geför-
dert werden. 
Wird mit der Investition noch in die-
sem Jahr begonnen, gilt der erhöhte
Fördersatz von 12,5 Prozent bzw. 25
Prozent für KMU-Betriebe für die ge-
samte Dauer der Maßnahme. 
Für Investitionsmaßnahmen ab dem 01.
Januar 2010 reduzieren sich die För-
dersätze schrittweise um jährlich 2,5
Prozent bzw. 5,0 Prozent für KMU-Be-
triebe. 
Weitere Informationen zur GA-Förderung
(einschließlich Antragsformulare) und Hin-
weise zum Investitionszulagengesetz 2010
sind in der Beratungsstelle für Existenz-
gründer und Unternehmer des Landkreises
Zwickau zu erhalten.
Kontakt: Martina Wagenknecht, Telefon:
037204 34-104, E-Mail: beratungsstel-
le@linet.de
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Veränderte Förderbedingungen 
zur Sächsischen GA-Richtlinie „Verbesserung der Regionalen Wirtschaftsstruktur“ bei
Einzelbetrieblicher Investitionsförderung
WIRTSCHAFT
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868




- Schritte in die Selbstständigkeit 
- Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer
und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Sitz der Beratungsstelle:
Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum Lichtenstein (TDL), 
Gewerbegebiet „ Am Auersberg“,  Am Eichenwald 15, 09350 Lichtenstein
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Fr 10:00 bis 12:00 Uhr nur mit Terminvereinbarung
Auch außerhalb der genannten Öffnungszeiten können auf telefonische An-





E-Mail: beratungsstelle@linet.de    
Weitere Informationen unter www.landkreis-zwickau.de/wirtschaft
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Land-
ratsamtes Zwickau sind im Internet unter: http://www.land-
kreis-zwickau.de/wirtschaft  eingestellt.
Kontakt: Tel.: 0375 4402-25100, E-Mail: wirtschaft@landkreis-zwickau.de
Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft des Landkreises Zwickau informiert
auf der Internetseite http://arbeitskreis-schule-wirtschaft.net/ über sei-
ne Aktivitäten.
Die Projekte Wirtschaftsstammtisch TDL und Schule-Wirtschaft werden
durch die Sparkasse Chemnitz finanziell unterstützt.





Bitte rufen Sie uns an: 
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Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Faszinierend perfekt. 
Fassettenreiche Brillianz aus allen Blick-
winkeln. Das ist unser Anspruch für die 
Realisierung einzigartiger Bäderwelten.
Wir laden Sie ein, diese bei uns zu entdecken.
HKH Planitzer Holz- und
Bautenschutz GmbH
FACHBETRIEB FÜR ABDICHTUNGSTECHNIK
Mozartstraße 16 · 08064 Zwickau




































Am 06. Juni 2009 werden in den Fachbereichen Holz, Bau, Farbe, Tex-
til und Metall Schnupperkurse für Schulabgänger der Haupt-, Real-
und Förderschulen angeboten. Ziel ist es, Einblicke in die Hand-
werkstechniken der jeweiligen Fachbereiche zu erhalten. Diese Kur-
se werden von 09:00 bis 12:00 Uhr durchgeführt. Um eine telefoni-
sche Anmeldung wird gebeten. Arbeitskleidung ist mitzubringen.
Ebenfalls am 06. Juni  2009 um 10:00 Uhr findet im Zimmer 123 des
Beruflichen Schulzentrums für Technik in Limbach-Oberfrohna, Ho-
hensteiner Straße 21, eine Infoveranstaltung zum staatlich geprüften Bau-
techniker statt
Die AG Modellbahn führt vom 06. bis 07. Juni 2009 in der Zeit von 10:00
bis 17:00 Uhr einen weiteren „Tag der offenen Tür“ am BSZ durch.
Am 17. Juni 2009 um 18:00 Uhr findet der alljährliche Info-Abend für
das Berufsvorbereitungsjahr, das Berufsgrundbildungsjahr und das Be-
rufliche Gymnasium statt.
Bei Anfragen ist das Berufliche Schulzentrum für Technik wie folgt zu
erreichen: Hohensteiner Straße 21 in 09212 Limbach-Oberfrohna, Te-




Berufliches Schulzentrum für Technik Limbach-Oberfrohna
BSZ beendet zweijähriges 
Comenius-Projekt in Österreich
Partnerschaftsverträge wurden geschlossen
Vom 27.  April bis 01. Mai 2009 weil-
ten drei Lehrkräfte und zwei Auszu-
bildende des Beruflichen Schulzen-
trums für Technik Limbach-Ober-
frohna zu einem gemeinsamen Pro-
jekttreffen an der Landesberufs-
schule Pinkafeld im Burgenland
(Österreich). Zusammen mit einer
spanischen Berufsschule (Escola del
Treball de Lleida) wurde ein län-
derübergreifendes Projekt im Bereich
des Holzhandwerkes fertig gestellt.
Dabei handelte es sich um den ge-
meinsamen Entwurf eines Stuhls,
welcher später an allen drei Schulen
als Prototyp weiter genutzt werden
soll. Jede Berufsschule war für einen
klar definierten Teil des Werkstückes
inklusive Planung, Gestaltung und
praktischer Ausführung selbst ver-
antwortlich.
Nun erfolgte die Endmontage und
Oberflächenbehandlung in Pinka-
feld und es musste sich erweisen, ob
alle vorgefertigten Einzelteile har-
monisch zusammen passten.
Die teilnehmenden Schüler erprob-
ten gleichzeitig Bewertungskrite-
rien für den sicheren Umgang an
Holzbearbeitungsmaschinen mit Ein-
satz von Vorrichtungen.
Ein vor Ort produzierter Videoclip
soll in Deutsch und Englisch verfasst
und Ende Juni im Regionalfernsehen
gesendet werden. Bei der gemein-
samen Arbeit verschwanden an-
fängliche Sprachbarrieren und Eng-
lisch wurde von allen Beteiligten als
Arbeitssprache intensiv genutzt.
Dieses Comenius-Projekt (Pro-
gramm lebenslanges Lernen) wurde
mit Unterstützung der Europäischen
Kommission finanziert.
Bei allen Teilnehmern wird dieses Zu-
sammentreffen noch lange in Erin-
nerung bleiben. Um auch zukünftig
gemeinsame Kontakte pflegen zu
können, wurden zwischen den drei
Schulen Partnerschaftsverträge ab-
geschlossen.

































 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
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A N W A L T S K A N Z L E I
Jan Lohwasser
FACHANWALT FÜR STRAFRECHT
Verteidigung in sämtlichen Straf- und Bußgeldverfahren
weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Arbeitsrecht – Sozialrecht – Verkehrsrecht
Marienstraße 22, 08393 Meerane
Telefon 0 37 64 / 18 60 52 · Mobil 01 60 / 96 06 13 14
www.anwaltskanzlei-lohwasser.de
RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER























Nikolaus-Otto-Str. 15 · 08371 Glauchau
Tel. Anwaltsbüro: 0 37 63/ 77 94 - 30
Tel. Steuerbüro: 0 37 63/ 77 94 - 10
www.KANZLEI-HPK.de
Berufliches Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Bewerberschluss am Beruflichen
Schulzentrum Glauchau verlängert
Chance sollte man nutzen
Der Bewerberschluss für alle Voll-
zeitausbildungen am Beruflichen
Schulzentrum für Technik und
Hauswirtschaft Glauchau wurde
bis 03. August 2009 verlängert.
Es werden Vollzeitausbildungen in
den Fachbereichen Hauswirtschaft,
Informatik/Elektrotechnik und
Metalltechnik angeboten. Für Ab-
gänger mit einem Realschul- oder
gleichwertigen Abschluss bietet
sich die Möglichkeit der zweijäh-
rigen Fachoberschule Technik oder
einer Berufsfachschule Technik - In-




Hauptschüler mit einem erfolg-
reichen Abschluss können mit ei-
nem Berufsgrundbildungsjahr in
dem entsprechenden Fachbereich
die Chancen auf dem Lehrstellen-
markt deutlich verbessern. Beson-
ders im Fachbereich Hauswirt-
schaft wird neu eine „Berufliche




Schülern, die ihre neunjährige
Schulpflicht erfüllt haben, gibt das
Berufliche Schulzentrum Glauchau
die Möglichkeit, sich in einem Be-
rufsvorbereitungsjahr auf den Be-
rufsalltag einzustimmen. Dieses
Berufsvorbereitungsjahr kann ein-
jährig absolviert werden oder in der
gestreckten Variante, welche be-
sonders praxisorientiert ist, zwei-
jährig. Diese Ausbildungsform ist
speziell auch für Abgänger von
Förderschulen geeignet.
Für alle Ausbildungsrichtungen
der Vollzeit an öffentlichen Schu-
len wird kein Schulgeld erhoben,
BAföG ist für einige Ausbildungen
auf Antrag möglich.
Zu den Bewerbungsunterlagen
gehören wie üblich ein Bewer-
bungsschreiben, ein tabellari-
scher Lebenslauf sowie das Zeug-
nis des letzten Schulabschlusses
und falls vorhanden, Zeugnis/se
bereits abgeschlossener Berufs-
ausbildungen.
Weitere Informationen sind auf
der Homepage des Beruflichen
Schulzentrums „Dr. Friedrich Dit-
tes“ Glauchau (www.bsz-glau-
chau.de) zu erfahren. Auch eine
persönliche Beratung ist möglich.
Anfragen sind zu richten an das Be-
rufliche Schulzentrum für Technik
und Hauswirtschaft „Dr. Friedrich
Dittes”, Schulplatz 2 in 08371
Glauchau, Telefon: 03763 2289.
Die E-Mail-Adresse lautet: sl@bsz-
glauchau.de.
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement
Außenanlagen im Schlosspark Waldenburg
Sanierungsarbeiten werden 
in den Jahren 2009 und 2010 fortgeführt
Voraussichtlich ab dem 25. Mai 2009
werden im Park des Schlosses Wal-
denburg die umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten an den historischen
Einfriedungen, im Bereich der Grot-
te und des Rosengartens fortge-
führt.
Dabei werden Einfriedungsmauern
und -säulen sowie die Abdeckun-
gen aufgearbeitet und teilweise
erneuert. Gleiches geschieht mit
den Metallzaunfeldern. Die 
historischen schmiedeeisernen Tor-
anlagen mit den Natursteinsäulen
werden ebenso saniert wie die
historischen Natursteinstützwän-
de am Eichberg und an der Mit-
telstadt.
Ebenso erfolgt die Wiederherstellung
des fürstlichen Rosengartens mit
der Restaurierung des sich dort be-
findenden Pavillons. Begleitend zu
den Arbeiten an der Einfriedung
und den Stützwandsanierungen er-
folgen landschaftsgärtnerische Ar-
beiten.
Die Vorhaben mit einem Gesamt-
wertumfang von 662 TEUR werden
bis Mitte 2010 durchgeführt.
Begleitet wird diese Sanierung vom
Landesamt für Denkmalpflege Dres-
den und dem Gartendenkmalamt des
Freistaates.
Von dem im vergangenen Jahr
geschaffenen Rundgang um das
Schloss, der über die 2008 sanierte
Terrasse führt, bietet sich dem Be-
sucher ein lohnenswerter Blick
über die Waldenburger Unter-
stadt und das Muldental. Dieser
Bereich ist von den Bauarbeiten
nicht betroffen und lädt bei schö-





Größter Fliesen- + Bädermarkt
Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)
tgl. 9–18, Do. 9–20, Sa. 9–12 Uhr
Sonntag Schautag 14–17 Uhr
Tel. 03 71/85 20 31
www.fliesenbartl.de
Riesenauswahl an Fliesen- IN CHEMNITZ -
NEU: Badmöbel – Duschen – Wannen
Finanzierung möglich!
Russische Spezialitätenrestaurants in Zwickau und Meerane
www.russischestube.de
• gemütlich • freundlich • lecker •
Russische Stube
Russische Stube im Burgkeller in Meerane
August-Bebel-Str. 25 · Tel. 03764/79 66 77
tgl. 11.30-14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
Fr., Sa. u. auf Bestellung russ. Livemusik „Lieder Mütterchen Russlands“
Jahresabschluss-, Weihnachts-, Familien- oder Silvesterfeier etc. – rufen Sie an!
Russische Stube in Zwickau
Casparistr. 3 · Tel. 0375/2000 203
tgl. ab 17.00 Uhr, zusätzlich Sa./So./Feiertag 11.30-14.00 Uhr
Fr. u. Sa. abends und auf Bestellung Unterhaltung mit russ. Musikanten
Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Unsere Region






      zum Blättern und
  Herunterladen
Ausführliche Magazinvorstel-
lungen mit Ansicht, Vorschau 
und Download
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- am Sachsenring
- im A4-Center Meerane
Ford Umweltprämie mit und ohne Altfahrzeug.








Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG): Ford Fiesta: 7,3 (innerorts); 4,3 (außerorts);
5,4 (kombiniert). CO -Emissionen: 128 g/km (kombiniert). Ford Focus: 8,7 (innerorts); 5,4 (außerorts);
6,6 (kombiniert). CO -Emissionen: 157 g/km (kombiniert).
2
2
Mit der Umweltprämie von Ford und der staatlichen Umweltprämie :
5 1
Z.B. Ihr neuer Ford Fiesta
Oder Ihr neuer Ford Focus:




Berufliches Schulzentrum für Ernährung und Hauswirtschaft Wilkau-Haßlau Christoph-Graupner-
Gymnasium Kirchberg
Berufswettbewerb der Sächsischen 
Landjugend 2009 im Bereich Hauswirtschaft 
Fleiß und Ehrgeiz haben sich gelohnt
Am 23. April 2009 fand an der Fach-
schule Freiberg-Zug im Berufsfeld
Hauswirtschaft der Landesberufswett-
bewerb statt. An diesem Tag stellten sich
elf junge Frauen dem Wettbewerb.
Es waren in dieser Zeit vier Aufgaben
von ihnen zu lösen. 
Vom Beruflichen Schulzentrum Wil-
kau-Haßlau nahmen die Schülerinnen
Nicole Löscher und Julia Hergesell teil.  
Beide haben sich mit viel Fleiß und Ehr-
geiz auf diesen Höhepunkt vorberei-
tet und konnten gute Ergebnisse er-
reichen. Julia Hergesell belegte den
zweiten Platz und Nicole Löscher ei-
nen vierten Platz.
Die zweitplatzierte Julia Hergesell
wird vom 25. bis 29. Mai 2009 in Nie-
dersachsen am Bundeswettbewerb als
Teilnehmerin für Sachsen starten.Bei-
de haben den Wettbewerb auch als eine
intensive Vorbereitung für ihre Ab-
schlussprüfung gesehen. Das Berufli-
che Schulzentrum gratuliert und




Gymnasium in Kirchberg lädt Eltern
und Schüler der dritten Grund-
schulklassen zu einem Informati-
onselternabend für Mittwoch, den
03. Juni 2009 um 19:00 Uhr ein.
Lehrer und Schüler der jetzigen
Klassen 5 stellen das spezielle Bil-
dungsangebot der Schule, die vertieft
sprachliche Ausbildung nach § 4 des
Sächsischen Schulgesetzes vor, be-
richten über ihre Erfahrungen mit
dem Wechsel an ein Gymnasium
und beantworten Fragen zur gym-
nasialen Bildung und zum Schulall-
tag am Gymnasium.
Die Teilnehmer des Landesberufswettbewerbes, rechts außen Nicole Löscher, zweite von rechts
Julia Hergesell Foto: Renate Winter
2-Raum-ETW m. Balkon
in 08058 Zwickau, Ernst-Schneller-Platz
– Lage direkt am Park –
zzgl. Wohnküche, Bad m. Fenster; 54,82 m2 Wfl.; EG;
Bodenabteil u. Keller, Jahresnettomiete 2.880 €
Selbstnutzung möglich
Auskünfte und schriftliche Unterlagen:
Dipl.-Ing. (FH) M. Großöhme
0371-85 15 25 o. ständig 0172-37 60 445
Verkehrswert gem. § 74a ZVG   € 49.000
Möglicher Erwerbspreis € 24.500
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-13 Uhr u. 14-18 Uhr Sa. 9.30-11.30 Uhr
• Fachgeschäft für
Bequemschuhe und










08112 Wilkau-Haßlau · Kirchberger Str. 20
Tel.: (03 75) 61 76 79 · Fax: 6 92 30 10
ortho-muenzner@t-online.de
www.schuhorthopädie-muenzner.de
Ihre Füße sind bei uns in passenden Schuhen
Kompetenz für Ihre Fußgesundheit
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Jugendamt / Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendclub 
Beverly Hill’s e. V. Meerane
Freizeitangebote für alle offen
Der Meeraner Jugendclub „Beverly
Hill’s“ e. V. ist ein beliebter Treffpunkt
für Jugendliche und junge Erwach-
sene zwischen 13 und 30 Jahren. Bis
zu 50 Besucher kommen täglich ins
Volkshaus und nutzen die offenen
Freizeitangebote oder auch einfach
die Möglichkeit, sich mit Freunden
zu treffen.
Die Organisationsstruktur der Ein-
richtung teilt sich in Vorstand und den
wichtigsten Teil des Jugendclubs,
den Clubrat, der aus aktiven Mit-
gliedern des Vereins und Nichtmit-
gliedern besteht.
Der Verein zählt derzeit 38 Mitglie-
der.
Wer kann in den Club kom-
men?
Jeder. Der Club ist Montag bis Sonn-
tag (Mai bis September) von 14:00
bis 20:00 Uhr geöffnet. Offene Frei-
zeitangebote, wie Tischtennis, Fitness,
Tischfußball oder Dart können ge-
nutzt werden. Die Leute kommen
zum Musikhören, zum Reden oder
auch einfach mal auf einen Kaffee
vorbei. Dabei legt der Jugendclub
großen Wert auf Toleranz und Mit-
einander. Er will Ansprechpartner für
die Jugendlichen sein. Man kann
hier Hilfe bei den Hausaufgaben, bei
Bewerbungen und der Arbeitsplatz-
suche bekommen, Probleme werden
angehört und es wird versucht, zu
helfen. Für Schule, Praktikums- oder
Jobsuche können die Jugendlichen
kostenfrei den Computer und das In-
ternet nutzen, das „Spaß-Surfen“
muss aber bezahlt werden.
Der Großteil der Besucher ist zwi-
schen 13 und 23, aber Ältere sind na-
türlich ebenfalls herzlich willkom-
men, auch gern einmal die Eltern der
Besucher. Dabei sind nicht nur Mee-
raner im Jugendklub, auch Jugend-
liche aus umliegenden Orten kom-
men zusammen mit Freunden vor-
bei.
Was gibt es neben den offenen
Freizeitangeboten?
Zurzeit proben einmal wöchentlich
vier Tanzgruppen - die Breakdancer
und drei Altersgruppen der „Beverly
Dance“. Den Bandprobenraum im
Volkshaus nutzen die Band „Schand-
tat“ und zwei weitere Nachwuchs-
bands. Mittwochs wird gemein-
sam gekocht. Ein Angebot, das
sehr gut ankommt, vor allem auch
das gemeinsame Essen. Gegessen
wird ab 19:00 Uhr für einen EUR
pro Portion, zirka 30 Portionen
werden jeweils gekocht. Dafür
wurde im vergangenen Jahr die
Küche umgebaut. Die Planung und
Vorbereitung wird gemeinsam mit
den Jugendlichen vorgenommen.
Dabei wird natürlich Wert auf fri-
sche Zutaten, wenig Geschmacks-
verstärker, also gesundes Essen ge-
legt. Im Sommer kommt Nach-
schub auch aus dem Clubgarten, wo
verschiedenes Gemüse wächst. Bei
der Anlage des Gartens und auch bei
Bastelangeboten wird der Jugend-
klub durch das Blumenhaus Alber-
ti unterstützt. Bastelnachmittage
gibt es bei bestimmten Anlässen und
natürlich die Themen-Partys. Des
Weiteren ist eine Kegelbahn im
Haus vorhanden. Sonntags ist Hand-
und Fußball in der Sporthalle mög-
lich.
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst des Freien Hospizverein Erzgebirgsvorland e. V.
Lebensbegleitung durch den Hospiz-
und Palliativberatungsdienst des Freien
Hospizverein Erzgebirgsvorland e. V.
„Vor ca. sieben Jahren übernahm mei-
ne Familie die Betreuung unserer
schwerkranken Tante. Da wir be-
ruflich sehr gebunden waren und nur
am Wochenende zu Besuch kommen
konnten, suchten wir ein ergänzen-
des Begleitungsangebot. Wir beka-
men die Empfehlung, mit dem Hos-
pizdienst Kontakt aufzunehmen. Was
sich hinter diesem Wort und der Hos-
pizidee verbarg, wussten wir da-
mals noch nicht.“
Es handelt sich um ein unterstützen-
des Angebot für Schwerstkranke,
Sterbende und ihre Angehörigen. In
der letzten Lebenszeit, die für viele
schwerkranke Menschen geprägt ist
von Hilflosigkeit, Einschränkungen
und Ängsten möchten die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter „da sein“, um Zu-
wendung und menschliche Wärme zu
schenken sowie auf bestehende Wün-
sche einzugehen. Ein offenes Ohr für
die Angehörigen haben ist wichtig,
denn auch sie gehen einen schweren
verlustreichen Weg des Aushaltens und
Hinnehmen müssen.
Was bewegt „fremde Menschen“
dazu, Schwerstkranke zu begleiten,
werde ich immer wieder gefragt?
„Berufung, die Liebe zum Men-
schen, eigene erlebte Betroffenheit,
Suche nach einer tiefen Sinngebung
des Lebens - die Motivationen der
Menschen sind vielfältig. In der Be-
gleitung werden die „fremden Men-
schen“ häufig zu verlässlichen Ver-
trauten, manchmal auch zu Freun-
den. Dies ist zu einem späteren
Zeitpunkt tröstlich für die Hinter-
bliebenen. Es ist jemand da für Ge-
spräche, wenn sich die Einsamkeit
und Trauer ausbreitet.“
„Unsere Tante ist in der Zwischenzeit
verstorben. Geblieben ist der Ge-
danke, sterbenden Menschen und ih-
ren Angehörigen beizustehen.“
Hospizhelfer werden in einem Kurs
für ihren ehrenamtlichen Dienst
vorbereitet und bleiben in die Ge-
meinschaft der Hospizgruppe ein-
gebunden. Der nächste Ehrenamts-
kurs beginnt im September 2009. An-




Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst, Leitung: Simone
Schulz, Ulmenstraße 4 in 08371
Glauchau, E-Mail: hospizdienst-
fhe@enviatel.net, Telefon: 03763-




Donnerstag 13:00 bis 15:00 Uhr
INFORMATIONEN
Einladung zum Workshop 
„Entdecke den Clown in dir“
Inhalte:
Theoretischer Teil
Der Clown im Wandel der Zeit - von be-
lustigender Figur bis zum Heiler in Kran-
kenhäusern, clownerische Elemente
in der Kinder- und Jugendarbeit
Praktischer Teil 
Den eigenen Clown in sich entdecken
mittels Wahrnehmungsübungen, Pan-
tomime und Improvisationstheater





02. Juli  2009, 
09:00 bis 16:00 Uhr
Teilnehmerbeitrag:
22,22 EUR pro Person, 
max. 15 Anmeldungen möglich
Ort:
FAB e. V. Freizeitzentrum Crim-
mitschau, Westbergstraße 6 a, 08451
Crimmitschau  
Anmeldungen und nähere Informationen
bis zum 12. Juni 2009 bei Peggy Gruna,
Koordinatorin Jugendring Westsachsen e.




Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg
Tel.: 0 37 23 / 41 51 82
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Bekanntmachung der
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau
Die Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau beabsichtigt, nachfolgende Grundstücke zu versteigern. Sollten Sie Interesse haben, wen-
den Sie sich bitte an die unten stehende Telefonnummer.
Versteigerung von bebauten und unbebauten Grundstücken durch die Sächsische Grundstücksauktionen AG
AUKTION
Objekte Flurstücke Mindestgebot Objekte Flurstücke Mindestgebot Wann und Wo? 04.06.2009, ab 11:00 Uhr in Erfurt,
in € in € VICTOR`S Residenz-Hotel, Hässlerstraße 17
06.06.2009, ab 11:00 Uhr in Leipzig, nH-
Am Lehngrund 2 Fl. 444 3.000 Hotel Leipzig Messe, Fuggerstraße 2
Auestraße 58 Fl. 2589 5.000 Mittelgasse 2 Fl. 1792 2.000 (für noch nicht versteigerte Immobilien)
D.-Bonhoeffer-Str. 43 Fl. 562 2.000 Schlachthofstraße 5 Fl. 452 9.000
Dorotheenstraße 1 Fl. 1977 3.000 Schönburgstraße 2 Fl. 1276 5.000 Ansprechpartner Frau Luft, Tel: 03741 147200
Gerberstraße 7 Fl. 1281/1 2.500 Sonnenstraße 1 Fl. 1287 und 1280/9 4.500
Grundstraße 13 Fl. 1267 1.000 Sonnenstraße 3 Fl. 1286 8.000 Besichtigung ab 11.05.2009
Hermannstraße 37 Fl. 548 6.500 Sonnenstraße 5 Fl. 1285 2.000
Hirschgrundstraße 51/53 Fl. 1408 9.000 Sonnenstraße 9 Fl. 1283 2.000 Unterlagen Kataloge liegen ab dem 05.05.2009 vor
und Sonnenstraße 43 Sonnenstraße 11 Fl.1282 2.000 bei:
Mauerstraße 24 Fl. 2409 7.000 Waldenburger Straße 8 Fl. 2445/1 und 2445/2 1.500 Stadtverwaltung Glauchau, Markt 1 und
Mittelgasse 1 Fl. 1793 5.000 Marienstraße Fl. 1796 500 Stadtbau und Wohnungsverwaltung,
Sachsenallee 65, 08371 Glauchau
Es gelten die Versteigerungsbedingungen der Sächsischen Grundstücksauktionen AG, zu finden unter www.sga-ag.de.
Versteigerung von unbebauten Grundstücken durch die Deutsche Internet Immobilien Auktionen GmbH
INTERNETAUKTION
AUKTION
Objekte Flurstücke Mindestgebot Objekte Flurstücke Mindestgebot Wann? 28.05.2009 ab 11:00 Uhr
Wo? www.diia.de
Reinholdshainer Straße Fl. 290/4 150 Färberstraße Fl. 1871 500 Ansprechpartner Herr Jannasch, Tel: 030 8846880
(neben Nr. 12 a) Ecke Dorotheenstraße Frau Luft, Tel: 03741 147200
Besichtigung ab 11.05.2009
Unterlagen ab 18. KW unter www.diia.de
Es gelten die Versicherungsbedingungen der Deutschen Internet Immobilien Auktionen GmbH, zu finden unter www.diia.de.
Des Weiteren möchten wir Sie auf unsere Verkaufsliste hinweisen, welche unter www.stadtbau-glauchau.de zu finden ist.
Sofern Sie Kaufinteresse bzw. Fragen zu Grundstücken haben, wenden Sie sich bitte an die Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau,





Werdau, Am Stadtpark 22
Vom 11. bis 13. Juni 2009
11. Juni 1009, 19:30 Uhr
2. Konzert für Solisten und 
Orchester in der Marienkirche Wer-
dau
Eintritt frei, Spende erbeten




Um Anmeldung zu dieser Veranstal-
tung und einen Beitrag von 5 EUR zur
Deckung der Kosten wird gebeten.
12. Juni 2009, 18:45 Uhr
Musikalischer Ausklang mit Musik
und Gesprächen, u. a. zum Buch
„Warum unsere Kinder Tyrannen
werden" von Michael Winterhoff 
Falls es weitere Anfragen gibt, teilen
Sie diese bitte im Vorfeld über das Se-
kretariat der Kreismusikschule „Cla-
ra Wieck“ unter der Ruf-Nr. 03761
75048 mit.
13. Juni 2009, 09:30 Uhr
Tanzworkshop
für Interessenten im Alter von 9 bis
90, Anmeldung über 03761 75048
13. Juni 2009, 11:30 Uhr
Tanztheater
mit Erarbeitetem aus dem Workshop
und der Aufführung „Der kleine
Muck" mit Tänzern und Instrumen-
talisten der Musikschule
13. Juni 2009, 13:50 Uhr
Percussion „Gleich gehts los"
13. Juni 2009, 14:00 Uhr
Ein Sommerspaziergang
Programm der musikalischen Früh-
erziehung 
14:45 bis 16:15 Uhr
Instrumentenschnupperstunde
kulinarisches steht bereit.
13. Juni 2009, 16:20 Uhr
Percussion „Gleich gehts los“
13. Juni 2009, 16:30 Uhr
Ein Sommerspaziergang
Programm der musikalischen Früh-
erziehung 
Zum Geleit
Da Zeit das kostbarste,
weil unwiederbringlichste Gut ist,
über das wir verfügen,
beunruhigt uns bei jedem Rückblick
der Gedanke etwa verlorener Zeit.
Verloren wäre die Zeit,





Wir trauern um unseren Kollegen
Herrn Gottfried Schulze
geboren 4. Januar 1945
gestorben 29. März 2009
Voller Dankbarkeit blicken wir auf die Jahre der fruchtbaren,
gemeinsamen Arbeit zurück. Wir werden unseren Kollegen








&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen





Jugendamt / Jugendring Westsachsen e. V.
5. Kinder-Sommerfest
Fahrräder können codiert werden
Am Samstag, dem 13. Juni
2009, findet in der Zeit von
10:00 bis 17:00 Uhr auf dem
Parkplatz des Globus Einkaufs-
marktes in Zwickau das 5. Kinder–
Sommerfest mit Mitgliedsvereinen
des Jugendringes Westsachsen e. V.
statt.
24 Vereine, Verbände und ehren-
amtliche Helfer sowie die Mitar-




Zum ersten Mal dabei ist der EC
der Region Zwickau, der zu einem
überdimensionalen Geschicklich-
keitsspiel einlädt. Das eigene Fahr-
rad sollte mitgebracht werden,
denn am Stand der Verkehrswacht
Zwickauer Land kann diesmal das
Rad codiert werden. Die Feuer-
wehr Oberhohndorf zeigt gegen
11:00 Uhr, wie bei Unfällen Au-
tos aufgeschnitten und damit die
Verunglückten geborgen werden.
Das Auto stellt das Autohaus
Demmler aus Wilkau-Haßlau zur
Verfügung. Natürlich gibt es reich-
lich Spiel-, Sport- und Kreativ-
angebote und eine verlockende
Kinder-Tombola.
Diesmal gibt es auch eine Bühne,
auf der sich ganztägig junge Men-
schen präsentieren. So wird vor-
mittags die Band „Faceless“ des Ju-
gendclubs „Exil“ aus Lichtentanne
zu hören sein, 14:30 Uhr zeigt die
Tanzgruppe des Vereins zur sinn-
vollen Freizeitgestaltung aus Wer-
dau ihre neuste Choreografie,
15:00 bis 16:00 Uhr findet der
Modelcontest statt, umrahmt von
den Finalisten des 1. Zwickauer
Teenie-Singcontests. Zum Ab-
schluss, ab 16:30 Uhr tritt eine
Nachwuchs-Überraschungsband
aus dem City-Point Zwickau auf.
Engagierte junge Menschen 
fit als Jugendleiter
32 Gruppenleiter erwarben Jugendleitercard
Jugendleiterschulung 2009 Foto:   Jugendring Westsachsen e. V.
INFORMATIONEN
Viele junge Erwachsene enga-
gieren sich ehrenamtlich in der
außerschulischen Erziehung, Bil-
dung und Betreuung von Kindern
und Jugendlichen - als Gruppen-
leiterIn - in Freizeitangeboten
oder bei Ferienfahrten. Für sie ist
es wichtig, sicher zu sein, zu
wissen, was sie in Entschei-
dungssituationen tun dürfen, wor-
auf sie bei Gruppenprozessen
und Konfliktsituationen achten
müssen. Eine solch verantwort-




Daher erwarben im vergangenen
Monat jeweils 16 engagierte, meist
ehrenamtliche Gruppenleiter die
Jugendleitercard (JuLeiCa) Stufe I
und II. Sie kamen aus verschiedenen
Jugendeinrichtungen, Sportverei-
nen, christlichen Vereinen sowie
der Verkehrswacht. Fünf Teilnehmer
fahren im Sommer als Betreuer zu
Ferienfahrten.
Die neue Förderrichtlinie des Land-
kreises verweist auf die Notwen-
digkeit der Jugendleiterausbildung
als Grundlage der Förderung von
Maßnahmen der Kinder- und Ju-
genderholung sowie internationaler
Jugendbegegnung. 
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333
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Kreisfeuerwehrverband „Zwickauer Land“ e. V.
Vollversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes 
„Zwickauer Land“ e. V.
Am Samstag, dem 04. April 2009,
fand im ehemaligen Verwaltungs-
zentrum des Landkreises Zwickauer
Land in Werdau die 17. Verbandsde-
legiertenkonferenz des Kreisfeuer-
wehrverbandes (KFV) Zwickauer
Land e. V. statt.
Im Bericht des Verbandsvorstandes
wertete der Kreisverbandsvorsit-
zende, Kam. Matthias Hofmann, das
Jahr 2008 aus und hielt eine Vorschau
auf die Arbeit im laufenden Jahr.
Als erstes ging er auf die Entwicklung
nach der Kreisgebietsreform ein,
wo es aufgrund neuer Strukturen im
Verwaltungsapparat zu gewissen Un-
sicherheiten und einer Dezentrali-
sierung kam, da sich die Dienstorte
des Landratsamtes zum Teil in Wer-
dau, in Zwickau und in Glauchau be-
finden, was erschwerend für die Ar-
beit des KFV eingeschätzt wurde.
Weiterhin hob er hervor, dass es
den im ehemaligen Landkreis Zwi-
ckauer Land gebildeten Brand-
schutzbeirat, der sich aus Mitarbei-
tern des Landratsamtes, aus Mit-
gliedern des SSG–Kreisverbandes
und des Kreisfeuerwehrverbandes
zusammensetzte, nicht mehr gibt.
Im Rahmen der folgenden Ausfüh-
rungen ging Kam. Hofmann auf den
Erhalt des Feuerwehrtechnischen
Zentrums in Wilkau-Haßlau als
Dienstleister für die Feuerwehren des
Landkreises ein.
Ziel muss es hierbei sein, das FTZ zu
erhalten und entsprechend der neu-
en Strukturen weiter auszubauen
und zu modernisieren.
Im Vorjahr konnte der KFV gemein-
sam mit dem SSG-Kreisverband im
Schulungsraum des FTZ eine neue
Bestuhlung beschaffen, die im Rah-
men der zentralen Kreisausbildung
genutzt wird.
Als nächstes wurde auf die Struktu-
ren der Verbandsfeuerwehren einge-
gangen.
Hier wurden folgende Fakten ge-
nannt:
1. Gesamtmitglieder:
2 878 in 66 Ortsfeuerwehren
2. davon aktive: 2 038
3. davon weiblich 462
4. Jugendfeuerwehr:
535 in 45 Jugendfeuerwehren.
Zur Altersstruktur wurden nachfol-
gende Zahlen genannt:
- 653 Mitglieder zwischen 16 und
26 Jahre
- 1 385 Mitglieder zwischen 27 und
65 Jahre
- 840 Mitglieder über 65 Jahre.
Aus diesen Fakten wird erkennbar,
dass das Hauptaugenmerk auf die
Nachwuchsgewinnung zu legen ist,
um die Ortsfeuerwehren als schlag-
kräftige „Helfer in der Not“ zu er-
halten.
Als immer noch bestehendes Problem
wird das Eintrittsalter in die Ju-
gendfeuerwehr angesehen. Zur Klä-
rung dieser Problematik ist die Poli-
tik gefragt.
Aufgrund dessen, dass die gesamte
Kreisjugendleitung aus beruflichen
und persönlichen Gründen für die
nächste Wahlperiode nicht mehr zur
Verfügung stehen wird, wurde von
Seiten des Vorstandes des KFV Akti-
vitäten getätigt, um die Funktionen
ab dem 18. April 2009 neu zu be-
setzen und somit weiter arbeitsfähig
zu sein, was auch gelungen ist.
Als Höhepunkt dieses Jahres ist für
den September ein Jugendlager in
Schneeberg geplant, wo ca. 500 Ju-
gendfeuerwehrmitglieder der Kreis-
feuerwehrverbände Zwickauer Land,
Chemnitzer Land und des Stadtfeu-
erwehrverbandes der Stadt Zwickau
beteiligt sein werden.
Der „alten“ Kreisjugendleitung dank-
te der Verbandsvorsitzende noch-
mals auf das Herzlichste für die sehr
gute geleistete Arbeit in den vergan-
genen Jahren.
Im Rahmen der Betreuung der Alters-
und Ehrenabteilung wurde im Vorjahr
eine Busausfahrt nach Erfurt mit
dem Besuch eines Kalibergwerkes in
Sondershausen organisiert. An dieser
Ausfahrt beteiligten sich insgesamt
332 Kameraden. Diese Veranstal-
tung wurde sehr gut angenommen.
In diesem Jahr wird es eine Ausfahrt
nach Leipzig (MDR-Studio und Por-
sche-Werk) geben. Es wird wieder
mit einer zahlreichen Beteiligung
gerechnet.
Im Rahmen der Frauenarbeit wurde
im Vorjahr eine Ausfahrt am 13. De-
zember 2008 mit 40 Teilnehmern in
das Erzgebirge unternommen.
In diesem Jahr führt die Ausfahrt der
Frauen nach Berlin. Der Termin hier-
für ist der 20. Juni 2009.
Einen großen Teil des Jahresberichtes
nahm die Thematik der Perspektive
des Kreisfeuerwehrverbandes im Rah-
men der neuen Kreisstruktur ein.
Im Vorfeld wurden sich die Vorstän-
de des Kreisfeuerwehrverbandes
Zwickauer Land, Chemnitzer Land
und des Stadtfeuerwehrverbandes
der Stadt Zwickau einig, die Ver-
bandsstrukturen dieser drei Verbän-
de zu erhalten, da die Strukturen doch
sehr unterschiedlich sind. Weiterhin
wurde darauf verwiesen, dass ein ein-
zelner KFV in dieser Größenordnung
nicht mehr ehrenamtlich zu bewäl-
tigen ist.
Als gängiger Weg wurde die Bil-
dung eines Dachverbandes angeregt,
der die Belange aller drei bestehen-
den Verbände im Landkreis vertritt.
Diesem Vorschlag stimmten die De-
legierten zu.
Nach der Rede des Verbandsvorsit-
zenden schlossen sich der Bericht der
Schatzmeisterin und der Kassenprü-
fer an.
Danach sprach der Kreisbrandmeister,
Kam. Thomas Wende, zum Problem
der neuen Kreisstruktur und deren
Auswirkungen für die Feuerwehren.
Es folgten Grußworte der Ehrengäs-
te: Bernd Gersdorf, Beigeordneter des
Landratsamtes und Vertreter des
Landrates, Dr. Michael Luther, MdB,
Kerstin Nicolaus, MdL, und Steffen
Ludwig, Vorsitzender des SSG-Kreis-
verbandes und Bürgermeister der
Gemeinde Reinsdorf.
Zum Abschluss der Veranstaltung
wurden die Kameradin Christa Fied-
ler und der Kamerad Jürgen Fischer
für ihr jahrzehntelanges Wirken im
Kreisfeuerwehrband zu Ehrenmit-
gliedern des KFV ernannt.
Diese Ehrung wurde auch dem ehe-
maligen Landrat des Landkreises
Zwickauer Land, Herrn Christian
Otto, für die gute und über Jahre sehr
effektive Zusammenarbeit zuteil.
Neue Ehrenmitglieder im Kreisfeuerwehrverband Zwickauer Land e.V. Christa Fiedler, Jürgen
Fischer, Christian Otto (von rechts nach links)
Foto: Kreisfeuerwehrverband Zwickauer Land e. V.
Am 18. April 2009 fand im Erlenwald in Vielau die Wahl der
Kreisjugendfeuerwehrleitung des Kreisfeuerwehrverbandes
Zwickauer Land e.V. statt.
Gewählt wurden: von links nach rechts: Rigo Golde (FF Neukir-
chen), Enrico Strietzel (FF Niederalbertsdorf), Sandra Riemer (FF
Silberstraße), Jörg Ehlert (FF Culitzsch) gewählt als Vorsitzender,
Thomas Rottluf (FF Kirchberg) und Daniel Illing (FF Wildenfels)
INFORMATIONEN
Besuchen Sie unsere Ausstellung! ÖZ: Mo.-Fr. 8:00-17:00 Uhr
Ihr Partner für: Zimmerei und Holzbau
Fenster, Türen, Tore, Wintergärten und
Carports in eigener Herstellung, Dachdeckung
Rufen Sie uns an! Wir kommen umgehend!
Fa. Höhlig
08132 Mülsen/OT St. Niclas
St. Niclaser Hauptstraße 83b
Tel.: 03 76 01/24 92, Fax: 03 76 01/5 85 71
vermietet
Arbeitsbühnen & Rollgerüste
· Leitern · Bauaufzüge
· Minibagger · Baumdienst
Gartenstraße 7 · 08459 Neukirchen




100% Leistung ab dem 
























" E R GMANN    ' R U P P E
1UALITiT AUS 3ACHSEN
30.05. – 01.06.2009 Antik- und Sammlermarkt Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
01.06. 10:00 – 17:00 Uhr Wanderung durch das Wolkenburger Bergbaurevier Start: S. Anna Fundgrube Limbach-Oberfrohna, 
OT Wolkenburg
01.06. 10:00 – 17:00 Uhr Führungen in der St. Anna-Fundgrube Limbach-Oberfrohna, OT Wolkenburg
01.06. 10:00 – 18:00 Uhr Mühlentag Mühle in Callenberg, OT Langenchursdorf
01.06.2009 13:00 Uhr „Deutscher Mühlentag“ mit Sonderführungen Deutsches Landwirtschaftsmuseum
in der Bockwindmühle und Müllerhaus Schloss Blankenhain
01.06. 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, 
Hotel und Restaurant „Grünfelder Schloss“
01.06.2009 17:00 Uhr Gospelkonzert St. Laurentiuskirche Crimmitschau
01.06. 17:00 Uhr Konzert mit dem Studio W. M. Kirche Waldenburg, OT Franken
03.06.2009 14:00 Uhr 19. Kinderfest Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
03.06.2009 16:00 Uhr Kinderveranstaltung „In der Badewanne sitzt ein Prinz“ Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
04.06.2009 18:00 Uhr Schülerkonzert der Bläserklassen Tännichtschule Meerane
04.06.2009 19:30 Uhr Olaf Schubert & seine Freunde – Meine Kämpfe Stadttheater Glauchau
05.06.2009 15:00 Uhr Hofkonzert Gymnasium Lichtenstein
05.06.2009 19:30 Uhr Peter Sodann liest aus seiner Autobiografie Ratssaal Rathaus Hohenstein-Ernstthal
„Keine halben Sachen“
05.06.2009 20:00 Uhr Ü-30 Party Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
06.06.2009 Rhododendrenfest Zillplatz Hohenstein-Ernstthal
06.06.2009 09:00 – 18:00 Uhr 17. Zunft- und Handelsmarkt Markt Crimmitschau
06.06.2009 10:00 – 14:00 Uhr KFA Mannschaftspokal im Judo Sporthalle der Lindenschule Meerane
06.06.2009 10:00 – 17:00 Uhr Reitfest mit Bauernmarkt, Schautöpfern Agrarhof Gospersgrün Pferdeparadies, 
und Stallführungen Fraureuth/OT Gospersgrün
06.06.2009 10:00 Uhr Trödelmarkt Gartenheim zur Windmühle e. V. Meerane
06.06.2009 14:00 Uhr Einweihung „Kunsthaus“ Meerane, Markt 1
06.06.2009 14:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ im Kräutergarten Gartenanlage „Am Mittelberg“ Meerane
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Juni 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Stadtverwaltung Waldenburg
Aufruf zur Mitwirkung an der
Schlossweihnacht Waldenburg 2009
Nach der überaus positiven Resonanz des vergangenen Jahres wird am 28.
und 29. November 2009 die nächste Schlossweihnacht veranstaltet.
Die Organisation wird gemeinsam durch die Stadt Waldenburg und den Land-
kreis Zwickau ausgeführt.
Firmen, Gewerbetreibende und Vereine sind aufgerufen, sich mit Ideen, An-
regungen, Verkaufsangeboten oder kulturellen Aktivitäten zu beteiligen. 
Händler- und Verkaufsbewerbungen können bis zum 19. Juni 2009 im
Tourismusamt im Schloss Waldenburg eingereicht werden.
Tourismusamt Waldenburg
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ANZEIGE
Von den in Sachsen zugelasse-
nen TV-Sendern mit eigenem
Programmangebot gehört Tele-
Vision Zwickau zu den leistungs-
fähigsten Anbietern. Mit seinem
24-Stunden-Programm und be-
sonders der allabendlichen Sen-
dung „tag aktuell“ gehört der
Sender mit Standort in Reinsdorf
zum vertrauten Medien-Mix der
Kreisstadt und ihres unmittel-
baren Umfeldes. Die guten No-
ten für das Programm verdankt
TeleVision Zwickau der journa-
listisch sauberen Recherche
ebenso wie der handwerklich
professionellen Machart der ak-
tuellen Beiträge. Schade, dass es
in Städten wie Glauchau oder
Meerane nur wenige Straßen-
züge gibt, in deren Häusern das
Zwickauer Programm über Ka-
bel empfangen werden kann. In
ersten Gesprächen des Landra-
tes Dr. Scheurer mit dem Zwi-
ckauer Sender wurde bereits
nach Möglichkeiten gesucht,auf
welchem Wege eines Tages der
gesamte Landkreis mit der Kreis-
stadt zusammen ein tagaktuel-
les TV-Magazin zustande brin-
gen könnte. Neben umfangrei-
chen Investitionen in Sende- und
Übertragungstechnik wäre vor
allem der gemeinsame Wille je-
ner erforderlich, die sich seit lan-
gem in ihrem jeweiligen kom-
munalen Umfeld mit Bildberich-
ten via Kabel um Nachrichten zu
lokalen Ereignissen verdient ma-
chen. Die wirtschaftlich und kul-
turell bemerkenswerte Tradition
und Stärke des Landkreises mit
dem Medium Fernsehen stän-
dig und lebendig widerzupie-
geln,wäre eine wünschenswerte
Bereicherung für die allabendli-
che Fernsehkost in den Wohn-
stuben unseres Heimatkreises.
Zur „Welt der Nachrichten“ zählt
neben Erdbeben in China oder
Schweinegrippe in Mexiko eben
auch die USA-Tournee des 12-jäh-
rigen Violinisten Elin Kolev aus
Zwickau, wie das Trabi-Treffen
auf dem Sachsenring, das Kon-
zert auf Schloss Wolkenburg
oder, oder ...
Bleibt zu wünschen, dass sich
die Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Zwickau trotz kri-
senhafter Zeiten in absehbarer
Zeit eines gemeinsamen TV-Pro-
grammes erfreuen.
Television Zwickau nach der Gebietsreform
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport
„Von Zeit zu Zeit“
Malerei und Grafik von Meike Georgi aus Zwickau
Am Dienstag, dem 26. Mai
2009, wird um 18:00 Uhr im
Verwaltungszentrum des Land-
kreises Zwickau in Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, die Aus-
stellung „Von Zeit zu Zeit“ - Ma-
lerei  und Grafik von Meike
Georgi aus Zwickau - eröffnet.
Meike Georgi wurde 1959 in
Lichtenstein geboren, studierte
von 1978 bis 1983 an der Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst
Leipzig, Fachrichtung Malerei
bei den Professoren Arno Rink,
Wolfgang Peuker, Dietrich Bur-
ger und Ulrich Hachulla.
Nach Aufenthalten in Wolfen,
Berlin und Winsen ist sie seit
1992 in Zwickau ansässig und als
Malerin und Grafikerin sowie
als Dozentin in den Bereichen
Gestaltung, Naturstudium und
Farb- und Gestaltungslehre tätig.
Sie ist Mitglied im Kunstverein
Zwickau e. V. und Leiterin des För-
derstudios für Malerei und Grafik
für Kinder und Jugendliche in der
Galerie im Domhof Zwickau.
In der Ausstellung zeigt sie eine
Reihe ihrer Schattenbilder, Stadt-
und Straßenansichten aus südli-
chen und nördlichen Regionen.
Es sind Ansichten von Plätzen
und Straßen, von Häuserfron-
ten mit engen Torbögen und ver-
schachtelten Hinterhöfen. Diese
Bilder sind fest und präzise kom-
poniert, die Perspektiven sind
real konstruiert und entspre-
chenden den wirklichkeitsbezo-
genen Objekten. Sie sind auf
die einfachsten Formen und Flä-
chen reduziert und körperlich
räumlich durch hell und dunkel
geordnet. Alle Bildtteile sind in
ihren Werken auf eine poeti-
sche, alogische Weise miteinan-
der verbunden, jedes Motiv wird
zum Zeichen eines visuellen Vo-
kabulars, das den Dingen eine
neue Bedeutung gibt.
Ihre Arbeiten stehen dabei sehr in
der Nähe des metaphysischen
Malers Giorgio de Chiroco, der
mit seinen rätselhaften Kompo-
sitionen aus Arkaden, Türmen,
Schornsteinen, Statuen und Glie-
derpuppen visionäre Bildfindun-
gen schuf.
Obwohl die Darstellung der
Stadtlandschaften von Meike
Georgi - die Tristesse und die
funktionale Sachlichkeit einer
seelenlosen und oft öden monu-
mentalen Stadtarchitektur zum
Inhalt haben - zeigen sie aber
durch ihre bildkünstlerische Aus-
strahlung, die ihr innewohnende
Liebe zu den Städten, ihren Stra-
ßen, Wegen und Plätzen, in denen
sie lebte und die sie besuchte.
Die Ausstellung „Von Zeit zu
Zeit“ ist bis zum 02. August
2009 zu den Öffnungszeiten
des Verwaltungszentrums zu
sehen.
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel




Wieder mal richtig 
Sommerferienlager erleben
Im Schullandheim Kleeblatt in Ebers-
brunn ist dies möglich
Die Betreuerinnen/Betreuer Sylvia, Anett, Uwe, Lutz und Mike freuen sich
wieder auf eine lustige Woche mit den Teilnehmern.
Belegung 1:
6 bis 12 Jahre vom 19. bis 24. Juli 2009
Belegung 2:
6 bis 12 Jahre vom 26. bis 31. Juli 2009
Belegung 3:
12 bis 16 Jahre vom 01. bis 06. August 2009
Geplante Aktivitäten:
- Besuch Freizeitpark Plohn
- Quad fahren im eigenen Gelände
- Lagerfeuer
- Dombesteigung mit anschließendem Besuch von MC Donalds und Spiel-
platz
(Belegung 1 und 2)
- Dombesteigung mit anschließendem Stadtbummel und Eis essen
(Belegung 3)
- Essen kochen (Belegung 3)
- Bogen schießen
- Wanderung mit Picknick zu den Quarksteinen
- Überraschungsabend
- Nutzung der Geländeaktivitäten, wie Pool usw.
Preis: 180 EUR
(Im Preis enthalten sind sämtliche Eintrittsgelder und Fahrtkosten sowie
vier Mahlzeiten pro Tag und ein 24-stündiges Getränkeangebot)
Bei Interesse bitte schnell melden, die Platzkapazität ist begrenzt, die Ver-
gabe der Plätze erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen.
Kontaktdaten:





Telefon/Fax: 037607 5243/mobil: 0175 9500930
E-Mail: info@slh-kleeblatt.de
Große Kreisstadt Crimmitschau
17. Zunft- und Handelsmarkt in Crimmitschau
Crimmitschaus City am 06. Juni 2009 wieder ganz im Zeichen
des Handwerks
Der Zunft- und Handelsmarkt gehört
zu den traditionellen Großveran-
staltungen in Crimmitschau und
jährt sich nun bereits zum 17. Mal.
Zahlreiche Handwerksfirmen präsen-
tieren sich wieder auf dem Markt
und geben Einblick in ihr Können. Bun-
tes Markttreiben in der gesamten Fuß-
gängerzone, Biergärten mit Unter-
haltung, Spiel und Spaß für die Kinder
sowie verschiedene Abendprogramme
runden dieses besondere Fest ab.
Wie immer wird ein umfangrei-
ches Unterhaltungsprogramm ge-
boten. Mit dabei sind der Drehor-
gelspieler Mr. Evergreen, Julian der
Magier als Grusel Wusel und die
Tanzschule Leyla Whaela mit einer
Flamencoshow. Das Gauklerduo K &
M sowie Sacco sorgen mit Stelzen-
lauf, Clownerie und Straßenartistik
für Spaß und Kurzweil. Die Stra-
ßentheatergruppen Los Dilettantos
- La Compagnia und ein historisches
Seiltanztheater verleihen der Fuß-
gängerzone ein ganz eigenes Flair.
Auf der zentralen Marktbühne gibt es
ganztägig Moderation und Unter-
haltung, unter anderem mit Tanz, Mo-
denschau und Frisurmodenschau so-
wie viel Wissenswertem zum Markt-
geschehen. Der Schützenverein Lau-
enhain organisiert auch diesmal einen
Wettkampf im Armbrustschießen
und die Badergassen werden unter der
bewährten Organisation des Mütter-
und Familienzentrums Wespennest
zur Spieleoase für alle Kinder.
Ganztägig lädt außerdem die Kirche
St. Laurentius zur „offenen Kirche
mit Musik“ ein und die Stadtmission
Zwickau, welche in diesem Jahr ihr
140-jähriges Bestehen feiert, wird
den Zunft- und Handelsmarkt im Be-
reich des Kirchplatzes mit zahlreichen
Aktivitäten bereichern.
Zum Ausklang des Tages kommen im
Biergarten des Vereinshofes ab 18:00
Uhr alle Freunde der Country- und
Westernmusik auf ihre Kosten.
Die Mitwirkenden und Organisato-
















Auf zum Rendezvous mit der neuen
Mode: Heiße Schuhtrends in
bester Markenqualität sind
garantiert die passenden Begleiter
für den Sommer.
UMZUGE ek
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 13 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
www.scheffler-moving.de
06.06.2009 15:00 Uhr Einweihung „Wilhelm-Wunderlich-Pavillon“ Wunderlich-Garten am „Wilhelm-Wunderlich 
Park“ Meerane
06.06.2009 20:00 Uhr Benefiz-Konzert mit Gunther Emmerlich 
und der Semper House Band Kloster Frankenhausen Crimmitschau
06.06.2009 19:30 Uhr Dixielandkonzert mit der „hot & blue Jazzband“ Meerane Renaissanceschloss Ponitz
06.06./07.06.2009 Park- und Stadtteilfest Pölbitz Park des Konzert- und Ballhauses 
„Neue Welt“ Zwickau
06.06./07.06.2009 Kreis-, Kinder- und Jugendsportspiel im Badminton Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle in Meerane
07.06.2009 09:00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation St.-Martins-Kirche Oberlungwitz
07.06.2009 14:00 Uhr „Summ, summ, summ, Bienchen summ herum“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Sonderführung zu Bienen und Imkerei Schloss Blankenhain
07.06.2009 16:00 Uhr Konzert mit dem Akkordeonorchester und Solisten Theater- und Konzertgarten  Glauchau
der Kreismusikschule Chemnitzer Land
07.06.2009 17:00 Uhr Sommer-Serenade Freilichtbühne Waldenburg
10.06.2009 15:00 Uhr Bunter Nachmittag mit Plausch bei Kaffee und Kuchen, Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
veranstaltet vom Arbeitslosentreff „HALT“ 
Hohenstein-Ernstthal
11.06.2009 19:30 Uhr Kirchenkonzert: Coll. Musicum 
der Musikschule „Clara Wieck“ Marienkirche Werdau
12.06./13.06.2009 2. Musikschulfest Musikschule „Clara Wieck“, Am Stadtpark 22, Werdau
12.06.2009 18:00 Uhr Kulinarische Leckerbissen vom Grill im Saunagarten WEBALU Werdau 
12.06.2009 19:00 Uhr Jahreskonzert der Bläserklassen und des Blasorchesters Europäisches Gymnasium Waldenburg
12.06.2009 19:30 Uhr Das Beste aus Swing, Dixie und Salon-Programm 
„Spreadin Joy's best“ Stadttheater Glauchau
12.06. - 14.06.2009 Nationales Reitturnier Oberlungwitz, Erlbacher Straße
13.06./14.06.2009 10:00 Uhr/16:00 Uhr Bootstouren zum 15. Waldenburger Töpfermarkt Muldenbrücke Waldenburg
13.06./14.06.2009 10:00 – 18:00 Uhr 15. Waldenburger Töpfermarkt Freiheitsplatz Waldenburg
13.06.2009 Zehnjähriges Jubiläum des Tanzboden e. V. Stadthalle Meerane
13.06.2009 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Markt Meerane
13.06.2009 15:00 Uhr Jahreskonzert der Chöre des Lessing-Gymnasiums 
Hohenstein-Ernstthal Sachsenlandhalle Glauchau
13.06.2009 Feuerwehr- und Dorffest Mülsen OT Niederschindmaas
13.06.2009 ab 16:00 Uhr Kinder- und Gartenfest Gartenanlage „Zur Schönen Aussicht“ Meerane
13.06.2009 19:00 Uhr 1. Sommernachtstanz der Freien Presse Konzert- und Ballhaus „Neue Welt„ Zwickau
14.06.2009 Wanderung mit dem Meeraner Bürgerverein
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Sonderaktionen bei Pumpen + Teich + Pool
Stangendorfer Hauptstraße 22
08132 Mülsen OT Stangendorf




- Nachrüstung und Neubau




- Gartenteichtechnik von OASE
- KÄRCHER-Stützpunkthändler
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14.06.2009 10:00 Uhr Sternfahrt Gößnitzer Dreieckrennen Freiheitsplatz Gößnitz
14.06.2009 13:30 Uhr Christlicher Vortrag mit musikalischer Umrahmung
Referent: Siegfried Müller, Missionswerk Karlsruhe Sachsenlandhalle Glauchau
14.06.2009 14:00 Uhr „Löschen, Retten, Bergen“ – Sonderführung im Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Museumsobjekt Feuerwehrhaus anlässlich des Schloss Blankenhain
Feuerwehrfestes in Blankenhain
14.06.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, 
Hotel und Restaurant „Grünfelder Schloss“
14.06.2009 15:00 Uhr „Vom Taufstein zur Gruft“ – Sonderführung Kirche, Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Pfarrhof, Mausoleum Schloss Blankenhain
14.06.2009 15:00 Uhr Stadtgartenkonzert „emBrassment“ aus Leipzig Stadtgarten am Altmarkt Hohenstein-Ernstthal
14.06.2009 16:00 Uhr „Blasmusik ist Balsam für die Ohren“ Theater- und Konzertgarten Glauchau
14.06.2009 17:00 Uhr Konzert Artis Causa - Kammerkonzert Schloss Waldenburg
17.06.2009 19:30 Uhr 5. Rathauskonzert: Klassik und Flamenco mit Antonio Cadiz Rathaus Werdau
18.06.2009 19:30 Uhr Gregorianika – A Capella Mystery Tour Stadttheater Glauchau
18.06.2009 19:30 Uhr 8. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
19.06./20.06.2009 Internationale Deutsche Motorradmeisterschaften Sachsenring Hohenstein-Ernstthal
20.06.2009 Spielplatzfest Spielplatz Neue Welt Oberlungwitz
20.06.2009 10:00 – 18:00 Uhr Mit dem Rad und Boot in den Sommer Muldenbrücke Waldenburg
20.06.2009 11:00 Uhr Jugendfeuerwehr- und Kinderfest „10 Jahre Mülsen“ Festscheune, Mülsen OT Thurm
20.06.2009 17:00 Uhr „Der Meisterdieb“ (Premiere) Freilichtbühne Waldenburg, Grünfelder Park
20.06.2009 19:00 Uhr Große „Open Air Party“ Gelände ehem. EKM Meerane
20.06.2009 19:30 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage – Kammerorchester 
„Amadeus“ St. Georgenkirche Glauchau
20.06.2009 19:30 Uhr Orgelkonzert an der Silbermannorgel Friedenskirche Ponitz
20.06.2009 20:00 Uhr Classics unter Sternen vol. 6 Hauptmarkt Zwickau
20.06./21.06.2009 7. Sächsische Jugend- und Gemeindebibeltag Eisstadion Crimmitschau
20.06./21.06.2009 10:00 – 16:00 Uhr Museumsfest: Großes Gartenbahntreffen Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
20.06./21.06.2009 ab 13:30 Uhr Muldental Musikfest Schloss Limbach-Oberfrohna, OT Wolkenburg
21.06.2009 10:00 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage - Festgottesdienst St. Georgenkirche Glauchau
mit dem Bläserchor St. Georgen
21.06.2009 11:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung zur Ausstellung Kunstverein Galerie am Domhof Zwickau
Zwickau e. V. „AnSichten“
21.06.2009 11:00 – 16:00 Uhr Jedermann-Bootsfahrten Hängebrücke, Limbach-Oberfrohna, OT Wolkenburg
21.06.2009 14:00 Uhr „Bachlauf, Teich, Park und Hecke“ – Sonderführung zu Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Wärmedämmung mittels Einblastechnik
Die Heizkosten steigen immer weiter
und ein Ende ist nicht abzusehen. Mit
einer guten Dämmung der Wände, der
Decken und des Daches kann jeder
Hausbesitzer die Kosten trotzdem sen-
ken. Die Einblasdämmung ist ein Ver-
fahren für Gebäude jeden Alters. Ohne
großen finanziellen und logistischen
Aufwand, mit wenig  Dreck und Lärm
für die Hausbesitzer und Mieter  wer-
den mineralische Dämmstoffe, Cellu-
losedämmstoffe u.a. in vorhandene
Hohlräume wie doppelschaliges Mau-
erwerk, unters Dach, zwischen Dach-
sparren, unter Fußböden, in Decken
o.ä. geblasen. 
Dabei werden vorhandene Öffnungen
am Bau oder angelegte Bohrlöcher ge-
nutzt. Kurzzeitig können auch Dielen-
bretter gelöst werden, um über
Schläuche das Dämmmaterial einzu-
bringen. Die Maschinen dazu stehen
in der Nähe der Gebäude. Die Dämm-
arbeiten dauern bei einem Einfamili-
enhaus für Mauerwerk und Dach 2
Tage, bei einem Mehrfamilienhaus für
das Dach ebenfalls 2 Tage. Wichtig
dabei ist, dass Baufreiheit besteht  und
keine alten, undefinierbaren oder nicht
entfernbaren Dämmstoffe bzw. Bau-
schutt in den Hohlräumen vorhanden
sind. 
Die Kosten richten sich nach Dämm-
und Mauerstärke, liegen zwischen 15
und 30 Euro je qm und amortisieren
sich in etwa 3-5 Jahren. Bei steigen-
den Energiepreisen sinkt die Amorti-
sationszeit durch Einsparung von
Heizkosten. Die Wärmeverluste redu-
zieren sich um ein Viertel, der Wohl-
fühlfaktor steigt durch höhere Innen-
temperaturen. Das Dämmmaterial ist
schalldämmend und sorgt für ange-
nehmes  Klima das ganze Jahr.  
Dämmverfahren mit wenig Aufwand 
und hohem Nutzen
Mehr Info’s: Firma JTH-project GmbH, Gabelsberger Str. 9,





Pfingstsonntag, den 31. Mai 2009
Bühne
14:00 Uhr „Die Wetzelbacher“ spielen auf
16:00 Uhr Tierparade und Tiertaufe
Außerdem: Ponyfahrten, Ponyreiten, Streichelgehege, Verkehrswacht
Zwickau e. V.
Pfingstmontag, den 01. Juni 2009
DRK Blutspendetag/Kindertag
14:00 Uhr Kinderdisco
Kinderfest mit der Verkehrswacht Zwickau e. V.
Streichelgehege,  Ponyreiten, Kinderquiz, Kinderschminken u. v. m.
Alle Blutspender bekommen an diesem Tag ihr Eintrittsgeld zurück!
Ponyfahrten für alle Kinder kostenlos!
Ein Besuch lohnt sich. Der Tierpark Hirschfeld freut sich auf seine Besucher!
Tourismusamt Waldenburg
5. Waldenburger Stadtfest
Vielseitiges Programm erwartet die Besucher
Die 750-Jahr-Feier der Stadt war vor fünf Jahren Anlass für ein rauschen-
des Fest in Waldenburg.
Diese schöne Möglichkeit, ein Fest mit Freunden, Bekannten, Besuchern und
Nachbarn zu feiern, wird nun jährlich zum Waldenburger Stadtfest fortgeführt.
Das offizielle Programm zum Stadtfest:
Donnerstag, 21. Mai 2009
10:00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst auf der Freilichtbühne
im Grünfelder Park (bei schlechtem Wetter in der
Lutherkirche)
ab 10:00 Uhr Halli-Galli im Festzelt mit Diskothek Dj's
Freitag, 22. Mai 2009
14:00 bis 17:00 Uhr Bunter Unterhaltungsnachmittag für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen mit Programm
ab 15:00 Uhr Oldies, Stars und Spaß vergangener Zeiten
20:00 Uhr Einlass Diskothek
21:00 Uhr Radio NRJ Disco Party Nacht mit DJ Hummel und
Liveübertragung bei Radio Energy Sachsen (Ein-
trittspreis: 3 EUR)
Samstag, 23. Mai 2009
ab 12:30 Uhr Oldtimerrundfahrt durch Waldenburg
14:00 Uhr Familiennachmittagsprogramm mit Kaffee und Kuchen
ab 14:30 Uhr Puppentheater „Heute lassen wir die Puppen tanzen"
16:00 Uhr Magische Zaubershow für Jung und Alt
ab 17:00 Uhr GAUDI-Olympiade im Freien (Spaßwettkampf)
20:00 Uhr Tanz für Jung und Alt mit „Die Herrnhäuser"
(Einlass: 19:00 Uhr, Eintrittspreis: 7 EUR, Karten im VVK erhältlich)
ca. 22:30 Uhr Großes Feuerwerk
Sonntag, 24. Mai 2009
10:00 bis 12:00 Uhr Frühschoppen mit Preisskat im Festzelt
15:00 bis 17:00 Uhr Familiennachmittag
15:00 Uhr Modenschau mit dem Altstädter Kinderland
15:45 Uhr Auftritt der Kindertagesstätte Schatzkiste mit der
Raupe Nimmersatt
16:30 Uhr Fantasie Märchen und anschließend Auslosung der
Gewinner zum 10. Radlerfrühling und Siegereh-
rung Kegeln
18:00 Uhr Auftritt der Gruppe "Line Dancers"
Kegelwettbewerb am Samstag von 14:00 bis 17:00 Uhr und am Sonntag
von 13:00 bis 17:00 Uhr.
Weitere Informationen sind beim Tourismusamt Waldenburg, Peniger Stra-
ße 10 in 08396 Waldenburg, Telefon: 037608 21000, Fax: 037608 21006,
E-Mail: tourismus-kultur@waldenburg.de erhältlich.
















alle Arten von Dacheindeckungen  
Vollwärmeschutz auf und unter Dach
Fassadensanierung mit Wärmedämmung
Neu- und Renovierputze für
Innen und Außen
eigener Gerüstbau
HeFi Dach- und Fassadenbau GmbH & Co. KG
Buchenstraße 5, 09350 Lichtenstein (Gewerbegebiet Auersberg)
Tel.: 037204 5226 Fax: 037204 5143
Sie möchten Ihr Haus energiesparend sanieren?









• Verlegung von Naturstein
• Maler-, Bodenbelags- 
und Tapezierarbeiten








R.-Breitscheid-Str. 11 · Tel. 037204/2389 · Fax 037204/83800
E-Mail: info@baureparaturen-lichtenstein.de
www.baureparaturen-lichenstein.de







nur vom 1.7. - 31.12.2009




Das Gartenfestival in der Miniwelt in Lichtenstein
Ein besonderes Highlight in der Mi-
niwelt in Lichtenstein ist das Gar-
tenfestival vom 21. bis 24. Mai
2009. 
Die über 75 Aussteller wollen die
„Lust auf den Garten“ wecken und
den Besuchern den „Wohlfühlgarten“
mit allen Sinnen näher bringen. Ob
aktuelle Gartentrends, prachtvolle
Blumen, besondere Gartenaccessoi-
res oder einfach etwas Leckeres zu
essen und zu trinken – in dem ein-
zigartigen Ambiente der Miniwelt er-
wartet die Besucher auf  4,5 Hek-
tar Fläche ein breites Spektrum von
Kräutern bis hin zur Gartengestal-
tung.
Eine Reise im doppelten Sinne ist
möglich! Die Weltreise durch die Mi-
niwelt kann mit einer farbenfrohen
Entdeckungstour in den Frühling
verbunden werden.
Die Aussteller aus den Bereichen Gar-
ten- und Landschaftsbau, Floristik,
Gartenmöbel, Kamine, Naturpro-
dukte ... halten für den Besucher im
harmonischen Zusammenspiel ein
vielfältiges Angebot bereit.
Die bunte Palette rund um den Gar-
ten wird mit einem umfangreichen
Programm komplettiert. Zum Bei-
spiel kann man sich Rat beim Pflan-
zendoktor von der Zimmerpflanze bis
hin zum Gehölzschnitt holen. Für die
Kinder gibt es zahlreiche Mitmach-
aktionen. Die 25 Meter lange Was-
serspielanlage aus Naturmaterial
regt zum Spielen und Plantschen an.
Der „Zauberthomas“ bringt die Kin-
deraugen zum Leuchten und nicht
nur die Kleinen zum Staunen. 
Das Gartenfestival stellt die Gar-
tenwelt greifbar dar und gibt den Be-
suchern die Möglichkeit, Produkte,
Leistungen und Informationen der
Fachbetriebe und Händler aus der
Region und darüber hinaus kennen-





täglich von 09:00 bis 18:00 Uhr
Eintrittspreise:
Erwachsene 7,50 EUR, Kinder ab
5 Jahre 6,50 EUR
Service für die Besucher:
- den ganzen Tag kostenfrei parken
- Spielplatz/Schauwerkstatt mit
Bastelecke für die Jüngsten
- Eisenbahnspielanlage für Groß
und Klein gleich hinter dem Eif-
felturm ...
- Hunde dürfen mit auf „Welt-
reise“
Der Park ist behindertengerecht an-
gelegt und bietet ausreichend Sitz-
gelegenheiten für Jung und Alt.
Für das leibliche Wohl sorgt die Ga-
stronomie „Am Tor zur Welt“ mit
kulinarischen Genüssen.
Anfahrt:
A4   - Abfahrt Hohenstein-Ernstthal
A72 - Abfahrt Hartenstein
Bus Linie 251 oder 152/Haltestel-
le Miniwelt
Mehr Informationen zum Gartenfestival
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09.05. bis 26.07.2009 Sonderausstellung „Spielzeug im Bunten Holz“ Museum Erzgebirgische Volkskunst 
Hohenstein-Ernstthal
14.05. bis 26.07.2009 Personalausstellung – Brigitte Nicolai – Aquarelle, 
Monotypen, Druckgrafiken Rathaus Hohenstein-Ernstthal
26.05. bis 02.08.2009 „Von Zeit zu Zeit“ – Malerei und Grafik von Meike Georgi Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum
aus Zwickau Werdau, Königswalder Straße 18
28.05. bis 30.08.2009 Alte Schachteln – leere Hüllen; Dosen, Kästchen, Schachteln 
und Tütchen zwischen 1900 und 1970 aus  de Sammlung 
von Daniel Klein Stadtmuseum Lichtenstein
14.06. bis 13.09.2009 Sonderausstellung zur Hexenverfolgung Stadt- und Dampfmaschinenmuseum
im 16. – 18. Jahrhundert Werdau 
19.06. bis 23.08.2009 30 Jahre kleine Galerie – Gemeinschaftsausstellung 
Hohenstein-Ernstthaler Künstler Rathaus Hohenstein-Ernstthal
21.06. bis 09.08.2009 Ausstellung Kunstverein Zwickau e. V. „AnSichten“ Galerie am Domhof Zwickau
21.06. bis 09.08.2009 Kabinettausstellung „Nadelarbeiten – Druckgrafik“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 31.05.2009 Sonderausstellung „In Fahrt – Autos aus Sachsen“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum 
Werdau 
bis 31.05.2009 Sonderausstellung „Aus alten Apotheken“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
bis 01.06.2009 Sonderausstellung „Zinnfiguren im Spiegel der Geschichte“ Priesterhäuser Zwickau
bis 07.06.2009 Sonderausstellung „Carl Wilhelm Wunderlich – 
Unternehmer, Stadtrat, Stifter“ Heimatmuseum, Altes Rathaus, Meerane
bis 07.06.2009 Sonderausstellung „Trödel und Krempel“ Kulturelle Begegnungsstätte 
Callenberg/OT Reichenbach
bis 07.06.2009 Ausstellung I-Shu Chen – Malerei, Collagen – 
Taiwan/Düsseldorf Renaissanceschloss Ponitz
bis 14.06.2009 Personalausstellung: Josef Richter – Holzschnitte, 
Aquarelle und Ölmalerei Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 14.06.2009 Ausstellung: Frithjof Herrmann, Frank-Michael Müller 
„Flächen  und Objekte“ – Malerei, Grafik, Holzbildhauerei Galerie am Domhof Zwickau
bis 14.06.2009 Kabinettausstellung „Kabinett-Stückchen I“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 21.06.2009 Steffen Morgenstern – Mischtechniken auf Papier und Leinen Galerie art gluchowe e. V. Glauchau
bis 28.06.2009 Peter Graf – Zeichnungen und Druckgrafik – Ausstellung 
des Kunstvereins Pleißenland e. V. Theater Crimmitschau
bis 30.06.2009 „Am Rande“ – Fotografien von Schülern des 
Georgius-Agricola-Gymnasiums Glauchau Ratshof Glauchau
bis 12.07.2009 Ausstellung „Kunst und Physik“ Galerie ART IN, Kunsthaus, Meerane
bis 19.07.2009 Ausstellung „Menschen des 21. Jahrhunderts“ Westsächsisches Textilmuseum
mit Fotografien der Dresdner Fotografen Thomas Bachler Crimmitschau
und Karen Weinert
bis 26.07.2009 Farbklänge und Grafik – Brigitte Nicolai Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 26.07.2009 Sonderausstellung „Bergbau und Bergbaunachsorge“ Priesterhäuser Zwickau
bis 31.07.2009 Maria Ludwig - Aquarelle Stadtwerke Glauchau
bis 23.08.2009 Sonderausstellung „Bier-Leidenschaften“ Priesterhäuser Zwickau
bis 15.11.2009 Sonderausstellung „Gebadet wird am Samstag“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Körperpflege und Hygiene früher auf dem Lande Schloss Blankenhain
Donnerstag, den 21. Mai 2009 (Männertag)
- musikalische Unterhaltung mit Mike’s Musikbox
- Bauchtänzerinnen „Sterne der Isis“
- Tanzboden e. V. Meerane
Freitag, den 22. Mai 2009
- musikalische Unterhaltung mit Mike’s Musikbox
- Mitmachshow für Kinder mit „Karolini“
- Live Musik mit der Band „Father & Son“
- Lyrikvortrag 
Samstag, den 23. Mai 2009
- DJ Zichael
- Zaubershow mit dem „Zauberthomas“
- Live Musik mit der Big Band „Swing’n  Sax”
- Lyrikvortrag 
Sonntag, den 24. Mai 2009
- musikalische Unterhaltung mit Mike’s Musikbox
- Vorstellung der Rosenprinzessin von Lichtenstein
- die „Singenden Kleingärtner“
- Freizeitunterhaltung mit Herrn Graf - 
Jongleur und Kinderanimation 
- Squardance mit der Tanzgruppe „crazy boots“
- Lyrikvortrag
Täglich ist zu erleben
- Kinderschminken
- Kinderwettspiele
- Töpfern, Papier schöpfen ...
- Streichelzoo
- Kerzen ziehen, Seife herstellen
- Kräuterführungen
- Fachvorträge der Aussteller
- Rat vom Pflanzendoktor
und vieles mehr.
Ab 11:00 Uhr stündlich Programm im Minikosmos.
Bühnenprogramm Gartenfestival
Galerie art gluchowe Glauchau
Künstler aus Minsk zu Gast
Die Freunde der klassischen Konzertgitarre sollten sich den Termin 28. Mai
2009, 19:30 Uhr, vormerken.
Auf Einladung des Kunstvereins art gluchowe e. V. gastiert ein junger, viel-
versprechender Musiker im Schloss Forderglauchau.
Jan Skryhan wurde 1979 in Minsk geboren.
Nach Abschluss der Musikschule studierte er an der Musikfachschule und
der Staatlichen Musikakademie Minsk. 2002 folgte ein Studium an der
Hochschule für Musik in Köln, das er 2006 mit Auszeichnung abschließen
konnte.
Für sein ausdrucksstarkes Spiel und seine außergewöhnliche technische Bril-
lanz erhielt Jan Skryhan zahlreiche Preise und Auszeichnungen.
Konzertreisen führten den jungen Musiker bereits nach Deutschland, Ja-
pan, Italien, die Niederlande, Polen, Ungarn und nach Frankreich.
Sein Repertoire erstreckt sich vom Barock bis zur Moderne.
Im April 2009 gab Jan Skryhan ein Solo-Konzert im Palais Scheremetiev
St. Petersburg. Anfang Mai weilte er zum Konzertexamen in der Hochschule
für Musik Köln, bevor er am 28. Mai nach Glauchau kommen wird.
Kartenvorverkauf in der Galerie art gluchowe und in der Stadtinformati-
on Glauchau, Telefon: 03763 3727 oder 03763 2555.
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Internationale Umwelttechnik GmbH & Co. KG
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Tourismusamt Waldenburg
15. Waldenburger Töpfermarkt
Zu Beginn eines jeden Kalenderjah-
res streichen sich die Kenner, Lieb-
haber und Freunde der Töpferkunst
das zweite Juniwochenende dick im
Kalender an. An diesem Wochenen-
de findet der
weit über die Grenzen der Region
bekannte Waldenburger Töpfermarkt
auf dem Freiheitsplatz in Waldenburg
statt.
Vom 13. bis 14. Juni 2009 prä-
sentieren in der Zeit von 10:00 bis
18:00 Uhr über 70 Töpfer aus ganz
Deutschland und dem Ausland Töp-
fe, Krüge, Geschirr und Kunsthand-
werk in vielfältigen und auch außer-
gewöhnlichen Formen und Deko-
ren.
Unter den ausstellenden Werkstätten
werden auch in diesem Jahr wieder
neue Töpfer vertreten sein, die erst-
malig in Waldenburg ihre Ware an-
bieten.
Die Mitglieder des Waldenburger
Töpfervereins e. V. hatten auch bei
der diesjährigen Auswahl der Aus-
steller eine schwere Aufgabe zu lö-
sen. Es lagen ca. 120 Bewerbungen
vor, jedoch können nur rund 70
Töpfer am Waldenburger Töpfer-
markt teilnehmen.
Die Töpfer des Vereins achten bei ih-
rer Auswahl unter anderem neben
den hohen Qualitätsmerkmalen, wie
handgetöpferte Ware (keine Ma-
schinen- oder Importrohlingsware)
auf ein handwerklich hohes Niveau.
Trotz Berücksichtigung der genann-
ten Kriterien war eine Auswahl der
Teilnehmer für den 15. Waldenbur-
ger Töpfermarkt nicht leicht.
Die kleinen Besucher des Töpfer-
marktes können sich beim Kinder-
schminken vergnügen, an der Kin-
derbastelstraße unter anderem klei-
ne Keramikprodukte bemalen oder
in der Hüpfburg toben.
Für ausreichend Stärkung für Groß
und Klein sorgt in diesem Jahr die
Partnerstadt Waldenburgs, die Ge-
meinde Warthausen, mit schwäbi-
schen Spezialitäten. Frisch zuberei-
teter Kuchen und Suppen sowie
deftige und süße Speisen sind eben-
so käuflich zu erwerben.
Das Tourismusamt Waldenburg lädt
ein zum 15. Waldenburger Töpfer-
markt.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen sind über
das Tourismusamt Waldenburg, Pe-
niger Straße 10 in 08396 Waldenburg
unter der Rufnummer 037608
21000, Fax: 037608 21006, zu er-
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Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege





- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,





Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44








Tel. 037608 - 15180
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
historischen Kulturlandschaftselementen Schloss Blankenhain
im Museumsgelände
21.06.2009 16:00 Uhr „Swing Time in Glenn Miller Sound“ Theater- und Konzertgarten Glauchau
22.06.2009 19:30 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage – Holzbläserensemble 
„penta-pneuma“ Chemnitz St. Petrikirche Niederlungwitz 
23.06.2009 19:30 Uhr Dr. Gregor Gysi/Lesung und Talk Stadttheater Glauchau
24.06.2009 09:00 Uhr Sachsenmarkt Hauptmarkt Zwickau
24.06.2009 18:00 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage – Bläserchor Friedhofskapelle Glauchau
St. Georgen – Ensemble „Musica Laetitia“ Glauchau
24.06.2009 19:00 Uhr Hobbyabend für Jung und Alt Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
25.06.2009 09:00 – 12:00 Uhr Beratungshilfe zu Hartz IV und Arbeitslosigkeit durch 
den „HALT“ Hohenstein-Ernstthal Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
25.06.2009 09:00 – 11:30 Uhr Fest der jungen Talente Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
25.06.2009 19:30 Uhr Stunde der Musik - Kammerkonzert Stadttheater Glauchau
26.06./27.06.2009 Wertungsspiele im Rahmen der 10. Saxoniade Sachsenlandhalle Glauchau
26.06./27.06.2009 19:00 Uhr Summer Swing bei Schumann Hauptmarkt Zwickau 
(Robert-Schumann-Denkmal)
26.06.2009 19:30 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage – Rolf Henry Kunz St. Georgenkirche Glauchau
Frankfurt/Main – Orgel; Joachim Schäfer Dresden – 
Hohe Trompete
26.06. - 28.06. 2009 Parkfest Wildenfels
27.06.009 Besuchertag mit Führungen Schloss Wildenfels
27.06.2009 14:30 Uhr 10. Saxoniade – Musikschau der Nationen Hauptmarkt Zwickau
27.06.2009 17:00 Uhr „Der Meisterdieb“ Freilichtbühne Waldenburg, Grünfelder Park
28.06.2009 4. Dänkritzer Schmiede-Lauf Dänkritzer Schmiede Werdau/OT Dänkritz
28.06.2009 09:00 Uhr Briefmarkentausch im Club Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
28.06.2009 10:00 Uhr Kommt rein – Gottesdienst in der Sachsenlandhalle
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Glauchau Sachsenlandhalle Glauchau
28.06.2009 10:00 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage - 
Musikalischer Gottesdienst Lutherkirche Glauchau
28.06.2009 10:00 Uhr Traktoren- und Oldtimertreffen Gasthof Waldsachsen
28.06.2009 11:00 – 16:00 Uhr Jedermann-Bootsfahrten Hängebrücke Limbach-Oberfrohna, OT Wolkenburg
28.06.2009 14:00 Uhr „Jetzt ist die Heimat hier“ – Sonderführung zur Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Vertreibung und Neubauernbewegung Schloss Blankenhain
28.06.2009 16:00 Uhr Hot & blue jazzband Theater- und Konzertgarten Glauchau
28.06.2009 19:00 Uhr „Mass of Joy“ (Gopselmesse) Philharmonisches 
Orchester Plauen-Zwickau sowie Solisten Kirche St. Martin Meerane
28.06.2009 19:00 Uhr XIII. Glauchauer Kirchenmusiktage – Gospeloratorium 
„Mass of joy“ St. Martinskirche Meerane
30.06. – 02.07.2009 14:00 – 16:00 Uhr Workshop Zeichnen für Jugendliche (Anmeldung erforderlich) Galerie ART IN, Kunsthaus Meerane
Datum Zeit Veranstaltung Ort
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ORTSVORSTELLUNG LICHTENTANNE
Die Gemeinde Lichtentanne mit
ihren Ortsteilen Lichtentanne,
Thanhof, Stenn, Schönfels und
Ebersbrunn befindet sich im Tal
der oberen Pleiße - südwestlich
von Zwickau. Gemäß dem Motto:
„Es ist schön in Lichtentanne zu le-
ben!“ hat man es in den vergan-
genen Jahren verstanden, attraktive
Lebens- und Wohnbedingungen,
umgeben von viel Grün und länd-
lichem Flair, zu schaffen. Diese
werden durch eine Vielzahl von
Freizeit- und Sportmöglichkeiten
sowie durch ein vielfältiges Ange-
bot an Bildungs- und Betreuungs-
möglichkeiten intensiviert. In vier
Kindertageseinrichtungen wird
Eltern die Möglichkeit gegeben, ih-
ren Nachwuchs liebevoll betreuen
zu lassen.
Die Grundschule in Stenn, die gerade
eine komplette Sanierung/Moder-
nisierung inkl. eines Anbaus erfährt,
wird zurzeit von 164 Schülerinnen
und Schülern besucht. Die Mittel-
schule Lichtentanne, ausgezeichnet
mit dem Gütesiegel „Sportfreundli-
che Schule“ sowie mit der Prämie-
rung „Gesundheitsfördernde Schu-
le Sachsen“, besuchen derzeit mehr
als 314 Schülerinnen und Schüler aus
der Gemeinde Lichtentanne sowie
dem Landkreis Zwickau.
Wirtschaftliche Akzente setzen
mehr als 500 klein- und mittel-
ständische Unternehmen. Die Ge-
werbegebiete in Stenn und Schön-
fels sowie der Gewerbepark Lich-
tentanne bieten dafür optimale
Standortbedingungen. Von hier ge-
hen entscheidende Impulse zu
Strukturwandel und wirtschaftli-
chem Aufschwung sowie vor allem
auch bedeutsame Effekte für die
Schaffung von Arbeitsplätzen aus.
Mit dem 1995 errichteten Euro-
pean Community Business and In-
novation Centre (BIC) Zwickau
GmbH hat die Gemeinde Lich-
tentanne vor allem auf dem Gebiet
der Forschung und Entwicklung an
wirtschaftlicher Bedeutung zuge-
legt. Mit dem Neubau der Staats-
straßen S 282A und S 293 konnten
zwei wichtige zukunftsorientierte
Vorhaben realisiert werden. Die
schnelle Anbindung an die Auto-
bahn A 72 stellt nicht nur für die
Bürger der umliegenden Ort-
schaften, sondern auch für die
Gewerbetreibenden eine große
Bereicherung dar.
Die Gemeinde Lichtentanne bietet
mit ihren Ortsteilen daneben eine
breite Palette interessanter Aus-
flugsmöglichkeiten an. So wird ein
Besuch des Ortsteiles Lichtentanne
mit einem Rundgang durch den
1,2 Hektar großen Park, einer aus
dem Jahre 1893 stammenden Ju-
gendstilvilla sowie der St. Barbara
Kirche sehr lohnenswert. Der Orts-
teil Stenn lädt mit seinem dörflichen
Charme und einer der größten und
schönsten Dorfkirche Sachsens zum
Verweilen ein. In einem liebevoll ge-
stalteten kleinen Parkgelände im
Ortsteil Ebersbrunn findet der
Buisiness and Innovation Centre Zwickau GmbH im Gewerbege-
biet Stenn Foto: BIC
Lichtentanne – 
Wo Zukunft Tradition hat!
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50










Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie
 Lieferservice frei Haus
… der
Umwelt zuliebe
Burg Schönfels Foto Annegret Kramer1
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müde Wanderer Ruhe und Ent-
spannung und kann sich am Quell-
wasser der Pleißenquelle erfri-
schen. Die Burg Schönfels im gleich-
namigen Ortsteil wurde auf einem
Bergsporn am Ende des 12. Jahr-
hunderts gegründet und zählt heu-
te zu den eindrucksvollsten und
besterhaltenen Burgen in Sachsen.
Erstmals 1225 urkundlich erwähnt,
entstand sie als Mittelpunkt einer
größeren Herrschaft. Die Anlage,
bestehend unter anderem aus Wall
und Graben, Ringmauer mit Wehr-
gang, besticht durch ihre bewahr-
te spätgotische Geschlossenheit.
Zu bewundern sind zum Beispiel die
Kemenate als spätgotische Bohlen-
stube, die Burgkapelle mit ihrer Aus-
stattung des 17. Jahrhunderts und ei-
ner einzigartigen hölzernen Schrank-
orgel. Vom Bergfried, dem 25 Me-
ter hohen Turm, eröffnet sich dem
Besucher ein wunderbarer Rund-
blick über den Landkreis Zwickau,
die vogtländische Landschaft bis
hin zum Erzgebirge. Die Burg
Schönfels überrascht seine Besucher
mit ständig wechselnden, attrakti-
ven Sonderausstellungen und Ver-
anstaltungen. So zählen der Hand-
werker- und Töpfermarkt, das Mit-
telalterfest, das Bilderburgfestival,
der Weihnachtsmarkt sowie der al-
ler zwei Jahre stattfindende Schön-
felser Burgsommer zu den Höhe-
punkten im Veranstaltungskalen-
der. Seit dem Jahre 1998 wird au-
ßerdem Brautpaaren die Möglichkeit
gegeben, den Start in ihr gemein-
sames Lebensglück in der Burgka-
pelle der Burg Schönfels zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden
zu lassen. Die Standesbeamtinnen
trauen in einem reizvollen Am-
biente, umgeben von wunderschö-
nen Schnitzereien und einer prunk-
vollen Kanzel aus der Zeit des Ba-
rock.
NEU: 1.250 € Abwrackprämie 
        für Ihren alten Kessel*
                 + 20% Umweltbonus von 
                             uns auf das eingesetzte Material!
GARANT Wärmesysteme Ingenieurgesellschaft mbH
Martinistraße 5 I 08371 Glauchau I 03763 - 79900
* ab sofort zahlt die Sächsische Staatsregierung Umweltprämie auf die Erneuerung von Heizkessel sowie 
weitere attraktive Fördermöglichkeiten. Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gern!
Dreieck im OT Ebersbrunn Foto: Constanze Sprotte
Bürgerhaus im Lichtentanner Park Foto: Dr. Effenberger1
bis 30. August 2009
Sonderausstellung auf Burg Schön-
fels: „Zigeunerbilder“ Begegnungen
mit osteuropäischen Roma
Malerei & Grafik von Regina und
Johannes Zepnick
29. bis 31. Mai 2009
Dorffest und 100 Jahre Geflügel-
züchter in Ebersbrunn
12. Juni 2009
Open Air Bilderburg Festival auf
Burg Schönfels: Ireland. Lassen Sie
sich dieses Open-Air-Erlebnis 2009
zum Thema IRLAND mit Livemu-
sik, offener Musikbühne, Foto &-
Film-Multivision sowie frisch ge-
zapftem Guinness und Zeltüber-
nachtung nicht entgehen! 
Weitere Informationen finden Sie unter
www.bilderburg-festival.de oder unter
www.burg-schoenfels.de
19. bis 28. Juni 2009
2. Schönfelser Burgsommer mit
dem Theater Plauen-Zwickau „Rit-
ter Runkels große Stunde“
27. Juni 2009
15. Parkfest in Lichtentanne
03. bis 05. Juli 2009
Sommerfest in Schönfels
18. und 19. Juli 2009, 10:00 bis
18:00 Uhr
4. Handwerker- und Töpfermarkt
auf Burg Schönfels
Mehr als 40 Töpfer und Kunsthand-
werker zeigen an diesem Wochen-
ende Kunst und Handwerk vom
Feinsten. Das vielfältige Schaffen
wird untermalt mit Schauvorfüh-
rungen wie Töpfern, Drechseln,
Korbflechten und das Gestalten von
Holzskulpuren mit der Kettensäge. 
31. Juli bis 01. August 2009
Gartenfest des Kleingartenvereins 
„Frohe Zukunft“ in Lichtentanne
28. bis 29. August 2009
18. Sport- und Spielfest im Sport-
gelände des TSV Lichtentanne e. V.
04. bis 06. September 2009 
Herbstfest der SG 48 Schönfels e. V. 
05. September 2009
90 Jahre Kleingartenanlage „Erho-
lung„ in Stenn
11. bis 13. September 2009
85-jähriges Jubiläum der FFW
Stenn
13. September 2009
Tag des offenen Denkmals auf Burg
Schönfels
13. September bis 22. No-
vember 2009
Sonderausstellung im Museum der




Tag der offenen Tür in der Feuer-
wehr Lichtentanne
02. Oktober 2009
Oktoberfest im Sportlerheim Hüt-
telsgrün
09. bis 12. Oktober 2009
Kirmes in Stenn
14. bis 15. November 2009
Kreisschau der Rassegeflügelzüch-




28. bis 29. November 2009
Geflügelausstellung in Ebersbrunn
29. November 2009
Weihnachtsmarkt auf Burg Schön-
fels sowie Eröffnung der Weih-
nachtsausstellung


















für 100.000,– € zahlen Sie
monatlich 441,- €
Zins 4,30% mon. p.a. inkl. 1% Tilg., 10 J. fest
4,38% effek., 70% Beleih., Stand: 15.05.2009
Vereinbaren Sie einen unverbindl. Beratungstermin.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Tel. 03722 / 409 303
persönliche Beratung
Baufinanzierung  &  Kredit
– unabhängige Kreditvermittlung –
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 · Telefon 0375 / 30 31 622
08371 Glauchau · Lindenstr. 17/18 · Telefon 03763 / 28 31
Kommen Sie vorbei und entdecken bei uns die
schönsten Seiten individuell geplanter Einbauküchen
und holen Sie sich Ihr kostenloses Exemplar des
neuen Küchenmagazins. Wir freuen uns auf Sie.
Einbauküchen und Küchenumzüge
Die Naturbodenspezialisten




und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
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Sie haben das Amtsblatt 
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
